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DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

:_
Karlsruhe , Sonntag , den 19. Mal 1940

RAÖPTAÜSOABB
Gauhauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Ganbanptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . „ Nraichgciu und Bruh -
ratn " für den Kreis Bruchsal. „ Äerkur -Rundscyau" sür
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . , ,AuS der
Ortenan " für die Kreise Osscnburg, stehl , Lahr und Wolfach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Idgespaltene Millimeterzeile (Kleiu-
sjialte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesanit-
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptsiadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den Bezirksausgaben ,Kraichgau und
Bruhrain " , „Merkur- Rundschau" und „Aus derOrienan " :
7 Psg . Fiir „Kleine Anzeigen" und Fainilienanzeigen gel¬
te » ermäffigte Grnnbpretse laut Preisliste . Anzeigen tm
Textteil : die ögespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse sür die Gesanttauslage und Aus¬
gabe „Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Staffel C ; sür die
übrigen Bezirksausgaben nach Stasfel A Anzeigenschluff -
zeiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus cingcgangen sein . Tcxtteil und Streisen -
anzcigcu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Plav - , Satz, und Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit.Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde» . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Deutsche Truppen in Antwerpen emgednmgen
Englands stärkster ZlankenMtzpnnst ln deutscher Hand — Die deutsche kriegsslagge aus Antwerpens Rathaus

Durch schnellen Angriff genommen
* Berlin , 18. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Durch^jchnellen Angriff ist die Festungsfront von Antwerpen durchbrochen .

Deutsche Truppen find in das Stadtinnere eingedrungen . Die deutsche Kriegs¬
slagge weht aus dem Rathaus von Antwerpen .

Europas Geburtsstunde
Von Karl Neuscheler

Die Riesenschlacht, die zwischen Schelde«
Mündung und Mosel tobt, hat neue gewaltige
Siege gezeitigt » die von der ganzen Welt mit
staunender Bewunderung ausgenommen wer¬
de«. Am gleiche» Tage kau« gemeldet werde« :
die endgültige militärische Erledigung Hol¬
lands , die Besetz««« der belgische « Hauptstadt
Brüffel und Antwerpens und Berfolgnugs »
kämpfe auf französischem Bode » an Oife und
Sambre .

Daß eS deutschen Formationen gelang, die
Insel » der letzten noch unbesetzten holländischen
Provinz Zeeland zu nehmen, ist eine ganz be¬
sondere Leistung , wenn mau berücksichtigt,
welche Hindernisse die Natur den Landungs¬
truppen durch die breiten Mündungsarme der
Schelde in den Weg legte. Man könnte auch
annehmen, daß die Engländer sich ganz beson¬
dere Mühe geben würden , diesen Rest des Kö¬
nigreiches der Niederlande , das sie so skrupel¬
los in den Krieg gezwungen haben, zu ver»
leidige«. Ist doch das dort auf der Insel Wal»
cheren gelegene V l i s s i n g e n sozusagen „ihr*
Hafen.

Bon London über Dover nach „Flushtug*.
wie die Briten sagen , ist ein Katzen¬
sprung . Aber als man sich unter den Ge¬
fangenen umsah , die diese Insel verteidigt ha¬
ben» fand man neben Holländern nur Franzo¬
sen. Die Engländer hatten es vorgezogen, so¬
gar dieses Stück Land am Rand des Konti¬
nents von den Bunbesgenoflen verteidigen zu
lassen. Der britische Vorposten aber an der
Schelöemündung hat mit dem 18. Mai aufge -
hört. z« existieren.

Mit diesem Vorstotz der deutschen Truppen
mutzte automatisch eine Stadt in die Kriegs¬
zone einbezogen werden, um die England schon
vor einem Vierteljahrhundert hart gekämpft
hat. Antwerpen . Seine Bedeutung als
Flankenstellung der Alliierten , als Schutz -
festung für alle Kanalhäfen ist von
Churchill in seinem Weltkriegsbuch ganz stark
unterstrichen worden. Er hat damals im eng¬
lische » Kriegskabinett bas äutzerste getan, um
den Fall dieses wichtigen Hafenplatzes zu ver¬
hindern , und in der Tat , einige Woche » lang
die Einnahme Antwerpens aufhalten können .
WaS mag der Ministerpräsident Winston
Churchill empfunden haben, als ihm der
Einzug deutscher Truppen in diese grohe Ha -
fenstadt gemeldet wurde , die in fremden Hän¬
den nach englischer Ansicht „Die Pistole
auf die Brust der Briten * bedeutet?

Die Londoner Preffe versucht die schwere
Niederlage im belgischen Raum mit den „durch
die allgemeine Lage notwendig gewordenen
Umgruppierungen * zu entschuldigen . Sie
kommt aber doch nicht darum herum, den deut¬
schen Durchbruch zuzugeben, der am gleichen
Tage bei Löwen und Wavre erfolgte und mit
der nördlichen und südlichen Umfassung der bel¬
gischen Hauptstadt den Fall Brüssels un¬
abwendbar machte. Die beiden Schlachtorte vor
Brüffel spielen in der Kriegsgeschichte eine be¬
deutende Rolle. Die Zerstörung einiger Teile
von Löwen mutzte 1814 zu einer wüsten
Greuelhetze gegen Deutschland dienen. Jetzt
stellt die neutrale Presse fest, datz bei den Kämp¬
fe» der letzten Tage die berühmten Gebäude,
Universität und Bibliothek unversehrt geblie¬
ben seien. Die historische Bedeutung W a v r e s
liegt dagegen ein Jahrhundert länger zurück.

Hier spielte sich tm Raum von Waterloo
eine der vielen Schlachten jenes grotzen Kamp¬
fes ab . bei dem deutsche Truppen 1815 Napo¬
leons Armeen besiegten , der englische General
Wellington aber den Siegeslorbeer möglichst
billig an sich ritz. Bet dem eiligen Rückzug aus
vielem alten Kampffeld mögen die Briten ,
wenn sie dazu noch Zeit batten , melancholische
Betrachtungen darüber angestellt haben, wie¬
viel leichter eS sich damals an Ser Seite der
Deutschen kämpfte als heute gegen sie.

Gleichbedeutend neben der Einnahme der
belgische» Hauptstadt und der schweren eng¬
lische» Niederlage im Raume von Brabant
steht die BerfolgungSschlacht , die die
Deutschen Truppen nach dem Stotz durch die

Ribbentrop empfing Botschafter Alfieri
* I » einer deutsche » Stadt im Weste » ,
Mai . Der kgl . italienische Botschafter Dino

Alfieri , der Berlin am 17. Mai verlassen hat ,wurde heute vom Reichsminister des Auswär -
Ngen, von Ribbentrop , empfangen . Im An-
Alutz ap den Besuch fand ein Frühstück im
»leine» Kreis« beim ReichSautztmntnister statt.

Maginot -Linie bereits tief nach Frank¬
reich hinein geführt hat. Wenn eine Be¬
festigungszone wie diese in 100 Kilometer
Breite durchbrochen werden konnte , dann ist
das Tempo, in dem dieser Sieg ausgenutzt
wird , von entscheidender Bedeutung . An der
Verfolgung hat die Infanterie den Hauptteil .
Sie folgt den geschlagenen Franzosen an der
oberen Sambre und der oberen Oise dicht auf.

Der Weltkriegsteilnehmer kennt die Städte
und Festigungen, die in diesem Raum liegen.
Maubeuge , Cateau, Av'esnes , Hirson und
Guife. Er kennt auch die Rückzugsstratzen , die
heute, wie der Wehrmachtsbericht erzählt, von

* Führerhauptqnartier , 18. Mai .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

In Holland macht die Säuberung der
zeeländische« Insel » rasche Fortschritte. Rur
östlich Bliffingen » anf der Insel Walcheren»
wurde gestern »och gekämpft. Der holländische
Kommandant hat nunmehr die Kapitulation
angebote« . Auf den Inseln Schouwe« und
Süd -Beveland wurde» über 2000 Holländer
«ud Franzosen gefangen . Teile der hollän¬
dische« Kriegsmarine » soweit sie in den Häsen
lagen , wurde» in Besitz genommen » ebenso die
holländische« Küstenbatterieu besetzt.

I » Rord-Belgie « gelang es au zwei Stelle » ,
in den äutzeren Gürtel der Festung Antwer¬
pen einznbreche» . Wie gestern schon durch Sou -
dermeldnug bekanntgegebe« , wurde« M e <
cheln und Löwe » in hartem Kampf genom¬
men. Brüssel dagegen kampflos durch den
Oberbürgermeister »«seren eiurückende« Trup¬
pe» übergebe« . Der ans der Dyle -Stellnng
znrückgehende Feind wird verfolgt .

Südlich Manbenge durchstieben deutsche
Panzerkorps die französische « Grenzbe»
festigungen , zerschlugen zwei feindliche Divi¬
sionen und verfolgte « de« weichende« Feind
über die obere Sambre weiter südlich bis au
di« obere Oise. Jnsanterie -Divistone « folge «
in gewaltige « Märschen dichtauf . Zahlreiche
Gefangene der zerschlagenen französische «
Truppen und grobe Beute wnrde» eingebracht.
Auch südlich Sedan gewannen wir »ach Süden
Raum .

Die Luftwaffe griff hauptsächlich die
rückwärtige« Verbindungen und die mit dich¬
te« Kolonnen belegten Rückzugsstratzen des
Feindes in Belgien «nd Frankreich an. Unter
der Wirkung dieser Angriffe ging der Feind
an verschiedenen Stelle « fluchtartig zurück .

Bei der bewaffnete« Aufklärung, «» der nie¬
derländisch-belgische« Küste gelang es , eine«
feindliche« Zerstörer z« versenke« . Im See -

* B e r l i n, 18. Mai . Seit dem 10 . Mai ha -
be« feindliche Bombenflugzeuge deutsches
Reichsgebiet i« tiefe« Einslüge » i« zahlreiche»
Fällen mit Brand , «nd Sprengbombe » , teil¬
weise schwersten Kalibers , beworfen . Die Ab¬
würfe erfolgten offensichtlich völlig wahllos .N «r in einigen Fällen sind militärische oder
kriegswichtige Ziele unmittelbar angegriffen
und mit Bombe « belegt worden.

Bon 71 in der Zeit vom 10. bis 18. Mai er¬
folgten Flugzeuganqriffen feindlicher Flieger
auf deutsches Reichsgebiet sind sechs unmittel¬
bar auf militärische Ziele . 14 auf Ziele , die
man vielleicht als kriegswichtig bezeichnen kann
sBrücken . Bahnlinien . Kriegsindustrie . Berg -
Werksanlagen usw .s sowie 51 Angriffe aus
ausgesprochen nichtmilitärische
Stellen erfolgt .

Bei diesen nichtmilitärischen Zielen Handel
es sich um Ortschaften , die weder mit Truppen
belegt waren oder sonstige militärische und
kriegswichtige Zielobjekte enthielten , noch in
der Nähe solcher militärischen oder kriegswich¬
tige « Anlagen gelegen sind . Zum Beispiel er¬

dichten Kolonnen der Feinde belegt sind «nd
wenn er hört , baß die deutsche Luftwaffe diese
rückwärtigen Verbindungen bei ihren An¬
griffen vorzugsweise einbezieht und dadurch
verschiedentlich den Rückmarsch der Franzosen
zu einer Flucht werden läßt , dann erwartet
er mit um so größerer Spannung den Fort¬
gang dieser größten Schlacht der Weltgeschichte.

Oberleutnant Stephan .

Elf Flugzeuge nicht zurückgekehrt
* Berlin , 18. Mai . In einem Havasbericht

über den Einsatz eines englischen Luft¬
geschwaders , das die französischen Trup¬
pen unterstützen sollte , heißt es lakonisch, das
Geschwader stieß auf starken Widerstand und
elf der britischen Flugzeuge sind nicht zurück¬
gekehrt .
Luftverkehr zwischen Paris und London

eingestellt
* G e « f» 18. Mai . Wie aus London verlau¬

tet, ist der Luftverkehr zwischen Paris «nd
London eingestellt worden.

gebiet von Narvik wurde« feindlich« Aus¬
ladungen bekämpft nnd je ei» schwerer Tref¬
fer anf eine« Schwere« Kreuzer «nd «ine»
grobe« Transporter erzielt .

Der Gegner verlor im Laufe des TageS
108 Flugzeuge , davon 88 im Lnftkampf,
11 durch Flakartillerie » der Rest wnrde am
Bode « zerstört. 26 eigene Flugzeuge werden
vermißt .

Feindliche Luftangriffe richteten
sich gegen verschiedene Städte im »orbdentsche «
Küstengebiet, insbesondere Hamburg und Bre¬
me« , «nd in Westdeutschland. Wie in alle»
bisherige » Fälle « wurde», abgesehen vo»
einer Kaserne, ansschlietzlich nichtmilitärische
Ziqle planlos angegriffen . Dies stellt das
deutsche Oberkommando der Wehrmacht im
Hinblick auf die sich daraus ergebende« Fol »
gerungen ausdrücklich fest.

Einheiten der deutschen Kriegsmarine habe»
vor südafrikanische « Häfen , die
feindliche« Deeftreitkräfte« als Stützpunkte
dienen , Mine » gelegt .

O Berlin , 19. Mai . Di « Mitteilung b«S
Oberkommandos der Wehrmacht, datz deutsche
Kriegsschiffe vor südafrikanischen Häfen, die
vem Feind als Stützpunkte dienen» Minen¬
sperre« gelegt habe« , hat in der Welt grobes
Aufsehen hervorgernse« . Man erkennt daraus ,
datz die englische Flotte sich nicht unr in der
Nordsee und im Nordatlantik , sonder« auch
weit im Süden des Ozeans der erfolgreiche»
Tätigkeit deutscher Seestreitkräft « gegenüber-
steht.

folgte ein Luftangriff mit Abwurf von Brand¬
bomben auf das Kloster Marienberg bei Bop-
pard das als Mädchenpensionat benutz!
wird. Nur dem Glücksumstand , daß di« Zög¬
linge sich im Psingsturlaub befanden , ist es zu¬
zuschreiben , datz hierbei keine Opfer beklagt
werden müssen- In Emmerich , Kreis Rees,
wurde das Krankenhaus von Bomben ge¬
troffen. Bei Donaueschingen flog ein
französisches Flugzeug auf einen einzel¬
nen Bauern zu . der seinen Acker bestellte
beschotz ihn mit Maschinengewehrfeuerund ver.
wundete ihn . Bei dem Orte Lank-Latum im
Kreise München - Gladbach wurden vier Bom¬
ben auf einen Bauernhof abgeworfen.

Diese Beispiele lassen sich entsprechend der
hohen Zahl der Angriffe auf nichtmilitärische
Ziele beliebig vermehren. Nicht nur in Frei -
burg , sondern auch an manchen anderen Orten
sind dieser völkerrechtswidrigen Willkür Zivil¬
personen, darunter auch Kinder zum Opfer ge¬
fallen. Die ganzen Begleitumstände dieser Fälle
beweisen völlig einwandfrei, datz die feindliche
Luftwaffe hierbei völlig bedenkenlos verfah¬
re« tst.

Auf den Schlachtfeldern von 1866 und 1876
ist das zweite Deutsche Reich, auf den Schlacht¬
feldern des Weltkrieges ist das nationalsozia¬
listische Grotzdeutschlanb im Geiste geboren
worden. Auf den Schlachtfeldern des plutokra-
ttschen Krieges unsrer Tage wird das neue
Europa geboren. Es ist ein geheimnisvolles
und heiliges Gesetz der Völkergeschichte, datz
Kampf und Blutvergießen nicht nur trennt und
vernichtet , sondern im wesentlichen sogar ver¬
bindet und auf weite Sicht schöpferisch Neues
erzeugt. Altes , Morsches wird beiseitegeräumt
und das Neue, Starke , Gesunde schafft sich
Bahn , mutz sich bewähren und durchsetzen.
Kriege sind nicht nur Krisen im Völkerleben,
sie sind vielmehr die Geburtswehen neuer
Epochen. Je grötzer und klarer der Zusammen¬
prall feindlicher Mächte , desto gewaltigsr und
zukunststrächtiger auch der geschichtliche Um¬
bruch. Nicht nur die Weltkarte wird also — nach
einem Ausspruch Loyd Georges — am Ende
dieses plutokratischen Krieges gegen die jun¬
gen „Habenichtse* neu aussehen, die Völker
selbst und ihr Zusammenleben werden ein
neues Gesicht und einen neuen Sinn und eine
neue Form bekommen . Das wissen wir schon
lange.
AlteMänner , alteMethoden

Nur di« verkalkten Vertreter einer über¬
lebten Zeit haben das immer noch nicht ge¬
merkt . Das heißt , jetzt scheint es ihnen doch
langsam zu dämmern . Bisher sahen sie immer
nur sich und ihresgleichen , und suchten stets
über ihren eigenen Schatten ju springen . Jetzi
sind sie - „unangenehm überrascht !* Das
haben sie nicht wissen können, daß Deutschland
.,solche Waffen besitzt und so brutal zuschlägt .*
Das ist gegen alle bisher von ihnen kontrol¬
lierten Regeln . Mit Bombern gegen Bunker
«nd gegen strategische Verbindungen und Trup¬
penansammlungen hinter der feindlichen Front
zu kämpfen, das ist „unkorrekt* und deshalb
„unerlaubt *. Auch die teuren Schlachtschiffe ,
Albions ganzer Stolz , sind nicht dazu in
jahrzehntelangem zähen Rüsten und Raffen
gebaut worden , um gewissermaßen ohne jeden
Respekt von einer einzigen lausigen Flieger¬
bombe auf den Meeresgrund geschickt zu wer¬
den . Und die Fallschirmtruppen erst , das ist
einfach - „unmöglich* für jeden iu wohl-

Schon als daS Panzerschiff „Admiral Graf
Spee* im Südatlantik und im Indischen Ozean
seine großen Erfolge gegen den feindlichen
Handel errang , traf die englische Flotte in den
südafrikanischen Gewässern erhebliche Vorkeh¬
rungen . Leuchtfeuer wurden gelöscht und wich¬
tige Hafenstädte teilweise verdunkelt. Gestützt
auf den Kriegshafen Simonstown , die britische-
Zwingburg Südafrikas , wurde ein verstärkter
Besatzungsdienst eingerichtet . Man erinnert
sich an die schweren Folgen , die im Weltkrieg
eine vom Hilfskreuzer „Wolf* gelegte Minen¬
sperre vor Kapstadt gegen englische Transpor¬
ter und Zufuhrschiffe gehabt hatte. Die Ver¬
stärkung des Küstenwachdienstes in den süd¬
afrikanischen Gewässern hat aber nichts genutzt .
Die deutschen Minen sind trotzdem gelegt wor-
den . Gerade wegen der südafrikanischen See¬
gebiete hatte Winston Churchill im April den
Mund sehr voll genommen .

Zur Ablenkung von dem herben Schlag, den
die englische Seemacht in Norwegen und in
der Nordsee erhielt, ließ Churchill die flucht¬
artige Reise des größten englischen Dampfers
„Queen Mary * von Neuyork nach Kapstadt
als einen Sieg aufmachen . Die englische Ädmi -
ralität erklärte , baß bas Eintreffen der „Queen
Mary * in der Tafelbucht vor Kapstadt ein Zei¬
chen für die gesicherte englische Seeherrschaft
in jenen Gewässern sei . Die deutsche Kriegs¬
marine jedoch hat sich trotz der weiten Entfer¬
nung bei Kapstadt wie schon so oft wieder ein¬
mal erlaubt . Herrn Churchill durch die Tat zu
dementieren.

Die Minensperren vor Südafrika sind heute
besonders bedeutsam , weil ja England seit ei¬
nigen Wochen seinen aus Indien , Ostasien und
Australien kommenden Seeverkehr aus dem
Mittelmeer abgelenkt und auf den Weg um
bas Kap der Guten Hoffnung verwiesen hat.
Auf diesem Seewege aber treten nun zum
Schmerze Churchills deutsche Seestreitkräfte
aus . Sie verdeutlichen die weitreichende Aktivi¬
tät unserer Kriegsmarine , die sich dem Heer
und der Luftwaffe in ihre» Leistungen eben-
bürtig an die Seite stellt.

anständigen und gewohnten Geleisen nnd Be¬
griffen denkenden Weltbürger . Erlaubt war
so etwas bisher nur England zur Befriedung
seiner ungehorsamen Untertanen in Waziristan
oder Palästina oder Südafrika . Aber in Eu¬
ropa — — da hat man sich doch längst auf
„humanere* Kriegsmittel geeinigt wie die
Hungerblockade gegen Frauen und Kinder,
den Meuchelmord und die Sabotageakte durch
weitverzweigte Gangsterorganisationen , die
Greuelhetze riesiger amtlicher Nachrichten¬
zentralen und ähnliches mehr. In Europa gilt
doch immer nur das als fair und fein und
erlaubt , was in Paris und London auch wirk¬
lich für zweckmäßig und nützlich gehalten wirb.
Alles andere ist „gemein *

, „barbarisch *, „bru¬
tal*

, „bestialisch* und deshalb verboten.
Diese alten Männer bringt jetzt das Erleb-

nis der überlegenen Kraft des jungen natio¬
nalsozialistischen Volksheeres völlig aus dem
Häuschen . Jetzt sind sie auf einmal überrascht ,
konsterniert, empört und schwer betroffen, als
ob sie die letzten sieben Jahre und besonders
auch die letzten neun Monate vollkommen ver¬
schlafen hätten. Die Leistungen des national¬
sozialistischen Reiches bis zu diesem Mai 1040
waren für diese plutokratischen Greite einfach
nicht vorhanden oder doch mindestens nicht ganz
voll zu nehmen. Sie galten ihnen wohl als die
höchst exzentrischen und weltfremden Anstren¬
gungen eines hoffnungslosen Habenichts und
Emporkömmlings, den man schon zu gegebener
Zeit wieder „klein kriegen* würde, nach alt¬
bewährter Methode. Dazu brach man diesen
Krieg vom Zaun . Die alten Methoden sollten
jetzt wieder ihre Wirkung tun . Welch leicht¬
fertige Illusion ! Eine Enttäuschung
folgte so auföieandere , eine bitte¬
rer alsdieandere . Was übrigblieb .
ist großer Katzenjammer , schlot¬
ternde Angst und blindwütiger und
ohnmächtiger Hatz .

Perpetuum mobile
ES gibt ein geschichtliches Dokument in der

europäischen Geschichte , das , wie nichts vorher,
wenn auch ungewollt, die stärksten Kräfte und
eine stets wachsende, überwältigende Bewe¬
gung ausgelöst und genährt hat : Da s Sch and -
diktat von Vers .ailles . Was in den
letzten 21 Jahren in Europa geschah , hat direkt
oder indirekt seine Ursache in Versailles.
Heute, nachdem die große Sühne für dieses
geschichtliche Verbrechen schon auf dem Wege
ist , können wir nicht umhin , von höherer
Warte aus den Vätern von Versailles und
ihren ehrenwerten Epigonen nachträglich noch
unseren tiefgefühlten Dank abzustatten dafür,daß sie in Versailles wenigstens einmal ganz
ehrlich und unverfälscht sich gaben, und damit
als Totengräber der alten Zeit zugleich das
Neue schon verursachten, dessen siegreiche Fah¬
nenträger wir sind , die einstigen Verdammten
und Verurteilten von Versailles.

Sie , die Greise, blieben stehen und klammer¬
ten sich mit Nägeln und Zähnen an ihre in Ver¬
sailles „für immer* geschaffene „Sicherheit".
Ihr politisches Programm hieß denn auch
kurz und unabänderlich: Status guol Als ob
die Welt jemals zum Stillestehen gezwungen
werben könnte , auch nur ein paar Jahre ! Ver¬
sailles aber war — „für die Ewigkeit die neue
Ordnung , bas Gesetz ." Wir aber gerieten erst
durch Versailles in Bewegung, ganz von in¬
nen her, von der Verzweiflung , von der Ehr¬
losigkeit , von der Not her. Das war eine lange
und harte Schule. Sie hat uns bank Adolf
Hitler gründlich geholfen für immer. Durch
Versailles sind wir endlich politisch reif und
zur Nation geworben. Durch Versailles sind
wir Sozialisten geworden und haben entdeckt,da- für uns der ärmste Volksgenosse wichtiger
und wertvoller ist als alles Gold und alle Ver-

, spxechungen der Welt. Durch Versailles ist uns
in die Seele gebrannt , was es heißt , wehrlos
und ehrlos zu sein . Durch Versailles ist uns
der riesige , scheinheilige Weltbetrug vorexerziertworden, den man im Westen „christliche Zivili¬
sation * und „humane Demokratie* nennt .Seit wir das alles am eigenen Leibe erfah¬
ren haben, sind wir von innen her immer
mehr und unaufhörlich in Bewegung geraten
gegen dieses furchtbare Zuchthaus, bas „Ver-
sailles* heißt. Wir haben bas Dokument in
den letzten Jahren beseitigt und Mitteleuropa
wieder einigermaßen in eine erträgliche Ord¬
nung gebracht . Nun sind wir dabei ,den „Geist "

, der hinter Versailles
stand , das System der jüdisch be¬
st immten Plutokratien zu be eiti -
g en . Weil aber „Versailles * der brutalste
und umfassendste in der Weltgeschichte bekannte
Versuch ist, daS . Leben der bestegten Völker
stille stehen zu lasse» bzw. methodisch zu ver-

Verfolgung nach dem Durchbruch
Oie Einnahme von Mecheln, Löwen und Brüssel — Gtoß tief nach Frankreich
hinein — 108 feindliche Flugzeuge zerstört — Minen an Südafrikas Küste

Bomben aus Krankenhäuser und Bauernhöfe
Zahllose feindliche Luftangriffe auf ausgesprochen nichtmilitärische Ziele

Mnen auf dem Seeweg um das Kap
Eine strategische Glanzleistung der deuffchen Kriegsmarine
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nMfrtes, deshalb haben wir diesem „status "
eine Bewegung entgegengesetzt , die alle bis¬
herigen .Ausmaße weit hinter sich läßt.

Auch unsre Kriegs st rategie ge¬
horcht diesem Gesetz der unaufhalt -
sameuBewegung . Alle unsre neuen Mas¬
sen, Sie Taktik ihres Zusammenwirkens , die
nun schon berühmten „blitzschnellen Schlacht¬
keile Hitlers " , die gesamte Organisation und
Ausbildung unsrer neuen Wehrmacht , alles ist
auf ein Höchstmaß an Bewegungsenergie aus¬
gerichtet . Niemals , auch nicht vor Wäl¬
len aus Stahl und Beton , gibt es für Deutsch¬
land ein Halten mehr, einen Maulwurf - oder
Stellungskrieg . Es ist, wie es in dem Liede
unsrer Bewegung heißt: . . Wenn wir zu
marschieren begonnen, dann hält uns die Hölle
nicht auf."' In dem nationalsoziali¬
stischen Volksheer ist erstmals in
Vollkommenheit das st rat '

e gische
perpetuum mobile , und das heißt ,
höchste Dynamik und höchste Geistig¬
keit . gelungen .

»Die Fahne auf den Turmf
„Die Welt gehört den führenden , ste gehn

der Sonne Lauf. Und wir stnd die Marschie¬
renden , und keiner hält uns auf. Das Alte
wankt, das Morsche fällt. Wir sind der junge
Sturm . Wir stnd der Sieg ! Sprung auf,
marsch, marsch ! Die Fahne auf den Turm !"' In
diesem Lied singt unsre Jugend das Bekennt¬
nis zu ihrem geschichtlichen Auftrag. Wir sind
der junge Sturm Europas . Wir sind die
Führenden ! Sie wollten die Völker Euro¬
pas am Leitscil ihrer goldenen Fesseln gegen
uns treiben. Nun haben wir ste alle nacheinan¬
der durch unsre blitzschnelle Bewegung gesichert
und befreit bzw., wenn sie sich von den Pluto -
kratien mißbrauchen ließen, niedergeworfen,
die Tschechen , die Slowaken , die Polen , die
Dänen , die Norweger, die Schweben , die Hol¬
länder , die Belgier und indirekt noch den gan¬
zen Balkan . Was noch blieb , ist ein westeuro¬
päisches Randgebiet, Frankreich und England
selbst als letzte Bastion der alten Zeit.

Alte Männer und alte Methoden sehen wir
dort als ihre eigenen Totengräber am Werk.
Jetzt sind wir gegen diese Bastion zum Sturme
angetreten . Millionen deutscher Söhne mar¬
schieren. und Millionen deutscher Mütter sind
mit starkem Herzen bei ihnen mit ihren Se¬
genswünschen. Das gibt diesem heutigen Mut¬
tertag den ganz besonderen Glanz. Jeder
Deutsche weiß um die heilige Notwendigkeit
und um die Größe dieses geschichtlichen Ge¬
schehens. Jeder Deutsche weiß um die hohe
Sendung des Führers und um den baldigen
vollständigen Sieg . Jeder weiß aber auch um
die Größe des Einsatzes und des Opfers in
diesem gewaltigen Entscheidungskampf . Es ist
ein heiliges Schicksal, das uns gleich einer
einzigen Familie umfaßt und das wir mei¬
stern. Wir sind aufgerufen, zu marschieren und
zu kämpfen : das macht uns stolz. Gläubigen
und stegbowußten Herzens folgen wir dem
Führer , jeder an seinem Platz mit äußerstem
Einsatz : die Fahne auf den Turm !
Und Gott und unsere Freunde stnd mit unS.

Drei Offiziere der Kriegsmarine
mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

B « r l i tt, 18. Mai . Der Führer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht hat das Ritter¬
kreuz zum Eisernen Kreuz an folgende Offi¬
ziere der Sriegsmariue verliehe« :

SapitSuleutuaut Otto S ch » h a r t, Kapitän»
leutuaut Haus Bartels und Oberleutnant zur
See Herma«» Opdeuhoff.

Kapitänleutnant Schuhart hat als Kom¬
mandant eines U»BooteS im September 1939
den britischen Flugzeugträger „Courageous"
trotz stärkster Sicherung durch Torpedoschutz
versenkt. Auf zwei weiteren Feindfahrten ge¬
lang eS ihm dank der hervorragenden Füh¬
rung seines Unterseebootes und seiner stets
bewiesenen Einsatzsreudigkeit, die beachtliche
Versenkungsziffer von annähernd 70 000 Ton¬
nen zu erreichen . Er hat außerdem eine Reihe
von Mtnenunternehmungen gegen die britische
Küste erfolgreich durchgeführt.

Kapitänleutnant Hans BartelS hat als
Kommandant eines Minensuchbootes zu Be¬
ginn der Norwegenaktion im Seegebiet von
Bergen mit besonderer Einsatzsreudigkeit all«
sich bietenden Angriffsgelegenheiten geschickt
ausgenutzt und sowohl bet der Unterstützung
der Operationen an Land wie auch im Angriff
auf norwegische Flotteneinheiten hervorragen¬
den Mut bewiesen . Obwohl ihm nur sehr ge¬
ringe Kampfmittel zur Verfügung standen , hat
er durch seine Kühnheit und seinen tapferen
Einsatz mit seinem Boot praktisch die See¬
herrschast vor Bergen und in den angrenzen¬
den Fjorden ausgeübt . Die Besetzung von
Haugesund ist sein Verdienst.

Oberleutnant zur See HermannOpden -
hvsf hat als Kommandant eines Schnellboo¬
tes ungeachtet stärkster feindlicher Ueberlegen-
heit einen britischen Zerstörerverband mit Ent -
schloffenheit und Schneid unter vollstem Einsatz
angegriffen. Dabei gelang es ihm , einen Zer¬
störer durch Torpedoschutz zu versenken .

Mit dieser Ehrung hat der Führer gleich¬
zeitig die Besatzungen dieser drei KonLnan -
danten ausgezeichnet .

weftmiichle betteln nm Ilugzeage
* Neuyork, 18. Mat . Als ein geradezu er¬

schütterndes Eingeständnis der
englisch - französischen Unterlegen¬
heit in der Luft gegenüber Deutsch¬
land und der schweren englisch-französischen
Flugzengverluste seit Beginn der großen
Kämpfe im europäischen Westen wirb hier das
verzweifelte Bemühen der englisch-französischen
Einkaufkommisiion angesehen , die USA .-Hee-
resleitung zur Abgabe von etwa 700 Armee¬
flugzeugen zu bewegen .

Die „Nerv Uork Times "' gibt am Samstag
«ine Information über diese Anstrengungen
der alliierten Ernkaufskommisfton an unauf¬
fälliger Stelle wieder. Ucber die Hintergründe
dieses aufsehenerregenden engtisch-französischen
Verlangens verlautet , daß der Flugzeugbedarf
der Westmächte infolge der Ueberlegenheit der
deutschen Luftwaffe und infolge der schweren
englisch- französischen Flugzeugverluste derart
dringlich geworden sei , daß die Lieserung der
in Auftrag gegebenen USA .-Flugzeuge von
den Westmächten nicht abgewartet werden
könne . Sie seien vielmehr auf sofortigen Er¬
werb aller schnell verschiffbaren Maschinen an¬
gewiesen .

Ob die USA .-Heeresleitung diesem Verlan¬
gen der Westmächte entsprechen und trotz der
von Rosevelt selbst charakteristerten unbefriebi-
genbeu numerischen Stärke der USA .-Luft-
waffe mehrere hundert Armeeflugzeuge abzu -
geben bereit sei» wird» ist bisher nicht bekannt,

Pariser LügengebSude wankt
Vergebliche Berschleierungsversuche — (Lin Notschrei Gamelins — Arbeitszeit auf 12 Stunden erhöht

J . B . Genf, 18. Mai . Den amtlichen Weisun¬
gen entsprechend vermeiden die französischen
Blätter auch am Samstag alle Ortsangaben ,
durch welche die Bevölkerung sich über die
wirkliche Lage Klarheit verschaffen könnte

Die Einnahme vo« Mechelu , Löwe« und
Brüssel sowie der Durchbruch durch die
Maginot -Linie wird « icht bekauutgegebeu .

Die Bevölkerung fühlt jedoch , was die neutra¬
len Beobachter bestätigen , nur allzu deutlich ,wie kritisch die Lage zu werden beginnt. Erst
am Samstagmittag gab der amtliche franzö¬
sische Heeresbericht in kurzen Worten zu, baß
sich die Truppen der Westmächte unter der
Wucht des deutschen Ansturms in die Gegend
westlich von Brüssel „zurückgezogen "' haben.
Der amtliche Lagebericht von Havas versucht
jedoch die Wirkung dieser Nachricht abzuschwä¬
chen und zwar durch die Feststellung , dieser
Rückzug sei ein „durchaus normales " Ereig¬
nis . Ein weiteres Havas -Kommuniqus legt
den deutschen Durchbruch im Raum von Löwen
und Mecheln ausschließlich den Englän¬
dern zur Last . Die Deutschen seien in ihrt
Reihen eingebrochen , und die Engländer hät¬
ten sich daraufhin zum „freiwilligen Rückzug"
entschlossen. Das Kommunique hat zugleich di^
Stirne , die Lage in Nordfrankreich als ziem¬
lich befriedigend" zu bezeichnen, kann aber
trotzdem nicht umhin, zuzugeben, daß die
Stunde „immer »och ernst" fei. Ueber dies
alles hat jedoch

ei» Tagesbefehls Gawelius
genügend Klarheit geschaffen, der einem
Notschrei eines Mannes gleicht, der seine arg
mitgenommenen Truppen zu sammeln ver¬
sucht. Das Schicksal des Vaterlandes , das der
Verbündeten Frankreichs und das — so ver¬
sucht eS Gamelin , wohl um die Neutralen zu
schrecken, hinzustellen — der ganzen Welt seien
von der Schlacht abhängig, die jetzt im Gange
sei- Jede Truppe , die nicht vorwärts kommen
könne , müsie sich eher töten lassen, als die Par -
zelle deS nationalen Bodens aufzugeben, die
ihr anvertraut worden sei. Der letzte Satz
scheint anzudeuten, daß Gamelin einzusehen be¬
ginnt . daß sich di« Franzosen für Frankreich
und nicht für England schlagen sollten , wie sie
es jetzt tun , indem sie in Belgien an der Seite
englischer Truppen den Deutschen das Vor¬
dringen zum Kanal zu erschweren versuchen .
Abschließend spricht Gamelin vo» schweren
Stunden der französischen Geschichte und gibt
als Losungswort : „Siegen oder sterben !"

„Petit Parisien " schreibt darüber : „SDie
Truppen der Westmächte sind aus ihrem
Rückzug an der äußersten Grenze
dessen , was möglich ist , angelangt . Die
jetzigen Stellungen müssen gehalten werde«,
koste es, was es wolle . Frankreich steht
auf dem Spiel ". Auch der Kriegstreiber
de Kerillis beschwört jetzt die Franzosen , auö-
zuharren : „Es gibt nur eine Parole : Stand¬
halten , stanbhalten, solange wie möglich".
L 'Ordre erkennt die Hauptgefahr nicht
in der Bedrohung von Paris , was die Bevöl¬
kerung fürchtet , sondern in dem deutschen
Keil , der die Truppen in Belgien von denen

in Frankreich abznschneiden drohe. Das Blatt
gibt Belgien offenbar schon verloren , denn es
spricht die Hoffnung aus , baß der Rückzug aus
Belgien noch rechtzeitig gelingen möge. In¬
dessen

häufe» sich die Proteste qege» die Lüge «
«ud Ausrede»,

mit denen die französischen Machthaber die
wirkliche Lage vor der Bevölkerung verschlei¬
ern wollen. Caillanx, einer der maßgebendsten
Senatoren und Präsident der Finanzkommis¬
sion des Senats erklärt jetzt im „Paris Soir " :
„Wir können nur unter einer einzigen Be¬
dingung festhalten , wenn man dem Land , das
nach Wahrheit hungert , die ganze Wahrheit
etngesteht . Unsere Niederlagen dür¬
fen nicht länger verheimlicht wer¬
den . Der Bürger kann seine Pflicht nur dann
erfüllen, wenn man ihn als Mensch behandelt.
Gewiß hat unsere arme Demokratie Fehler ,aber in diesen ernsten Stunden bat sie die
Pflicht, die Bürger wie Menschen zu behan¬
deln ."

Der französische Arbeitsminister hat verfügt,
daß die tägliche Arbeitszeit für ganz
Frankreich „in Anbetracht der bedrohlichen
Lage" aus zwölf Stunden erhöht wird.

Am Samstag gab der französische Minister¬
präsident die Ministerliste seines neuen Kabi¬
netts bekannt, dessen Namen sich allerdings
kaum verändert haben. Reynaud bewies jedoch ,daß der ins Kabinett eintretende Marschall
Petain als letzter Trumpf der Pariser
Plutokraten gilt. Die Weisheit und Kraft"
deS 86 Jahre altenMarfchalls . so erklärte Rey-
naud, werde Frankreich vor dem Zusammen¬
bruch retten.

Der Hinweis Reynauds , daß Petain der
Sieger der Verteidigung von Verdun gewefen
sei, zeigt, daß der Name Petain als Beru h i»

gungspille für die bestürzte Be¬
völkerung dienen soll . Auch Innenmini¬
ster Mandel wurde von Reynaud als ein«
,/Äröße" ange 'kündigt. Aber da der Jude
Mandel keinen Ruhm aus dem Weltkrieg be¬
sitzt, so konnte ihn Reynaud nur als einen
Schüler ClemenceauS empfehlen . Zur Lage
selbst gab Reynaud nur zu . sie sei ernst, aber
noch .nit

^t hoffnungslos.

Petain als letzter Bettnngsaulet
Neue Posteuverschiebuug im französischen

Kabiuett
* Genf, 18. Mai . Wie Havas bekannt gibt, ist

bas Kabinett Reynaud wie folgt umgebildet
worden:

P 6 1 a i tt , Staatsminister und Vizepräsident
des Ministerrates :

Dalabier , Außenminister:
Reynaud , Ministerpräsident und KriegS»

minister :
'

Mandel , Minister des Innern :
Rollin , Kolonialminister und
Varety , Handelsminister.
Reynaud blieb also Ministerpräsident. Er

übernahm das bisher von Dalabier geleitete
Kriegsministerium und gab dafür an diesen
das Außenministerium ab. Der berüchtigte
Kriegstreiber und Jude Mandel erhielt
das jetzt so wichtige Innenministerium . Neu im
Kabinett Reynaud sind der im 8 6. Lebens¬
jahr stehende Marschall Pstain ,im Weltkriege Höchstkommandterender der alli¬
ierten Truppen , den man in der französischen
Presse eben erst auf der Suche nach dem „star¬
ken Mann " gefordert hat und den Havas in
seiner Bekanntgabe bezeichnenderweise an er¬
ster Stelle nennt , sowie der das Handelsmini¬
sterium übernehmende Barety .

Secrel Service ln Schweden am Pranger
werichtkicher Haftbefehl gegen den englischen Agenten Rickman

* Stockholm , 18. Mai . I » der grobe»
Sabotage«ugelegeuheit, i« der der englische
Staatsangehörige Alfred Fredrik Rickman ,
desse« schwedische Sekretärin und vier audere
Ausländer , davon wahrscheiulich zwei ebenfalls
Eugländer , verhaftet wurde», ist fetzt zur
Durchführung des Verfahrens gerichtlicher
Haftbefehl ergangen.

DaS Verfahren gegen die Beteiligten wird
unter der Anklage eingeleitet, daß sie von einer
fremden Macht Geld für ihre Sabotagetätigkeit
in Schweden angenommen und Sabotageakte
vorbereitet haben. Die Anklageschrift ist außer¬
ordentlich umfangreich . Sie umfaßt ohne Aus¬
sagen und Beilagen mindestens 100 Seiten .Wie weiter mitgeteilt wird, ist mit der Ver¬
haftung und Aburteilung einer Reibe anderer
Personen zu rechnen . Zur Zeit befinden sich in
Haft : der Hauptagent Direktor Alfred Fredrik
Rickman , dessen Sekretärin Elsa Johansson , der
BuchdruckerckArne Erich Behrich , der Reklame¬
chef Ernest John BiggS, der bet einer bekann-

England gibt den Franzosen die Schuld
„Krampfhafte strategische Beschönigung -versuche - Sinnloses Zerstörungswerk
HW . Kopenhagen , 1«. Mai . Di« eng¬

lische Taktik läuft daraus hinaus , all «
Schuld a « der jetzige « Lage auf bi «
Franzose « zu schiebe « und die Diug«
so hiuzustelle«, als ob die eigene Niederlage
iu Belgien nnr durch die ««genügende Wider¬
standskraft der Franzose« , wische« der Maas
und Sedan verursacht worden sei . Während
die sranzöfische Niederlage als solche ziemlich
««umwunden zngegeben wird, gibt man die
englisch-belgische als „strategische« Rück, ««"
aus , der durch die Zurücknahme der Fr »»i
notwendig geworden sei.

Die drei wichtigsten Merkmale der jetzigen
Lage seien folgende: In der „Tasche" zwischen
Sambre und Sedan (wie die Franzosen die
deutsche Durchbruchsfront in Frankreich kenn¬
zeichnen) hätten neue schwere deutsche Angriffe
stattgefundcn. Die Franzosen seien bemüht,
Verstärkungen heranzuholen, um südlich von
Sedan die deutschen Versuche , die „Tasche" zu
erweitern , zu verhindern . Die englischen
und belgischen Truppen im Norden
hätten sich zurückziehen müssen, nicht etwa
durch deutsche Angriffe, sondern um die Fron :
in gleiche Linie mit der neuen französischen
Front zu bringen . ( !) Gleichzeitig wurde be¬
kanntgegeben, daß nach französischen Meldun¬
gen deutsche Angriffe auf massiver Basis an-
hielten , nicht nur von Belgien , sondern auch
von den Ardennen und von anderen Punkten
aus . Die Schlacht nehme stellenweise den Cha¬
rakter von durcheinandergehenden Operationen
an.

Ueber die Lag e i n B e l a i « n entschlossen
sich die Engländer später noch zu folgenden
Mitteilungen : Cs seien in der Nacht zum
Samstag .gewisse Ausrichtungen der Front "
vorgenommen worden. Die englischen KorpS
hätten sich hinter Brüssel zurückgezogen , ohne
vom Feinde bedroht zu sein ( » . Ein Durch¬
bruch der sogenannten „Dyle -Stelluna " liege
nicht vor ( I ) . Di« englischen und belgischen
Streitkräfte hättendie Lage fest inderHand ( I) ,deren Rückzug bestimmt wurde durch Vorgänge
„anderswo " . Entschuldigend werden von eng¬
lischer Seite Hinweise auf

gesährliche neu« Angrisfsmethode»
verbreitet , bei denen zuerst Sturzbomber
eingesetzt wurden , dann schwere Tanks
folgten , die stch aber nicht stark zu engagieren,
sondern zurückzuziehen pflegten, um neuen
Luftangriffen das Feld zu überlassen , bis
schließlich Tanks mit Infanterie zum
nächsten Vorstoß einsetzten. Es handele sich um
einen neuen Typ schwerer Tanks , wie er von
deutscher Seite in Polen noch nicht verwendet
worden sei. Weiter sei es unmöglich , die Stärk «
der Luftwaffe als ausschlaggebenden Faktor zu
unterschätzen . Auch die Westmächte hätten be¬
trächtliche Erfolge auf dem Gebiet der Luft¬
angriffe davongetragen ( !) .

Ferner wird von englischer Seite die „Räu¬
mung" der holländischen Inseln mitgeteilt.
Hierfür haben die Engländer eine neue Aus¬
rede erfunden, die noch besser ist als der „stra¬
tegische Rückzug" hinter Brüssel; nämlich die»

„die Architekturschätze in Beveland und
Walcheren zu schonen " , die ohnehin schon
schwer gelitten hätten. Durch wen ste gelitten
haben, kann man sich nach den eigenen An¬
gaben der Engländer vorstellen, denn ste rüh¬
men stch, alle Objekte von „Militärwert " zer¬stört zu haben . Ebenso sei mit den Kais und
Werften von Vliffingen verfahren worden.
Daß die . Engländer in ungeheuerlichem Um¬
fange

ei« ZerstörnngS» »nd Ber » icht«ugswerk
a» dem verbündete» Holland

vorgenommen haben, wird von der englischen
Admiralität in Form eines der üblichen Sie¬
gesberichte bekanntgegeben, der dem holländi¬
schen Volk einigermaßen die Augen über die
Segnungen des englischen Bündnisses öffnen
dürste. Die Tätigkeit der englischen Flotte
habe , so heißt es in der englischen amtlichen
Mitteilung , aus einer Reihe von Aufgaben be¬
standen. Sie hätte vor allem der holländischen
Armee helfen , tausende von Flüchtlingen nach
England zu bringen und die holländischen Hä¬
fen unbrauchbar machen müssen. ( I) Die dor¬
tigen Vorräte seien zerstört worden. Der eng¬
lische Bericht besitzt die Unverschämtheit, aus¬
drücklich hervorzuheben, welche Genugtuung
den englischen Schiffsbesatzungen dieser Art der
Vernichtung (gegen ein verbündetes Volk ) be¬
reitet habe . Auch Schiffe seien versenkt , Docks,
Brücken und Werften zerstört worden. Die
englische Admiralität hat ein „Anerkennungs¬
telegramm" an die Mannschaft der Flotte ge¬
richtet , worin sie sagt : .^Jhr haltet einen
Sturm von eurem Vaterlanbe fern , wie er
schwerer nie gedroht hat. Haltet ans , fahret
fortl "

ten Stockholmer Reklamefirma angesiellt war ,
» nd der kaufmännische Vertreter Harry Walker
Gill.

In Stockholmer Journalistenkreisen ist man«
obgleich amtlicherfeitS nichts über die näheren
Umstände verlautet , völlig davon überzeuat,
daß eS der Stockholmer Polizei aelunaen ist
mit der Aufdeckung dieses Agentennetzes vom
Secret Service vorbereitete Sabotageakte zu
vevhtnderm Naturgemäß dürfen diese Sabo¬
tageakte im engen Zusammenhang mit den
übrigen Plänen Englands in Skandinavien
bestanden haben , die durch die deutsche Gegen¬
aktion zunichte gemacht worden stnd .

Gnglanb stiehlt Hollands Gold
Holländische Soldaten starben, England

bereichert sich
* Bern , 18. Mai . Wie die Unterstützung und

Hilfe aussteht, die England den kleinen neu¬
tralen Staaten gewährt, geht ans einem Be¬
richt des „Telegraph " hervor . Geradezu
zynisch meldet das Londoner Nachrichtenbüro,
daß die holländischen Goldreserven
durch die britische Flotte gerettet ( !)
worden seien . Während des deutschen Vor¬
dringens in Holland seien die englischen See-
ftreitkräfte mit der Aufgabe betreut worden,
die wertvollsten Aktiven Hollands in Sicher¬
heit ( ! ) zu bringen . Auf diese Weise hätte noch
zur rechten Zeit der Rest der holländischen
Goldreserven und Diamanten im Werte von
Millionen Pfund nach England
übergeführt werden können .

Während also die holländischen Soldaten
durch die Schuld ihrer englanbhörigen Regie¬
rung kämpften , bluteten und starben, galt Eng¬
lands Sorge der Goldreserve und den Diaman¬
tenwerten des Landes, die es schleunigst nach
London „in Sicherheit" brachte , um ste — wie
man es von den Räubern und Piraten nicht
anders kennt — nie wieder herauszugeben.

Hinter jedem Satz des „Telegraph " grinst
die Fratze des gewissenlosen habgie¬
rigen und Nimmersatten Pluto¬
kraten . Mit der Skrupellosigkeit raubt
England das Land aus . das es durch leere
Versprechen in den Krieg getrieben hat. Mit¬
schuldige an diesem Verbrechen stnd die hol¬
ländischen Regierungsmänner , die durch Ver¬
rat ihr Volk ins Unglück stürzten, es im
Augenblick der Not schnöde im Stich ließen und
nun in Londoner Palästen sitzen.

Die Welt aber sieht wieder einmal , wie eS
mit der Sorge Englands für die Neutralen in
Wirklichkeit aussteht. Sie ist nichts anderes
als die plutokratische Gier , andere auszunützen
und auszuplündern bis zum letzten .

*

In Gibraltar werben eilends Vorberei¬
tungen für die Evakuierung der Frauen und
Kinder getroffen. Der Konsul der Bereinig¬
ten Staaten hat die in Gibraltar lebenden ame¬
rikanischen Staatsangehörigen aufgefordert , so
rasch wie möglich dieses Gebiet zu verlassen .

Feldzug der strategischen lleberraschungen
Römische Fachleute zur Lage - Zusammenbruch der ftanzösischen Sicherheit

hm. Rom, 19. Mai . Der gewaltige Eindruck ,
den die Besetzung der belgischen Hauptstadt in
Italien herporvuft . wird durch die Meldungen
übertroffen, daß die durch die ungeheure Bresche
der Maginot -Linie auf französischem Boden
einbrechenden deutschen Streitkräste tief nach
Frankreich Hineinrücken . „Messagero " berichtet ,
daß der Chef des Protokolls des französischen
Autzenamtes bereits an die in Paris akkredi -
dierten Diplomaten die Anfrage gerichtet habe,
ob ste bereit seien , „falls gewisse Eventualitäten
eintreten ", der französischen Regierung in einen
anderen Teil Frankreichs oder außerhalb
Frankreichs zu folgen .

Der militärische Mitarbeiter deS „Mefla-
gero " weist unter dem Titel „Durchbruch da¬
rauf hin, baß der Weltkrieg mit dem Bewe¬
gungskrieg begann und im Schützengraben
endete . Diesmal sei die umgekehrte Entwick¬
lung cingetreten. Die Maginot -Linte sei be¬
reits überholt, „Im Weltkrieg gab es ferner
technische Ueberraschungen, wie das Gas, die

Tanks , die weittragenden Geschütze . Diesmal
können wir von einer st rategischen
Ueberraschung sprechen. Die deutsche
Wehrmacht mag neue Kampfmittel besitzen
Die eigentliche Ueberraschung wirb aber durch
die gesamte deutsche neue Kriegsmethode ge¬bildet."

Der Aufruf deS französischen Oberkomman-
dierenben Gamelin lenkt die Aufmerksamkeit
auf die französische Tragödie : Die Sicherheit
Frankreicks , die Sicherheit des Genfer Paktes
wie auch die der Maginot -Linie ist jämmerlich
zusammengebrochen . So stellt „Popolo di
Roma" fest. Das gewiß nicht vollblütige Volk
ist von der Dezimierung bedroht. Für wen '?
Noch einmal hat stch das niederträchtige eng¬
lische Spiel wiederholt, bestes Blut des Kon¬
tinents zu opfern, um ein maritimes Empire
zu sichern, das Europa versklavt. Dabei wis¬
sen, wie der Londoner Berichterstatter der
„Stampa " schreibt, die Engländer genau, daß
die letzte Verteidigung ihres Reichtums und
ihres Weltreiches das französische Heer itz.

Bet lelbjag bet Gemeinheit
F. K. Je weniger Rühmenswertes die Nach¬

richtenstellen in London und Paris vom Kampf
der französischen und britischen Soldaten im
Westen zu berichten haben, je knapper die
Heeresberichte bei Havas und Reuter über die
sogenannten planmäßigen Umgruppierungen "
(nach hinten ! ) an der Kampffront in Belgien
und an der Maginotlinie werden, desto,leb -^ 4Hafter geht es an jener Lügenfront zu . an der >
Deutschland moralisch umzingelt und ringe-
kreist werden soll . Wir haben schon darüber be¬
richtet, mit welcher Unverfrorenheit von den
dazu eigens angestellten jüdischen Schmier¬
finken alle länast dokumentarisch widerlegten
Greuelmärchen des Weltkrieges jetzt schlagartig
wieder aufgegriffen wurden.

Einige von diesen jüdischen Federhelden
scheinen in der Zwischenzeit bemerkt zu haben,
daß eine solche Methode' des Wiederkäuens
allein wenig Erfolge verspricht . Sie versuchen
deshalb - seit einigen Tagen , statt der Konfek-
tionslügen von ehedem „Originaleinfälle " an
den Mann zu bringen . DaS erste Erzeugnis
dieser Art war die allen Ernstes über daS
Londoner Reuterbüro verbreitete Behauptung ,
deutsche Flieger hätten aus lauter Blutdurst
mit Maschinengewehren in holländische Vieh¬
herden geschossen . Hierzu sachlich Stellung zu
nehmen, ist wohl überflüssig. Man kann es bei
dem Ausdruck des Bedauerns darüber bewen¬
den lassen , daß das Rindvieh , daS eine solche
„Meldung" erfand, bei der Beschießung bei
anderen Rindviecher unversehrt blieb .

Etwas mehr in geistige Unkosten gestürzt hat
sich der Erfinder der neuesten Lüge , wonach
„flüchtende Menschen von den deutschen Flie¬
gern erbarmungslos gejagt würden. Müde
Gruppen von Frauen , Kindern und Greisen
hätten keinen Augenblick Ruh« vor den deut¬
schen Maschinengewehren." — Daß eS der Ehre
unserer deutschen Flieger schon unwürdig wäre,
sie gegen eine so niederträchtige Verleumdung
ausdrücklich in Schutz zu nehmen, weiß jeder
Deutsche. Der jüdische Schmierfink hatte im
übrigen beim Start dieser Lüge daS Pech, ge¬
rade den Zeitpunkt deS Erscheinens einer amt¬
lichen deutschen Verlautbarung über die Ziele
und Ergebnisse der bisher zu verzeichnenden
71 feindlichen Luftangriffe auf das deutsche
Hinterland zu erwischen. Der bei der Feld¬
arbeit von einem sranzöfische» Flieger mit
Maschinengewehrfeuer angegriffene und ver¬
wundete Bauer auS der Umgebung von
Donaueschingen ist der lebendige Zeuge dafür ,
baß die Greuelfabrikanten mit ihrer letzten
Lüge deutschen Fliegern nur daS unterschoben
haben, was französische Flieger offenbar mit
ihrer Goldatenehre vereinbaren können . ES
handelt sich also auch bei dieser jüngsten Ver¬
leumdung unserer ritterlich kämpfenden beut-
schen Luftwaffe nicht um eine sehr glückliche
Erfindung , was ihre Urheber allerdings nicht
hindern wird , ihrer schmutzigen Phantasie auch
weiterhin tu gleicher Richtung freien Lauf zu
lassen.

cjH/ncrl:
Der Oberbefehlshaber der

Kriegsmarine Dr . h. e. Raeüer besichtigtedie Verstärkungen der Land- und Seeverteidi¬
gung der norwegischen Küste, insbesondere denim Gang befindlichen weiteren Ausbau desStützpunktes Drontheim . Die Hafen- und
Küstenstellungen in Norwegen find iu einen
Aufrüstungs - und Verteidigungszustand gesetztworden, der den Erfordernissen jeder Ope¬ration gegen den Feind entspricht .

Der BuudeSführer des ReichS -
kolonialbundes General Ritter v. Epp
hob in einer Rede in Neapel hervor, daß die
Geschicke Italiens und Deutschlands vom
Mangel au Lebensraum bestimmt seien und
daß die Notwendigkeit, diesen Raum zu sichern,die beiden jungen starken Völker zusammen¬
geführt habe. Es kam zu einer stürmischen
Kundgebung für Deutschland und seinenFührer .

In Venedig wurde die 22. Internatio¬nale Kunstausstellung (Biennale ) in Anwesen¬
heit des Königs und Kaisers Victor Emanuel
feierlich eröffnet. Der deutsche Botschafter von
Mackensen wurde von der Volksmenge miteiner begeisterten Kundgebung für daS be¬
freundete Deutschland und seinen Führer
Adolf Hitler empfangen.

In Washington nahm der NnteranS»
schuß des Militärausschusses des USA .-SenatS
am Freitag die Vorlage für den Ausbau der
Armee an, die 1694 Millionen Dollar vorsieht .Dies ist die größte Summe , die jemals in
Friebenszeiten für die Aufrüstung ausgegebenwurde.

Die Belgrader Agentur Aval « ist
zu der Erklärung ermächtigt , baß die von Reu-
ter verbreitete Nachricht, wonach die jugosla¬
wische Flak ein italienisches Flugzeug bei
Ogulin abgeschoffeu habe , in jeder Beziehungfrei erfunden ist .

'

Deutsche Soldatenkost vorbildlich
Vitaminreiche Ernähr ««« auch im Bmvegungs«

krieg fichergestellt
* Berlin , 18. Mai. Die Erfahrungen der

letzten Kriege seit der Erkenntnis der Bedeu¬
tung der Vitamine haben gezeigt , daß die
ausreichende Vitaminversorgung der kämp¬
fende» Truppe einen entscheidenden Faktor in
der Kriegsführung bedeutet. Seit Jahren hatdas Heeresverwaltungsamt im Oberkom¬
mando des Heeres Wert darauf gelegt , auf die¬
ser neuen Grundlage die gesamte Soldaten »
Ernährung abzuwanüeln. Die hervorragen¬
den Marsch - und Kampfleistungen der deut¬
schen Wehrmacht in den letzten Tagen haben
den neuerlichen Beweis erbracht , daß man
mit der Verabreichung von vitaminreicher Kost
neben der abwechslungsreichen täglichen Sol¬
datenkost den richtigen Erfolg erzielt hat und
damit nicht unwesentlich zu den Erfolgen durch
Erhaltung der Kampfkraft der Truppen bcige -
tragen hat.

In diesen Tagen hat übrigens rin namhal-ter ausländischer Universttätsprofeffor und
sehr bedeutender Bitaminforscher aus seinen
Erfahrungen bestätigen können , daß die
deutsche Soldatenernährung gegen¬über allen anderen Armeen am vorteil¬
haftesten ist.
Verlag : „navrrr " -verla , GnrbS . . NarlSrude . ver-
lagSdlrettor : ffimll Münz. £>aut>ll®rtftletter : Dr. flarftteufdXItr . Rotationsdruck : Südwrftdruttch « Druck - und
BcrlagSgcsclllchaft ml>H„ «arlSruHk. & Zt. tft Preis¬

liste Sit. 12 gültig.



DerMeer Seite 3(B« iHS>3 ,
'
19 . Mal 1940

Sturm auf eine Höhe im Wlzerwal-
Oberleutnant Schoene hebt einen stark befestigten Stützpunkt aus und macht 106 Gefangene

MMÄG
SÄT

Zusammeugefchoffeuer belgischer Panzerwagen an »nserer Bormarschstrabe
« n dieser Stelle hatten belgische Panzer versucht, den deulschen Vormarsch ausznhalten . Durch de»
schnellen Einsatz unserer Soldaten wurden die belgischen Panzer jedoch vernichtet. Die erbeutete»
Wagen wurden in SttatzengrSben asschoben und daran vorbei zieht der Vormarsch unserer Tttwve »
immer weiter nach vorn . (Ptt -N . d . Piepen — Scherl-M .)

18. Mai . sPK.s Wie der Wehrmachts-
Bericht vom 15. Mai meldete, hat sich bei der
Erstürmung eines stark befestigte « französtsche«
Stützpunktes in der Nähe von Pirmasens
Oberleutnant S ch o e » e mit seiner Fnsaute»
riekompanie besonders ausgezeichnet.

Einen weitvorspringenden Felsen , einen rech¬
ten Luginsland jenseits der Grenze am Pfäl¬
zerwald hatte der Franzmann als Stützpunkt
stark ausgebaut . Dort oben saß ein Artillerie -

^rrrjr
j ’i

■

konnte unsere Soldaten anfhalten
Neben den Trümmern einer gesprengten Brücke in
Belgien sucht »in deutscher Melde-Radfahrer seinen
Weg. (PK -Kipper — Scherl- M .)

beobachte! , der bas Störungsfeuer der Bat¬
terie wirkungsvoll leiten konnte . Schon oft
hatten die wackeren Männer der Organisation
Tobt durch den stchergeleiteten Schutz zahlreiche
Opfer bringen müssen. Manchmal schoß die
französische Artillerie sogar auf einzelne Mel¬
der, die sich auf der von oben her gut einge -
seheneu Stratze zeigten. Dieser gefährlichen

, L-Stelle war schwer beizukommen , da die
Kuppe sehr steil und mit einer starken Feld¬
wache besetzt war.

Einer Infanteriekompanie , die in der Nähe des
feindlichen Stützpunktes lag, war dieses Fel¬
sennest schon lange ein Dorn im Auge . Als
daher der Kompanieführer, Oberleutnant
Schoene, seinen Männern den Kampfauftrag
für den nächsten Morgen bekanntgab, strahlten

die Gesichter der Männer . Keinesfalls liefe der
Kompanieführer seine Männer darüber im un¬
klaren, daß es eine harte und schwere Arbeit
sei , die Kuppe zu erstürmen.

Mühelos erreichte man den Südwesthäng
des Kampfzieles. Geräuschlos arbeiteten sich
die Truppen an die erste vorgelagerte Kuppe
heran . Da alles ruhig blieb , mußte man an¬
nehmen, daß der Feind sich bereits zurückge¬
zogen habe . Doch erkannten sie sehr bald die¬
sen Irrtum , denn heftiges Gewehrfeuer emp¬
fing sie an der geraden Sperre .

Gegen 8 Uhr früh
begann das blutige Ringen

Handgranaten und Drahtscheren bahnten
eine Gaffe in diese dicht gestaffelte Sperre . Der
Franzose wehrte sich heftig aus den festen
Blockhütten. Aus kleinen, kaum wahrnehmba¬
ren Schießscharten , feuerten mehrere MGs .
den Angreifern entgegen. Unaufhörlich wur¬
den Handgranaten gegen das Hindernis und
vor die Hütte geworfen. Meter um Meter
kämpften sich unsere Männer heran . Endlich
war gegen 9 Uhr der Widerstand gebrochen.
36 Gefangene wurden aus diesem Nest abge¬
führt. Drei Tote kostete den Gegner dieses
schneidige Unternehmen.

Noch stand aber unseren Männern der
schwerste Kampf bevor. Denn ^die auf dem
gleichen Bergrücken liegende Nachbargruppe
war erheblich stärker besetzt . Gerade hatten die
Angreifer die Telephonverbindungen zerschnit¬
ten, da stiegen zwei Leuchtraketen hoch und
schon setzte das gegnerische Störungs¬
feuer auf den Bergrücken, der zwischen den
beiden Kuppen lag, ein . Ein französisches
Flugzeug kreiste über dem Berg und griff
mit Bombenwurf in den Kampf ein.

In der Zwischenzeit hatte sich die gesamte
Kompanie an die Kuppe herangearbeitet , aus
die Oberleutnant Schoene alle Züge ansetzte.
Dichte Verdrahtung , spanische Reiter , schwer
überwindbare Gräben und sechs schwere sowie
etwa ein Dutzend leichte MGs . machten un¬
seren ersten Ansturm zuschanden.

Als Oberleutnant Schoene »um zweiten An¬
griff ansetzte, wurde er vom ungeschwächten
Gegner wiederum abgeschlagen. Ein deutscher
Pionierhauptmann , der einen Pionierstoß¬
trupp führte , blieb im feindlichen Feuer lie¬
gen . .Wieder nahm der Kompanieführer seine
Züge zurück und forderte Artilleriefeuer an,
das dann eine erhebliche moralische Wirkung
hatte, wie Gefangene später aussagten.

Der Kompanieführer teilte seine Truppen
neu ein , einige MGs - richteten ihr Dauerfeuer
unaufhörlich auf die erkannten kleinen Schieß¬
scharten . Oberleutnant Schoene ging an der
Spitze mit einigen Handgranatenwerfern , warf
und sprang vor . FeÜ>webel E ck st e t n mit sechs

Mann rechts , er selbst kam mit einigen Män¬
nern links an die Blockhütte heran- So gelang
es, durch die gebahnten Gaffe» das Hindernis
zu durchlaufen und in die Stellung einzu¬
dringen . Noch einige Handgranaten gegen die
Hütten , dann — es war gegen IS Uhr — zeig¬
ten die Franzosen einen weißen Sappen und
gaben den Widerstand auf. Beim dritte « Ver¬
such war es endlich gelungen,
der ganze Bergrücken war in deutscher Hand.
Ein französischer Unterleutnant ergab sich mit
seiner 70köpfigen Besatzung . Der Oberleutnant
reichte den tapferen Gegner» die Hand, denn
die Franzosen hatten sich heldenmütig gewehrt.

Auch Ser französische Artilleriebeobachter» ein
Oberleutnant , wurde gefangengenommen. Er
versuchte noch im letzten Augenblick eine
Sprengung , konnte aber durch einen der
Unsrigen daran gehindert werden.

Diese Feldwache war von aktiven Al¬
penjägern b e s e tz t , die stch als erstklaffige
Soldaten erwiesen. Mit den Gefangenen ka¬
men zahlreiche Waffen und Ausrüstungsgegen¬
stände in deutsche Hand. Nach Aufforderung
des deutschen Kompanteführers beteiligten sich
auch die französischen Krankenträger an der
Bergung und Wartung der Verwundeten.

Ein Gefreiter , der durch einen Granatsplit¬
ter am rechten Oberschenkel und rechten Ober¬
arm durch seinen Kompanieführer zurück¬
geführt werden sollte, bat instäudig, weiter am
Kampf teilnehmen zu dürfen . Das war der
Geist der Männer , die trotz der großen An¬
strengungen des langen Kampftages nicht ver¬
zagten, und nach zwei vergeblichen Versuchen

PK . Es war bekannt, daß auf einem der
größten französischen Flugplätze in der Nähe
von Paris englische Maschinen stehen.
Beste Stimmung herrschte daher bei den Be¬
satzungsmannschaffen der Kampfstaffel , die den
Auftrag hatte, bei der Vernichtung dieses
Wespennestes mitzuwirken.

„Den Tommies wollen wir heute einmal be¬
weisen , wie wir sie ins Herz geschloffen haben !"
sagte lachend ein Bordschütze seinen Kameraden
vdr dem Start . Und er sollte recht behalten,
denn einen derartigen Segen hatten die Eng¬
länder ‘ wohl nicht erwartet . . .

Rund 806 Kilometer liegt der französische
Flugplatz von der Grenze entternt . aber die
feindliche Flak sorgte dafür , daß- unsere Be¬
satzungen Abwechslung und Unterhaltung ha¬
ben- Die Staffel fliegt nun genau westlich
Paris in die Nähe des Flugplatzes der Eng¬

et« drittes Mal zum Sturm ansetzten und den
Kampfauftrag restlos durchführten.

Insgesamt wurden 106 Gefangene gemacht
und zahlreiche Waffen und Geräte erbeutet.

Fritz Becker .

länder . Es ist ein kleiner Hafen, und so im
Borbeifliegen" nimmt man chn mit. Ein Teil
der Bomben flattert auf Hallen und Unter¬
künfte . aber das Hauptkonttngent wird für den
anderen Flughafen aufgespart. Fetzt wird , wie
auch gar nicht anders zu erwarten war . das
Flakfeuer stärker und stärker, beste Bestätigung
dafür , daß sich die Staffel einem wichtigen
Ziele nähert . Und das ist in diesem Fall der
Flugplatz. Es ist heller Nachmittag, aber den¬
noch war kein einziger Jäger zu sehen, so sehr
die Besatzung auch den Horizont absuchte. Und
nichts regte sich außer den Sprengwölkchen der
Flak , die einem ja nun durch die bisherigen
Einsätze zur Gewohnheit wurden. Endlich ist
der Flugplatz erreicht . Fein säuberlich ausge¬
richtet steht Maschine neben Maschine
Alles Engländer ! Den Besatzungen lacht
das Herz! Die Ketten, die vorweg fliegen, wer¬

fen «Hallen und Gebäude ein, die schon nach
Sekunden in hellen Flammen stehen.

Fetzt brausen die nächsten Ketten über den
großen Platz. Fn Reihenwurf liegt Treffer um
Treffer auf und zwischen den Maschinen . Eine
wahre Pracht, zu sehen, wie die ganze Herrlich¬
keit in Flammen aufgeht, detoniert oder durch
Splitterwirkung zerfetzt wird. Eine deutsche
Maschine nach der anderen erleichtert sich von
khrer Bombenlast. Und von Minute zu Mi¬
nute veringert sich der Bestand der Königlich
Brittschen Air -Foree .

Man glaubte die Verbitterung und Wut der
Flak jetzt aus der sinn - und planlosen Knalle¬
rei entnehmen zu können . Aber e8 nutzt ihnen
nichts . Di« siegreiche Staffel nimmt unbeküm¬
mert und ruhig ihren Kurs . . .

Harald WachSmnth .

Reuter gesteht Schiffs-Versenkung
* Stockholm , 18. Mai . Reuter gibt jetzt zu ,

daß der 18 869 BRT . große belgische Dampfer
„Bille de Brmves " (der früher« amerikanisch «
Dampfer „President Harüing" ) vor Oestende
durch ein deutsches Flugzeug ver¬
senkt worden ist . Das Schiff sei am Dteys -
tagmorgen gleich nach dem Verlaffen des Ha¬
fens von Antwerpen mit Bomben angegriffen
worden. öS Mann der Besatzung wurden ge¬
rettet .

Angriffsziel: Sei Paris - Engländer!
Viele Maschinen der Tommies ein Opfer unserer Bomber

rSolö arm haben bas Rauchen
inDeurfchlanS erst bcrannr
gcinachr -Lchon Das könnte
ihren heurigenAnspruch W
gründen,möglichst gmcHiga"
retten ?u erhalren -Mir geben
UNS alle erdenkliche MühcM "

ses Verlangen unserer Lolda"
ren auf Sas beste §u erfüllen-
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vombeuangrlff - übungsmätzlg geflogen
Zwischen 10 .A0 und 11 .00 Llhr wir- angegriffen

PK . „Die Gefechtslage ist klar. Wir haben
zwischen 10.50 und 11 .00 Uhr anzugreifen. Es
wind übungsmäßig geflogen . Rückflug ist frei-
gestellt .^ Der Kommandeur der Kampfgruppe
spricht mit seinen Staffelkapitänen , einem Ma¬
jor , einem Hauptmann , einem Oberleutnant .Es sind Männer , die sich bereits in Spanienoder Polen ausgezeichnet haben. Kommandeur
und Staffelkapitäne sind eine feste Gemein¬
schaft , das merkt man an jedem Wort , das ge¬
sprochen wird. Und genau so , wie die Gemein¬
schaft unter den Führern festgefügt ist, binden
sie die Staffelkapitäne mit ihren Besatzungen .Nur so ist siegreicher Einsatz möglich, nur die
Gemeinschaft beseelt einen Verband und gibt
ihm Ansporn zu höchsten Leistungen.
Wertvolle Winke

Jeder Staffelkapitän weist die Besatzungen
seiner neun Flugzeuge ein . Dabei kann er aus
dem reichen Schatz seiner Erfahrungen wert¬
volle Winke geben , die den jungen Fliegern
zugute kommen . Und guter Rat wird hier im¬
mer gern gehört.

Unsere Mannschaft besteht auö einem Feld¬
webel als Flugzeugführer , einem Oberfeld¬
webel, einem Gefreiten und mir . Wir hauen
uns rasch in die Kombination, stülpen uns die
Kappe über den Kopf und entern in den hel¬
len Leib des Flugzeuges . Die Propeller lau¬
fen bereits , die Bomben sind eingehängt. Rasch
den Fallschirm umgegurtet und angeschnallt !
Die Motoren dröhnen härter auf, und wir mo¬
geln uns durch die dichten Haufen der anderen
Flugzeuge zu dem uns zugemiesenen Start¬
platz . Alles geschieht auf die Minute genau.

Je drei Flugzeuge starten auf einmal, von
jeder Staffel eines. Die ersten Maschinen er¬
heben sich bereits . Mit zwei anderen zugleich
nehmen wir später den Anlauf , heben uns in
die Lüfte. Der Vordermann fliegt genauenKurs , wir können uns auf ihn verlassen , das
zeigt der Vergleich mit der Karte , den wir
von Zeit zu Zeit prüfend unternehmen . Unser
Vordermann folgt -wieder dem seinen . Hinter
uns eine endlose Reihe Flugzeuge, neben uns
auch, wir fühlen uns geborgen , wie wir zu
vier Mann eine Einheit im sicheren Schutz
unserer brausenden Motoren und der bereiten
Waffen sind.

Unter uns breitet der Frühling sein grünes
Kleid, das kann keine Karte erkennen laffen !
Der gerade Kurs zwingt uns , den Strom ,der sich unter uns in schimmernden Windungen
weiterwälzt , mehrfach zu kreuzen. So fliegen
wir weiter, weiter . Der Oberfeldwebel singtein Liedchen, wir alle sind in prächtiger Laune.
Im Schatz der Jäger

Jäger überholen uns , fliegen wieder vor¬
bei : Jagdschutz geleitet unseren Verband.
Plötzlich steigt die Spannung sozusagen kerzen¬
gerade in die Höhe , wir nähern uns dem Ziel .
Und noch nichts vom Feind gemerkt . Die paar
Flakwölkchen sind ja rasch vergesien . Zwei
Eisenbahnen sind noch zu überfliegen, schon
schimmert das Wäldchen vor uns . Da , unser
Kapitän läßt seine „Eier " fallen, unser
Bombenschütze prüft das Visier. Etwas später
steigt unten ein losgelaflener Krater von
Staub , Qualm und Eisen st ücken em¬

por, von hellen Blitzen erleuchtet . Die zweite
Kette, die dritte haben bereits ihre Visiten¬
karte abgegeben . „Nicht so eilig, meine Herren ,wir kommen auch noch dran "

, brummt der
Bombenschütze. Wie eine spürbare Erleichte¬
rung durchzittert es den Rumpf unserer Ma¬
schine , wir sind unsere Last los . Wir drehen
rasch ab , der Staffelkapitän prüft selbst die
Wirkung unseres Feuers . Unsere Uhr zeigt
10.55. Noch drei Ketten — eine Minute vor
der befohlenen Zeit können wir wieder ab¬
schwirren . Der Hieb hat mit der unvergleich¬
lichen Präzision geseflen, in der unsere Luft¬
waffe ihre Schläge vorbereitet und durchführt.
Beim Abbrehen bereits sehen wir Schwärme
von Stukas nahen, sie sind uns gefolgt , sie
sind jetzt dran ! „Nicht so eilig, meine Herren ,
sie kommen auch noch dran ", brummt der
Bombenschütze wieder.
Zerstürer abgeschüttelt

„Was ist das ?" schreit unser Gefreiter .
„Zerstörer !" Wie Mücken in einem Bienen¬
schwarm sind vier Zerstörer eingebrochen , deut¬
lich sind die Kokarden erkennbar. Haben sich
die Burschen doch besonnen ? Wir fackeln nicht
lange. Der Bombenschütze rutscht zu seinem
MG . -Stand herab, der Funker hinten macht
das seine ebenfalls gcsechtsklar . Plötzlich wirft
es uns alle in den Sitz. Eine ungeheure Ge¬
walt , die das Innerste nach außen zu kehren
scheint, hat von uns Besitz genommen. Wir
können uns nicht im Sitz aufrichten: der Flug¬
zeugführer hat die Maschine steil emporgezo¬
gen . Plötzlich löst sich die Verschnürung,
reißen alle Stricke, die uns an die Maschine

fesieln ? Alles in uns strömt empor, der durch¬
sichtigen Decke zu — das Flugzeug hat sichwieder horizontal gelegt. Einen Augenblick
später leuchtet zur Linken das herrlichste Him¬melblau, zur Rechten die hellgrüne Erde. Ijn -
ser Flugzeug macht Abwehrbewegungen, wir
spüren es bis ins Mark . Die Kamera , die ich
gezückt hatte, um ein paar Aufnahmen zu
machen , ist mir entglitten , sie ist in einem Au¬
genblick schwerer als ein paar Zentner , dannwill sie uns wieder an die Decke fliegen, ein
vertracktes Ding mit sehr viel Eigensinn!
Nun aber nach Hanse

Mit einem Male sind wir allein, ganz allein.Die Motoren donnern weiter in ihrem rasen¬
den Pulsschlag, als ob nichts gewesen wäre,hart stößt der Atem aus unserer Lunge, mäch¬
tig ziehen wir wieder Luft ein. „Die Burschen
hätten wir abgcschüttelt , nun aber nach Hause ".
Dröhnend lacht der Oberfeldwebel, daß man
das Kehlkopfmikrophon förmlich wackeln sieht.
Mit seiner gewaltigen Pranke schlägt er mir
auf die Schulter.

Uebungsmäßig find wir angeflogen, Bombe
auf Bombe krachte ins Ziel — bas war auch
übungsmäßtg . Und unser Kommandeur wird
sich freuen , daß es so geklappt hat, baß die
lange Uebungsarbeit solchen Erfolg trug , den¬
ken wir . Der Rückflug ist uns freigestellt .
Wir sehen keinen der Kameraden, wir suchen
allein Kurs . Rin die Pulle , ab durch die
Mitte ! Wir fliegen genau so gerade zurück,
wie wir gekommen sind. Wieder begegnen uns
Staffeln anderer Maschinen , sie führen das
Balkenkreuz. Neue angreifende Kameraden!

Wir aber fliegen nun zurück und singen ein
Liedchen, von Mikrophon zur Hörmuschel und
wieder im Kreis , daß uns das Herz im Leibe
lacht. Und dazu brauchten wir keinen Ton¬
meister ! D r> Kindt .

Kamera im Gutenberg -Museum
Kurt Rupli begann in Mainz mit den Aufnahmen zu einem großen Kulturfilm

Bei gefangenen Franzosen
,Die Deutschen waren stärker " - Drei Tage erst an der Front

18. Mai . jPK .) Wie gemeldet , find
bei einem deutsche« Angriff gegen die vorder¬
ste» Stellungen der Franzose» feindliche Vor-
seldbatailloue zerschlage« worden, wobei über
600 Gefangene eingebracht werde» konnten.

Die erste Nacht auf deutschem Boden haben
die im Frontabschnitt bei Saarbrücken gefan¬
gen genommenen Franzosen in einer Turn¬
halle von I . verlebt. Für die Leichtverwun¬
deten waren Feldbetten hergerichtet . Die üb¬
rigen verbrachten in der Halle die kurze Nacht,denn erst sehr spät trafen einzelne Kolonnen
hier ein . Immer noch kamen neue hinzu. Die
Kämpfe hatten sich bis in die Stunden des
späten Nachmittags hinein ausgedehnt. Jetzt
liegen mehr als 600 P o t l u s , die bei die¬
sem deutschen Unternehmen gefangen genom¬
men wurden , auf dem Schulhof in der Sonne
und warten auf den Abtransport .
„Oii faM son devoir“, aber . . .

Wenn man sie nach ihrem Schicksal fragt , so
erzählen sie , daß nach dem deutschen Trommel¬
feuer ihre Widerstandskraft bereits gebrochen
war . Der schnelle Vorstoß unserer Infanterie
hatte sie kaum zum Schuß kommen lassen
Wenige , aber gut ausgebaute Stützpunkte
mußten einzeln mit Artillerievorbereitung ge¬nommen werden, w^ ei die moralische Wir-

Relhenwurs auf Rückzugsslratzen
Luftwaffe greift in den Erdkampf ein — Der fliehende Feind kommt nicht zur Ruhe
O . . .. 18. Mai - sPK. ) Immer und immer

wieder starten auf unseren Flugplätzen die
Gruppen der deutschem Kampfgeschwader , in
unermüdlicher Folge tragen die Flugzeuge ihre
vernichtenden Bombenlasten in Feindesland
Seit geraumer Zeit ist unser« Kampfstaifel
schon aus dem Fluge nach .vorn . Sie hat den
Auftrag, ein feindliches Truppenlager , einige
Hauvtanmarschstraßen und einige stark befah¬
renen Eisenbahnlinien zu vernichten.

Wir sind über der Front . Unter uns tobt der
Erdkampf und vor uns versucht die franzö¬
sische Flak « inen Sperrvorhang aus Stahl und
Eisen zu legen , der uns den Einflug in das
Gebiet hinter der Front verwehren sost. Ein
paar Granaten zerplatzen bedrohlich nahe bei
unserer Maschine . Drei , vier Splitter sitzen im
Rumpf , können uns aber nickt ernstlich auf¬
regen . Die Ziele kommen in Sicht. Die Kampf-
gruppe teilt sich in ihre Staffeln auf, und wie¬
der — wie jeden Tag jetzt — öffnen sich di«
Bombenschächte . Die schweren Brocken
jagen der Erde entgegen, im Reihenwurf wer¬
den die großen Straßen zerhackt, verwandeln
sich Straßenkreuzungen in riesige Sprengtrich¬
ter , fliegen Bahndämme durch die vernichtende
Wucht der Explosionen auseinander . DaS
Truppenlager wird angeflogen. Nur Minuten ,und schon ist alles vorbei- Unten breitet sich
eine ungeheure Rauchwolke aus .Brände greifen um sich , das ganze Lager liegt
da wie ein riesiger Trümmerhaufen .

Völlig überraschend müssen unsere Angriffe
gekommen seim Man sieht selbst ans dieser
«roßen Höhe unten alles in wilder Hast aus¬
einanderstieben, Einzelfahrzcuae jagen alS
kleine schwarze Pünktchen querfeldein. Ganze
Kolonnen sind vom Erdboden verschwunden .
Im abziehenden Qualm sehen wir brennende
HSuserreste und auseinandergeriffene Baracken .DaS war einmal das Munitionsdepot des
TruppenlagerS .

Wir fliegen nach Haufe . Unter uns wie¬
der die noch kämpfenden Reste des feindlichen
Heeres, gegen die unsere siegreichen Truppen
immer weiter vorstoßen . Wie aus einer Insel
kämpft der Feind , nach hinteii völlig abgeschnit¬
ten. lieber zerstörte Anmarschwege weicht er
zurück, vor sich die nachdrängenden deutschen
Truppen . Wir sahen versprengte Truppenteile ,
die sich ohne Hoffnung auf Ersatztruppen und
Munitionstransport zum letzten Widerstand in
eilig errichteten Feldstellungen einnisteten: Sie
kämpfen tapfer, aber Hilfe aus dem Hinterland

kung unserer Granaten noch heute in den Ge¬
sichtern der Männer zu erkennen ist. „On fait
son devoir !“ Jeder tut seine Pflicht, aber die
Deutschen waren stärker.

Einige Farbige find unter ihnen. Es handelt
sich um Angehörige eines nordafrikanischen
Regiments . Die Mehrzahl der Männer aber
find Franzosen . Als wir einen fragen, erzählt
er/ baß er eine schwarze Mutter und einen wei¬
ßen Vater habe . Er ist aber „Franzose". Von
Beruf ist er Sardinenbüchsenmacher, wie er
sagt . Er ist der typische Bastard , wie ihn die
französische Raflenvermtschung erzeugt. Ein
anderer Franzose ist der Sohn eines Generals ,
der jetzt aus Jnbochtna zurückberufen ist . Der
Sohn sollte auch in einem Kolonialregiment
dienen.

Die Gefangenen bitten um Wasser und Brot
und nehmen beides dankbar entgegen. Zwar
war es schwer, plötzlich für so viele Menschen
Verpflegung und Unterkunft zu beschaffen. Un¬
ser Dolmetscher erzählt , baß zu ihm ein Mann
kam und sich eigens für die ausgegebene Ver¬
pflegung und die Betreuung der Verwundeten
bedankte . Die Franzosen liegen im Gras und
warten auf das Zeichen zum Abmarsch . Eine-
Gruppe von Offizieren steht etwas abseits. Ein
Leutnant verabschiedet sich von seinem großen
schwarzen Hund, der ihn bis hierher begleitet
hat. Die deutschen Soldaten nehmen ihn in
Pflege . Den Geldschein , den der Franzose an¬
bietet, weist der deutsche Soldat zurück.
Menschen verschiedenster Herkunft

Lebhaft und aufgeweckt verfolgt ein Teil der
Gefangenen das Geschehen und lauscht den Ge¬
sprächen mit uns . Menschen der verschiedensten
Herkunft stehen hier zusammen. Sie alle woll¬
ten für die französische Nation kämpfen . Sie
sind vor drei Tagen erst an die Front ge¬
kommen . Endlich geht der lange Zug durch -die
Straßen von I . zum Bahnhof, um dort verladen
zu werdem

Der Befehl zum Einsteigen ist gegeben . Die
Fenster werden geschlossen . Der Zug fährt an.
Einige winken zurück zu den Männern der
Felöpolizei, die sie begleiteten. Dann rollt der
Zug fort ins Reich, um die Gefangenen in ein
besonders hierfür vorgesehenes Lager zu
bringen. KurtGünther .

Wir sind in Mainz , der alten Stadt am
Rhein . Genauer gesagt : im Gutenberg -
Museum. Seine Räume scheinen in diesen Ta¬
gen völlig verwandelt zu sein . Schon im Haus¬
flur stoßen wir auf Scheinwerfer , Aufnahme¬
gerät aller Art , sowie auf einige hundert Me¬
ter Gummikabelstränge, die vom Eingang aus
in die einzelnen Ausstellungsabteilungen ab-
zwetgem Sie weisen auch uns die Richtung zu
den Filmleuten der „Ufa". Im Zimmer des
Museumsdirektors D . Ruppel (der auch die
fachwiffenschaftliche Beratung ausübt ) , haben
zunächst die Beleuchter alles Notwendige vor¬
bereitet» hier hat der Kameramann Kurt
Stanke seine .Stellung " bezogen , während der
Spielleiter Kurt Rupli ler verfaßte ebenfalls
das Drehbuch und besorgt auch den Schnitt) ,das letzte Arrangement »ui Aufnahme trifft .
Die sich ergebende Szene ist dann folgende: In
seinem Arbeitszimmer empfängt Dr . Ruppel
einen Besucher , dem er nach einigen begrüßen¬
den Worten u . a. erklärt : „Ein Dichter prägte
einmal den stolzen Satz : Die Erfindung der
Buchdruckerkunst ist das größte Ereignis der
Weltgeschichte! Wir brauchen uns nur daran
zu erinnern , was vor Gutenberg wat und
was in Auswirkung seiner großen Erfindung
geschah , um ihre Bedeutung ganz erfaßen zu
können . Schauen wir uns zunächst die tech¬
nischen Vorstufen der Druckkunst an . . . ,^ ier
unterbricht Kurt Rupli , der mit ruhiger , ver-
ständnisvoller^ and die Szene lenkt und läßt
sich nochmals die Sätze vorsprechen . Wieder
und immer wieder, denn die Mitwirkenden
sind ja nicht vom „Bau " und es kostet eine
kleine Mühe, sie so zurecht zu „biegen ", biö
alles sitzt. Aber dann ist es soweit , leise
schnurrt die Kamera und schließlich dürfen alle,
der Regiffeur und der Mann am Ausnahme¬
gerät zufrieden sein.

Während der weitere Umbau vorbereitet
wird, begrüßen wir Kurt Rupli , den Schöpfer
der Filme „Wort aus Stein ", „Salzburger
Festspiele 1838" und helfende Hände"

, der uns
manch Jnteresiantes von seiner jüngsten Auf¬
gabe zu berichten hat. „Wir bringen in diesem
Film "

, so beginnt er, „keine Darstellung des
Lebens des großen Deutschen Gutenberg , viel¬
mehr wollen wir seine Genietat in
ihrer ganzen Bedeutung , in ihrer
ganzen Auswirkung sichtbar machen. Diese Ab¬

sicht erforderte — wie dies die eben gedrehte»
kleine Szene schon andeutet — daß wir uns
mit allen Vorstufen der Entwicklung
der Buchdruckerkunst befaffen mußten.
In kaum zu beschreibender Klein- und Kleinst¬
arbeit haben wir die Spuren der jüngsten
Anfänge verfolgt, und so zeigen wir all« Etap¬
pen bis zur Gutenbergschen Druckerpresie auf.
Dann fügen sich ebenso logisch die ersten Zeug-
niffe für die Erfindung des großen Deutschen
an : Das Mainzer Fragment von 1445, der
Astronomische Kalender, der Türkenkalenber
und so manches andere noch.

Weiter wird der Filmstreifen dann die Aus¬
breitung der Buchdruckerkunst sowie die ge¬
waltige Umwälzung, die Gutenbevgs geniale
Tat mit sich brachte , veranschaulichen . Es wird
ein bunt gewürfelter Streifzug durch Jahr¬
hunderte bis in unsere jüngsten Tage hinein
sein. Ein Streifzug , der eindeutig und klar
sestlegt, welchen Wandel di« „schwarze Kunst "
in der ganzen Welt vollzog ."

Selbstverständlich werden sich di« Aufnahmen
zu diesem neuen , intereffanten Film nicht nur
auf Mainz , auf das Gutenberg-Museum (das
einstige »Hotel Römischer Kaiser", in dem u. a.
Mozart , Voltaire und Goethe wohnten) be¬
schränken. Vielmehr ist eS die Absicht der
Regie, von allen Gutenberg-ErinnerungS -
stätten das dort befindliche , wertvolle Material
entsprechend für die Gestaltung einzusetzen . So
wird der Aufnahmestab in der Burg zu Elt¬
ville am Rhein (der Residenz deS Herzogs
Adolf H.). in der sich Gütenberg von 1466 bis
1467 aushieli, in der Göttinger Universitäts¬
bibliothek, in Braunschweig, in Schlesien , Min
Leipzig und an verschiedenen anderen Plätzen
noch tätig sein.

„Wenn überall" — so schloß Kurt Rupli die
aufschlußreiche Unterhaltung — ,,un» soviel
Entgegenkommen und soviel Verständnis ent¬
gegengebracht wird, wie das tu Mainz der
Fall war , dann dürfen wir um den Ausgang
unseres Unternehmens nicht besorgt sein . Dann
hoffen wir der Oeffentlichkeit einen dokumen¬
tarischen Film zeigen zu können , der weite¬
sten Bolkskreisen eine lückenlose Ueberficht
über das Wirken eines deutschen Mannes ge¬
ben wirb, dessen Tragweite bislang nur we¬
nigen schaffenden Menschen bekannt war ."

Han« Pott .

Kusterer dirigierte seine „Katarina "
Letzte Opernauffühnmg der Maifestspiele des Badischen Staatstheaters

ist für sie nicht zu erwarten . Hirsch .
. . . niiiiiiiiitiiiiitiiiiHiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiMiMiiiiitiMiiiiiiiiimiiitiiiiiiiiiiiiiiiitiniiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifitiiifiiiiitiuiiiiit

Arthur Kusterers .Katarina " , welche vor
einigen Wochen mit außerordentlich großem Er¬
folge am Badischen Staatstheater in Karlsruhe
zur Erstaufführung gelangte, bildete nunmehr
den Abschluß der im Zyklus der diesjährigen
Maifestspiele vorgesehenen Opetm -Aufführun-
gen . Am Pult stand der Komponist persönlich ,und es war natürlich hochinteressant , sehen und
Höven zu können , wie Arthur Kusterer sein
Werk dirigierte . Dem Künstler, welcher sicher¬
lich kein sogenannter „Pult -Star " ist. standen
hierbei unser ausgezeichnetes Künstler-En¬
semble und das nicht minder vorzügliche Or¬
chester unserer StaatSbühne als ungemein
sichere , musikalisch, klanglich und technisch voll¬
endete Faktoren zur Verfügung , so daß die
Ausführung von einem nachhaltigen Erfolg ge¬
krönt war , welcher nicht zuletzt durch einen
lebhaften, von Herzen kommenden Beifall der
Zuhörer znm Ausdruck kam.

Auch diesmal stand man wieder im Bann «
der charakteristischen Milieu -Schilderung deS
Komponisten , der die dem russischen Gefühls¬
leben eigene Gegenüberstellung von Licht und
Schatten in hohem Maße durch sein« Ton¬
sprache. aber selbstverständlich auch durch die
Anlage und Haltung seiner Bühnengestalten
sinnfällig zu verdeutlichen weiß. Daß Kusterer
ein hervorragender Kölner und ausgezeichne¬
ter Instrumentator ist . haben wir an anderer
Stelle bereits eindeutig unterstrichen. Beson¬
ders wichtig erscheint unS aber bei dieser „Kata¬
rina " gerade der Umstand zu sein, daß hier
wirklich und richtig gesungen wird , daß also die

MM«
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Die „Weltanschauung" des Engländers

Damit wird letzt zum Seaen der ganzen Menschheit endgültig -macht! Zeichnung : Ne! doitü
Bernhard an der Spitze

London meldet : „Prinz Bernhard sagte, er möchte sich am liebsten an die
Spitze einer Regiments stellen und gegen Deutschland kämpfen !-
Reuter meldet : „Bernhard stelle sich an die Spitze und mache beachtliche Er¬
oberungen I- . tTruetsch M .)

Gesangsstimmen den Gesetzen einer freischwin -
genden Melodik unterstellt sind , und nicht, wie
gar vit im neueren Opern-Schaffen . mehr oder
weniger als sinfonischer Bestandteil der musi¬
kalischen Konzeption erscheinen . Im Mittel¬
punkt der Anfsührung standen wieder Marlene
Müller - Hamp « als überragende Zarin
Katarina und der darstellerisch und stimmlich
ebenfalls ganz ausgezeichnete Zar Peter l . Hel¬
mut Seilers . Bon königlicher Haltung war
Paula B a u m a n n als Gegenspielerin Sofia ,
während der ihr verfallene Menschikow durch
Adols S ch o e p f l i n wiederum eine wirkungs¬
volle Berkörvernng erfuhr . Nennen wir unter
den Hauptpersonen noch das „Werkzeug " Godo¬
win Theo Stracks sowie die in Maske , Spiel
und Stimme sehr gut angelegte Eudoria von
Elsriede Haberkorn . Die übrigen Künstler
seien mit einem Gesamtlob bedacht.

Am Schluffe konnte Arthur Kusterer den
herzlichen Applaus , welcher auch den vortreff¬
lichen Leistungen unserer Künstler galt , ent¬
gegennehmen. Bei dieser Gelegenheit wollen
wir nicht versäumen, darauf hinzuweisen, daß
dieses neueste , nicht nur erfolgreiche , sondern
auch sehr interessante Werk Arthur Kusterers .
der ja bekanntlich ein Sohn unserer Stadt ist .
im Süddeutschen Musikverlag Fritz Müller .
Karlsruhe , verlegt und erschienen ist , wo auch
der geschmackvoll und übersichtlich gehaltene
Klavierauszug der Oper herauskam.

RiAard Slevofft.

Kurze Kulturnachrichten
8um 30. Todestag Robert Noch». Zur SO. Wieder¬

kehr de » Todestage » von Robert » och find«« auf Ein¬
ladung d«S ReichSgesunddeitSführerr am Sonntag, dem
26 . Mat 1940 , tm Langcn-beck-Virchow-HauS zu Ber¬
lin eine Robert - Koch-Gcdenkseier statt.

Helene Boigt-Dieverich» , die Dichterin niederfächst«
schen Volksleben», feiert am 26 . Mat ihren 65. Ge¬
burtstag.

Frtedrtch «SUhelm Hhmmen» neue Tragödie „Die
Petersburger »rönung- wurde In Erfurt mit großem
Erfolg gespielt. Damit bat dieser jung« seinerzeit mit
seinem „Zement- schon so ersolgreiche Dramatiker der
HI . ein weitere» packender Wert geschahen .

Die vayreuthrr Festspiele werden auch in diese«
Jahr trotz der Krieger stattfinden , allerdings in eine«
tm Verhältnis zu fönst verSnderien Rahmen . Sie
werden nämlich von KdF . für Arbeiter , Arbeiterinnen
aus RüftungSbetrieben , Froniarbeitern, Frontsoldaten
und vor allem für Verwundete veranstaltet . In seiner
künstlerischen Ausgestaltung wird der Spielpkan , auk
dem der „Fliegende Holländer- und der ganze „Ring "
stehen , den gleichen Charakter wie in den Bortahre»
tragen .

Dem Bildhauer Joseph ilvackerle verlieh der Führer
zn seinem 60 . Geburtstag die Goethemedaille.

Graphiker der Gegenwart ln Prag . Dt « Aus¬
stellung „Deutsche Graphtk der Gegenwart - wurde
in Prag von Gaupropagandaleiter Höller eröffnet.
In geschichtlicher Stunde werde die erst« große An»-
stell«ng die deutsche «nnst aus dem Reich Adolf
HtUerS zeigen. he.

Ularum sollen Handtücher zwei Aufhänger haben ?
fianOtflcher mit zwei Aufhängern kann man tm 6ebrauch besser ausnutzen , fluf diese
Weife bleiben fle länger sauber unv haltbar .
Wäscht man Wäsche ln weichem Wasser , erreicht man nicht nur eine bessere Ausnutzung
des Waschpulvers , sondern bewahrt Ne auch vor vem schädlichen Kalkniederschlag des
harten WaNers, der Nch tm keinen Wäschegewebe seNietzt und die Wäichesäden spröde
und brüchig macht . Weiches, seisesparendes und zugleich wäscheichonendes Walter
erhielt man durch einige Nandvoll fienho 6leich - Soda , die man als enthärtungsmittel
30 Minuten vor ßereitung der Waschlauge tm Waffer wirken läßt .
Da fienho gleichzeitig eine Nark schmutzlösende Wirkung blitzt , tft es auch das geeignete
Mittel zum Einweichen .

i
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Em Schorsch sei Feldposchtbriel :
Hasch me verschtanne ?

Met liebs Bärbele ! Drauße an meim
Fenschter trillert jede Marge e Amsel uff em
Kaschtaniebaum im Kasernehof. Un dös Zwit¬
schere kann e vergleiche mit Deim Gesumms in
Deim Brief , wo d ' mer gschriewe hasch. Du
bisch doch en sonderbarer Heiliger . Z 'erscht
Trommelfeuer » dann Schperrfeuer un dann
gib ihm , so heißts bei uns . Un Du meinsch,
wenn Dei Schperrballon nuff lasch , no merkt
Dei Schorsch denn Versuchsballon nett un
schtiert grad ürüff los. Papperlapapp , so geht
dös Ding doch nett . -

Du hasch scheints was von de Engländer
glernt : üwerall e Bröckele , un wenn d ' Brocke
komme , dann heiti. I geb zu , i Hab scho lang
nimme gschriewe , awwer bei derre gschpannte
Lag isch dös begreiflich . Do lebt en Soldat mit.
Siehsch , Bärbele , die politisch Lag werb doch
von eim Dag zum annere uff de Kopf gschtellt.
Hasch dr denn dös emol vorgschtellt , daß d '
Flieger aus de Luft mit Würm e U-Boot angle
un abtransportiere lasse ? Dös isch e Ding ,
dös hat sich nett emol de Tschörtschill vor¬
gschtellt, sonsch hätt er sei U-Boot am e Draht¬
seil anbunüe , baß mers nett schnappe kann .

Un de Traum von unserem Knaudel, wenn er
als uff seine Brettle im Schnee en Telemark
schwingt , isch setz a ausgeträumt , Jetz kann er
im norwegische Telemark en Oriainal -Tcle-
mark reihe. E pfundige KdF.-Fahrt , un de
Lade klappt.

Wenn de Tschemberle mit seim lensssidpqn
Regeschirm uffs Drahtseil geht , kann er unfern
Knaudel uff de Brettle sehe un sicher ruft unser
Kleiner : „Aetsch , hasch gmeint." Wie bös denn
nickle dut, daß er net seine junge Englisch¬
männer a so waS biete kann. Awwer do siehsch.
so gwinnt mer d' Jugend .

Dös war setz europäische Politik , wie mer so
sage dut. Un setz kommts Jnnlänble . Bärbele ,
hört mer bei uns im Garte no nett de Salat
wachse ? Paß mer a uff , daß d ' Rettig nett ver¬
kehrt rum wachse . I haww en Gärtner kenne
glernt , der hat mer gsagt , wenn er paffende
Schpinatsetzling hat, dut er mers sage. Weisch
uff de Herbscht isch dös gut. zum Schtecke , do
isch 's feuchter , un die Pflänzle wachse besser a.
Was e bloß höre muß, de Nachher hat mer
gschriewe, de Knaudel hätt unser Hannsträuble
mit em Hackbeil okuliert. Dös isch noch en
Dampelhans . Wenns nix gibt, machsch awwer
wenigschtens Welle davo , baß mer vom dies¬
jährige Ertrag wenigschtens ebbes henn.

Unser Gockler hat a de Schnupfe ? Dös Horn¬
viech kann doch kei Pullover verlange . Paß
numme uff , daß em nix passiert bis e heim¬
komm. -Weisch e gfüllts Göcklerle isch a nix
dumms , awwer do musch scho en Soldat dabei
sei beim esse , denn Feldgrau hat doch immer
en Anreiz, dann schmeckts a Dir besser, Bär¬
bele. Ich will der wirklich nett zumute, Bär¬
bele , daß Du bös Göcklerle alleinig esse musch .
Siehsch , do hawwe fetz Widder Berschtändnis.
Halte sich a unser Fleischbüchse im Keller? Du
weisch doch , wo e daheim war , henn mer emol
so en Jahrgang ghat, wo sich die gsalzene
Knöchele nett ghalte henn, awwer dös war ja
a menschlich begreiflich, - denn die henn »schmeckt,
un so Zeugs , wo schmeckt, nix wie ab mit, daß's nett verdürbe werb.

Hats a Maikäfer bei euch ? Bei uns summe
se a ums Kasernetor rum . Un wenns dunkel
isch. hat mer sei Plog , daß mer die Bieschter
Widder los werö. Weisch am zehne isch Zapfe-
schtrrich, un do hörts ganze Gsumms uff .

So jetz hat sich Dei Versuchballon wohl ren¬
tiert . I Hab widder e Lebenszeiche von mer
gewwe . Bin gschpannt wie en Regeschirm , was
Du mer fetz fer e Antwort gebsch. Du weisch ,
eä Soldat laßt sich nett bschteche. Wenn D ' mer
Geld schicke willsch , üwwerleg e mers noch wege-
de Annahm. Probiers emol , vielleicht hasch
Glück.

Bleib gsund , tausend Grieße un Küsse" Dein Schorsch, Korporal .

h. Brette «. (P ap i e rsamm lnng .) Der
Aufruf zur Altpapiersammlung hat bei allen
Bewohnern unserer Stadt lebhaften Widerhall
gefunden. Vor vielen Häusern lag das Papier
aufgestapelt, das unsere Hitlerjugend mit gro¬
ßer Begeisterung abholte.

® l $ Ordner
Der gute Hebel - Ordner ! .

Der Müller Glaube slärkl der Söhne Kraft
Tapfere deutsche Mütter an ihre tapferen Söhne — Zum heutigen Muttertag

„Wie oft ist es mir vor die Seele gegangen",
so schreibt Hellmuth von Moltke einmal , „daß
von allen Wohltaten der erste mütterliche Un¬
terricht die größte und bleibendste ist . Auf
diesem Grund baut sich der ganze Charakter
und alles Gute in demselben auf, und wenn
Du , liebe Mutter , acht Kinder zu redlichen
Leuten herangezogen, so muß ihr Dank und
Gottes Segen auf Dir ruhen ." Was dieser
große deutsche Soldat hier ausspricht, ist eine
tiefe Wahrheit, die zahllose große Deutsche in
ihrem kämpferischen Leben erlebten : die tapfe¬
ren Herzen ihrer Mütter , ihr Glauben an
die Kraft und die Sendung der Söhne und
ihre gläubige Zuversicht erfüllten auch die
Söhne in schweren Tagen der Not und des
Kampfes mit Mut und Kraft . Gerade in
schweren Tagen erhob sich deutsches Muttertum
zu schlichter Größe : dann unterdrückte es
schwächliche Trauer und natürliche Bangigkeit
und wuchs durch seinen tapferen Zuspruch zum
reinen Kraftquell deutschen Kämpfertums.

Vom Heldenruhm der Söhne umschimmert ,
würdig neben ihnen stehen die Mütter großer
deutscher Soldaten im Gedächtnis des Volkes.
Mütter , die voll stolzer Erwartung auf die
kämpfenden Söhne blickten und ihnen, eigene
Sorge verschweigend und schwächliches Jam¬
mern verbannend, Kraft und Weite des Mutes
gaben — Mütter wie Hunderttausende von
deutschen Soldatenfrauen und -Müttern , edle
Beispiele deutschen Frauentums in Vergan¬
genheit und Gegenwart.

Mutterliebe vereint sich mit dem Stolz über
die Söhne , die für das Vaterland kämpfen , in
den Briefen der Mütter Theodor Körners ,
Aorcks, Hindenburgs , Litzmanns. „Herzens¬
sohn !" schreibt Liliencrons Mutter dem jun¬
gen Offizier 1866 ins Feld , „Deine Briefe sind
unsere größte Lebensfreude jetzt. Daß unser Herz
mit Preußen geht, weißt Du , möge Gott jetzt
Preußen Waffenglück geben . Und wenn auch
Tod und Not Dir bräun , wird hell sich doch
Dein Stern erneuern . . ." Und in einem
Brief der Mutter Richard Dehmels heißt es :
„Oh , wie freut sich ein Mutterherz , über einen
Sohn , welcher mutig mit in den Rethen gegen
den Feind kämpft !" Voll stolzer Erwartung
und Zuversicht sind die Briefe der Mütter
Boelckes , Jmmelmanns und Rtchthofens. „Wir
sind stolz darauf , baß unser Sohn sein Leben
für Deutschland gab !" sagte Frau Jmmelmann
noch am Grabe des Sohnes . Im Tagebuch
der Mutter Richthofens lesen wir ehrfürchtig
bas heilige Bekenntnis einer echten deutschen
Mutter , die die Todesnachricht erhielt : „Man¬
fred ist tot . . . Mein Junge ist tot . . . Ich
lebe . . . Und ich weiß,, daß ich mich überwin¬
den muß in meinem Gram und Trost, finden
im Gedanken an das Ganze, Heilige, Ewige."

Wie drückt es der Dichter aus ? — „ . . . die
still, ganz stille sich im Leid versenkten / um
nicht mit ungebetenem Trauerblick / zu trüben
Deutschlands Siegerglück: / Das sind die Müt¬
ter , die uns Helden schenkten" . . .

pforzheimer Allerlei
(Gasmaskenausgabe in allen

NSB . - Ortsgruppen .) Die Ausgabe der
Bolksgasmasken erfolgt nunmehr in allen
Dienststellen der NSV .-Ortsgruppen . Diese er¬
teilen auch Auskünfte und haben für sachge¬
mäße Verpaffung der Masken Vorsorge ge¬
troffen. Minderbemittelte sowie vom Winter¬
hilfswerk betreute Volksgenossen erhalten die
Bolksgasmaske zu verbilligten Preisen . Die
Ausgabezeiten und - stellen sind : Ostpark:
Dienstags und Freitags von 18 bis 20 Uhr in
der Oestlichen Karl -Friebrich-Straße 100 ;
Pfälzerplatz : Täglich von 10 bis 21 Uhr in der
Salierstraße 22 : Schanz: Täglich von 17.30 bis
20 Uhr in der Kronprinzenstratze 20 : WilhelmS-
höhe : Täglich von 10 bis 21 Uhr in der Ge¬
nossenschaftsstraße 11 : Bohrain : Montags ,
Mittwochs und Freitags von 18 bis 20 Uhr in
der Kaiser-Friedrich-Straße 41,- Brötzingen:
Dienstags und Freitags von 10 bis 21 Uhr in
der Kirchenstraße 1 : Wallberg : Dienstags und
Freitags von 10.30 bis 21 .30 Uhr in der West¬
lichen Karl -Friebrich-Stratze 300 : Dillweißen¬
stein : Täglich von 10 bis 20 Uhr in der
Hirsauerstraße 107 : Au, Seeberg , Holzhof :
Täglich von 18 bis 10 Uhr in der gemeinsamen
Geschäftsstelle Waisenhausplatz 11 : Wartberg
in der Pfälzerstrabe 20 täglich von 18.30 bis
20 Uhr. Wie schon berichtet , haben die NS .»
Volkswohlfahrtsgruppen Sedan , Rod und Leo-
polösplatz täglich von 17 bis 18 Uhr Ausgabe
cn der Dillstciner Straße 13. In der Stadt¬
mitte sind außerdem jetzt 2 Ausgabestellen, im
Laden Westliche 1 , Reisebüro Rominger und
im Laden des Städtischen Verkehrsamts in»
Rathaus . In beiden Läden ist die « Ausgabe
und Verpaffung täglich , auch Samstags , von
8 .30 bis 12.30 Uhr und von 14.30 bis 18 Uhr.

Die Schönheit der Schwarzwald¬
pforte in farbigen Photobildern zu sehen,
bot de» Schwarzwalbverein Gelegenheit im
Saal des Hotels Sautter . Jeder Platz war be¬
setzt, als Herr Karl B ü h l e r , ein besonderer
Freund der Heimatschönheit und ein bekannter
Schwarzwaldwanberer , seinen Vortrag über
die nähere und weitere Umgebung seiner Va¬
terstadt begann. Etwa 200 bunte Bilder roll¬
ten vor den Kenneraugen ab , die der Vortra¬
gende und zum Teil auch der Photograph Blu¬
menthal in Wilübad der Kamera entlockt hat¬
ten. Die Wanderziele der Umgebung waren
prächtig getroffen, reizende Bilder unserer
Flüsse verrieten daS Künstlerische Empfinden
des Urhebers und beschaulichen Schönheit¬
suchers , die Tiefe deS Blaus der Wälberhinter -
gründe in de« Aufnahmen der Höhen , die
Stille der Wiesen in der Abendstimmung, die
belebte Farbigkeit der städtischen Anlagen und
des Wochenmarktes . Bilder vom frostigen
Winter und farbensprühenben Lenz entzückten
das Auge . Wandervereins -Erlebniffe waren
festgehalten und weckten die Erinnerung an
gemeinsam genossene Freuden . ES war ein
schöner Abend , den der Redner durch seinen

Vortrag noch in der Wirkung zu erhöben und
mit witzigen Berschen zu würzen verstand.
Bankdirektor E s s i g , der Vorsitzer der Baden¬
gruppe des Schwarzwaldvereins , sprach dem
Redner , dem „Hausdichter" der Babengruppe ,
den herzlichsten Dank der Zuhörerinnen und
Zuhörer aus , die der Vortrag zur richtigen
Betrachtung der Natur anregte.

(Wiedereröffnung der Freilicht¬
spiele . ) Die Städtischen Freilichtspiele auf
der Burgruine Kräheneck eröffnen ihre Spiel¬
zeit am Samstag , 8. Juni und beschließen sie
am Sonntag , 1 . September . Regelmäßige
Spieltage sind der Samstag und der Sonntag ;
an den übrigen WochMttagen finden Vorstel¬
lungen von Fall zu FM statt. Die Samstags -
Vorstellungen beginnen während der Dauer
der Verdunkelung um 18 Uhr, die Sonntags -
Vorstellungen um 15 und 18 Uhr. — Werner
Fütterer , der bekannte Bühnen - und Film¬
schauspieler wirb noch in diesem Monat ein
Gastspiel geben in dem Leo-Lenz 'schen Lustspiel
„Die kleine Parfümerie ." Das Lustspiel ist
weiter besetzt mit den Filmdarstellerinnen
Hilde Volk , Elga Brink und den Herren Wal¬
ter Groß und Gerhard Viener .

Aus der Hardt
st. Eggenstei«. (Zum Tode MaxGrie -

singers .) Ein alter Kämpfer des Führers ,
Max Griesinger , ist nach längerem Lei¬
den gestorben . Schon früh ist er in die Ge¬
folgschaft Adolf Hitlers eingetreten und hat sich
mit unverzagtem Mut für den Nationalsozia¬
lismus eingesetzt. Sein Wirken ist eng mit
der Entwicklung der Bewegung in hiesiger Ge¬
meinde verbunden. Vielerlei ehrende Aufträge
und auch Ehrungen wurden ihm zuteil,- so ist
er Träger des Gold. Ehrenzeichens der Partei
und des Gaues . Mit der Machtübernahme
erwuchsen ihm in seinem Berufsstanb große
Aufgaben. Führende Stellungen nahm er in
der Bäckerinnung und deren fachlichen Or¬
ganisationen, sowie im bad . Handwerk ein.
Bäckerobermeister und stellv. Präsident der
Handwerkskammer sind Titel , die seinen star¬
ken Einsatz in der deutschen Kriegs - und Er¬
nährungswirtschaft kennzeichnen . So wurde
er allmählich im Handwerk eine führende Per¬
sönlichkeit , deren Rat und Tat hochgeschätzt
waren . Das zeigte sich auch in der überaus
starken Teilnahme an seiner Beerdigung . So
ließ der Gauleiter und auch der bad . Minister¬
präsident einen Kranz mit Worten niederlegen,
die die große Bedeutung dieses Mannes wür¬
digten. Auch der Präsident der Handwerks¬
kammer und viele andere Vertreter ihrer Or¬
ganisation gedachten ehrend des Verstorbenen.
Die Ortsgruppe Eggenstein, deren Aufbau
von Anfang an er seine ganze Kraft widmete,
stand trauernd an der Bahre dieses politischen
Kämpfers , dessen politisches Vermächtnis sie
auch in ferner Zukunft Hochhalten wird.

(Zum Offizier ernannt .) Anläßlich
des 25. Jahrestages der Schlacht bei Tannen¬
berg wurde Blechner- und Jnstallateurmeister
Gottfried Pfeiffer in der Bleichstraße zum
Leutnant der Landwehr befördert. Der Ge¬
ehrte hat sich im Weltkrieg durch hervorra¬
gende Tapferkeit ausgezeichnet und eine
schwere Verwundung erlitten . Jetzt steht er
wieder unter der Waffe zur Verteidigung ' ües
Vaterlandes .

- .Tausend Meilen im Renntier¬
schlitten " wird das Thema eines Lichtbil -
der-Vortrags sein , den Erich Wustmann am
Samstag , 25. Mai , in der Kunstgewerbeschule
halten wird im Auftrag des Äolksbildungs -
werks der NSG . ,Kraft durch Freude ."

*
Pforzheim. (F ü h r e r a p p e l l der S A . -

Standarte 17 2. ) In diesen entscheidungs¬
vollen Tagen erfüllt die SA „ soweit sie nicht
den feldgrauen Rock trägt , in der Heimat
einen wichtigen Auftrag des Führers . Führer
und Männer der SA . vermitteln in den Wehr-
manuschaften den Männern , die an den Werk¬
bänken und anderen Arbeitsplätzen der Heimat
stehen , weltanschauliche Festigung und Wehr¬
ertüchtigung für den Fall , daß sie eines Tages
an die soldatische Front gerufen werden. Es
ist eine dankbare und begeisternde Ausgabe . In
kürzester Zeit schlang sich ein enges kamerad¬
schaftliches Band um Wehrmannschaften und
die sie ausbildenden SA .-Führer . Das kam
auch auf einer Führertagung der SA . -Stan -
darte 172 zum Ausdruck, die dieser Tage in der
Saalbaugaststätte in Pforzheim stattfand.

An der Spitze der SA .- und Wohrmann-
schaftsführer waren Standartenführer Sta -
p e l m a n n , Kreisleiter SA .-Standartenführer
Kn ab . der kommissarische Führer der SA .»
Standarte 172, SA .-Hauptsturmftthrer I i »
scher erschienen. SA .-Hauptsturmsührer Frei
sprach in einem aufschlußreichen Vortrag über
den seelischen Wert der Hebungen zum Erwerb
des SA .-Wehrabzeichens. Sturmsiihrer Ar¬
nold , der Führer der Wehrmannschaften bei
der SA .-Standarte 172 , würdigte in seinen
Ausführungen ' die erfreulich großen Erfolge
bei der Ausbildung der Wehrmannschaften.
Obertruppftthrer B u l l w e r berichtete über
die Schießausbildung . Zum Schluß ergriff
Standartenführer Stapelmann , der einige
Stunden als Fronturlauber unter seinen
Kameraden weilen konnte , daS Wort . Der
Standartenführer sprach zu seinen SA .-Füh-
rern vom Kampfgeist der SA -, der , aus Deutsch¬
lands Notzeit geboren, beute im Entscheidungs¬
kampf eine Krönung erfahren darf . Die pak-
kend« , mitreißende Tagung klang mit einem
Führerwort und dem von Hauptsturmführer
Fischer ausgebrachtcn Sieg Heil auf den
Führer und Unsere siegreiche Wehrmacht aus .

Anschließend boten ein Männerchor von SA .»
Kameraden unter Chorleiter I e l s Leitung
und eine Abteilung des SA .-Musikzuges 172
ausgezeichnete musikalische Darbietungen . Das
Gedenken dieses Abends galt insbesondere auch
den Kameraden, die als Soldaten in vorderster
Front ihre Pflicht für Deutschland erfüllen.

Ettlingen meldet
m. Ettlingen . (NS . - Frauenschaft —

Deutsches Frauenwerk Ettlingen -
O st . ) Am kommenden Dienstagabend findet
um 8 Uhr in der Thiebautschule ein Gemein-
schaftsabenb statt. Das Erscheinen der Mit¬
glieder ist Pflicht. Zu dem Gemcinschaftsabend
sind auch die weiblichen Mitglieder der
NSKOV . herzlich eingeladen.

(D i e n st j u b i l ä u m.) Zugführer All-
gaier bei der Albtalbahn konnte auf eine 25-
jährige Arbeitstätigkeit bei der Albtalbahn zu-
rückbltcken. Aus diesem Anlaß fand am Don¬
nerstag im geschmückten Dienstzimmer eine
Feier statt. Hierbei sprach Parteigenosse Heil
die Glückwünsche der Direktion und seine per¬
sönlichen Wünsche aus und überreichte dem Ju¬
bilar ein Geschenk. Namens der Berufskame¬
raden brachte Parteigenosse Mai die Gratu¬
lation zum Ausdruck .

(M ü t t e r e h r ü » g.) Am heutigen Mutter¬
tag kommen in Ettlingen insgesamt 13 Ehren¬
kreuze zur Verteilung . Die beiden Ortsgrup¬
penleiter werden den kinderreichen Müttern
die Ehrenkreuze überreichen und den Geehr¬
ten die Glückwünsche der Partei übermitteln .
Zur Verteilung gelangen 8 goldene , 5 silberne
und 5 bronzene Ehrenkreuze.

( Ehrung . ) Am Donnerstag war der frü¬
here Sparkaffenverwalter Friedrich Geifert
65 Jahre alt . Aus diesem Anlaß wurde dem
Jubilar von der Kriegerkameradschaft1882 für
40jährige Mitgliedschaft das Bild des Führers
ausgehändigt.

(Sterbetafel .) Im 72. Lebensjahr ver¬
starb unser Mitbürger Eduar Koch.

, Weitere Nähmittelzuteiluug
Auf Souderabschuitt IV der Rcichsklciderkarte

Im Deutschen Reichsanzeiger und Preußischen
Staatsanzeiger Nr . 114 vom 18. Mai 1040 ist
die Bekanntmachung Nr . 0 der Reichsstelle für
Kleidung und verwandte Gebiete veröffentlicht
worden. Mit dieser Bekanntmachung wird der
Sonberabschnitt IV der Reichskleiberkarte zum
Bezug von Nühmitteln in Kraft gesetzt , und
zwar zu folgenden Terminen :

Ab 20 . Mai 104 0 für die Abschnitte der
Reichskleiderkarte für Frauen und Mädchen
(orange und blau ) .

Ab 15. Iun i 1040 für die Abschnitte der
Reichskleiderkarte für Männer , Knaben und
Kleinkinder (gelb , grün , rosa) .

Abgegeben werden dürfen diesmal N ä h -
mittel im Werte v o n 25 N p f. mit der
Maßgabe, daß bei der Abgabe von Nähseide
nur die Hälfte des Wertes auf den Sonder¬
abschnitt anzurechnen ist.

Auf die Sonderabschnttte V und . HI wurden
seinerzeit Nähmittel im Gegenwerte von 20 Rpf.
abgegeben , die jetzige Zuteilung stellt also eine
fühlbare Erhöhung dar , mit der den Wünschen
der Verbraucher weitgehend Rechnuirg getragen
wird.

Da die Gültigkeit der Sonderabschnitte be¬
kanntlich erst mit der Gültigkeit der Reichsklei¬
derkarte, also am 31 . Oktober 1040 erlischt, be¬
steht kein Anlaß , den Sonderabschnitt IV vor¬
zeitig auszunühen , ohne daß ein wirkliches Be¬
dürfnis vorliegt .

Höchstpreis für Streichwurst
Nach Erlaß des Herstellungs- und Ver-

kaufsverboteö für Tee- , Cervelat » und Schlack¬
wurstsorten ist eine Reihe von Fleischereien
und Fleischwarenfabriken dazu übergegangen,
diese Wurstsorten in frischerem Zustande
unter der Bezeichnung „frische Streichmett¬
wurst nach Braunschweiger Art" zu den Prei »
Jen der verbotenen Rohwurstsorten in den
Zerkehr zu bringen . Um dies zu unterbinden ,

hat der Rcichskommiffar für die Preisbildung
für frische Streich Mettwurst nach
Braunschweiger Art einen Höchst -

.preis von 1,6 0 R M . je V* K g . feftg e -
setzt . Soweit Preisbildungsstellen für Kon¬
sumwurst niedrigere Preise festgesetzt haben,
bleiben diese unberührt .

Die Anordnung ist im Reichsanzeiger Nr . 114
vom 18. Mai veröffentlicht.

Verstößegegen Berduntelung der Eisenbahn
Die Deutsche Reichsbahn hat im Interesse

aller Reisenden durch Anbringung von Ab¬
schirmvorrichtungen an den Lichtquellen in den
Eisenbahnzügen eine begrenzte Aufhellung er¬
möglicht . In der Praxis hat sich nun aber er¬
geben , daß die Hinweisschilder auf die Verdun¬
kelungspflicht häufig von den Reisenden nicht
beachtet und die eingesetzten Verdunkelungs¬
klappen unzweckmäßig verwendet bzw . die Fen¬
stervorhänge nicht geschloffen werden. Falls
diese Verstöße nicht aufhören , sieht sich die
Deutsche Reichsbahn gezwungen, die Erleich -
terungsmaßnahmen wieder auszuheben. Die
Pflicht zur Einhaltung der Verdunkelungs¬
bestimmungen besteht auch für die Urlauber¬
züge der Wehrmacht .

Eine gute Cigarette
ist ein

kleines Meisterwerk *)
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/ Di« Eigareten -Herstellung ist nicht — wie viel«
annehmen — eine völlig automatisch ablausende
Sache von Maschinen . Tabak ist ein Naturprodukt
mü ständig wechselnden Eigenschaften , und es gehört
die hohe Kunst eines genialen Mischungs -Meister «
dazu , all die feinen Geschmacksunterschiede zu be¬
herrschen und au « ihnen immer wieder das gleiche
köstliche Aroma zu erzielen .

'tyüi -ehö ^
(0. Fortsetzung)

Maria Gilöemeisters Stiefmutter war eine
einfache, sehr schlichte Frau . Gewiß, sie hatte
strenge Ansichten. Sehr strenge Ansichten. Ihre
Kinder hatten darunter zu leiden gehabt . Aber
ein Rausch war nichts Schlimmes. Jeder or¬
dentliche Mann hatte von Zeit zu Zeit einen
Rausch , Besonders , wenn er Sorgen hatte,
wollte er gern einmal ein Glas über den
Durst trinken . Das war eigentlich verständlich .
Und auch verzeihlich . Selbst ihr eigener Man , ,
ein mittlerer Kanzleibeamter, der lange Jahre
Präsident des Männergesangvereins gewesen
war — daher auch der Titel , auf den sie so sehr
großen Wert legte —, hatte es sich bisweilen
erlauben dürfen , mit einem kleinen Rausch
nach Hause zu kommen .

Bernd kam daS jetzt zugute. Sie hatte Er¬
fahrung in der Behandlung von Männern , die
einen in der Krone hatten, und eine Flasche
Selter gleich mitgebracht. Am Morgen würden
zwei saure Heringe auf seinem Frühstücksteller
liegen. So war die Alte. Die beiden Männer ,
die sie einige Jahre nach Märia Gilbcmetsters
Tod gebeten hatten, ganz zu ihnen zu ziehen
und ihnen den Haushalt zu führen , hatten es
nie zu bereuen gehabt. Sie wurden genau so
tyrannisiert wie weiland Herr „Präsidertt"
Wasserfall , aber sie fuhren gut dabet .

Besorgt blickte die alte Frau ihn an, als
Bernd ihr das Glas , das er gierig ausge¬
trunken hatte, zurückgab . Da fiel ihm der Auf¬
tritt mit dem Vater wieder ein . Der Vater
hatte ihn betrunken gesehen , in diesem erbärm¬
lichen Zustand. Und gerade heute, an dem
Tag , der über das Wohl und Wehe seiner Zu¬
kunft entschied.

Urtzeberrecht bei : Earl Duncker-Benaq. Berlin.

Aber war da nicht noch etwas anderes ge¬
wesen ? —

Dumpf klangen einige Worte deS Vaters in
seinen Ohren nach. „Mein Sohn ist ein
Schurke . . ." Hatte der Vater das gesagt ?
Sein Vater ? Und nur , weil er betrunken nach
Hause gekommen war ?

Wenn er nur erst wieder klar wäre im Kopf !
Und wenn er nur erst im Bett läge und schla¬
fen könnte ! Bernd war sehr müde.

Während ihm die Alte beim Ausziehen half,
sprach sie beruhigend auf ihn ein . ,^) ch glaube
auch jetzt nicht an deine Schuld", sagte sie. „Und
vielleicht weiß ich sogar schon, wer da seine
Hand im Spiel hat. Erinnerst du dich, daß
Nienhausens gerade an dem Sonntag hier
bei uns waren , nach dem man dich aus dem
Dienst entlassen hat ? Sie wollten doch immer
einmal nach dem Umbau das Haus sehen, und
dein Vater hat es ihnen gezeigt und sie überall
herumgeführt . Und der „Zufall" wollte es, daß
Frau Nienhaus ausgerechnet in deinem Zim¬
mer einige Augenblicke allein blieb . . .

Ich habe in diesen Wochen meine Augen und
meine Ohren überall gehabt . Ich bin nur eine
einfache Frau . Aber ich werde es nicht zulassen ,
daß man dich einsperrt. Solange ich da bin.
geschieht dir nichts , mein Junge . Und wenn
sie die alte Frau „Präsident " Wasserfall auch
auslachen werden —. ich werde mich schützend
vor dich stellen und den Richtern sagen , was
ich weiß . Man wird es nicht wagen, ^dich zu
verurteilen . . ."

Die kleine alte Frau mit dem so kummer¬
vollen Gesicht , in daS ein Leben — angefüllt
mit viel Arbeit und noch mehr Sorgen —
tausend Falten und Fältchen eingegraben hatte,

redete immerzu weiter. Sie bemerkte erst eine
Weile später, daß Bernd längst wieder ein¬
geschlafen war . ^

Der große Sitzungssaal des Landgerichts
war bis auf den letzten Platz besetzt . Wer es
sich zeitlich irgendwie hatte einrichten können —
und sie haben viel, sehr viel Zeit in solch klei¬
nen Städten — war gekommen und glücklich ,
wenn er noch Einlaß fand . Bei keiner Mord¬
sache war der Andrang des Publikums je so
stark gewesen . Der Vorsitzende hatte das vor¬
ausgesehen und deshalb der Großen Straf¬
kammer, die sonst in einem kleineren Sitzungs¬
zimmer tagte, den Schwurgerichtssaal einräu¬
men lassen. Trotzdem mußte bereits eine
Stunde vor Beginn der Verhandlung der Zu¬
hörerraum wegen Ueberfüllung gesperrt
werden.

Auch die Zeugenbänke waren dicht besetzt ,
obgleich für die Beweisaufnahme nur sechs
Personen geladen waren . Aber hier hatten,
kurz bevor daS Gericht erschien, zahlreiche Ju¬
risten der Stadt Platz genommen — Richter,
Staatsanwälte . Assessoren, Referendare und
Anwälte , die als Zuhörer , als „Kriminal -
studenten "

, wie sie sich gutgelaunt nannten , der
Verhandlung beiwohnen wollten, da dieser
seltsame Prozeß eines Kollegen und Kollegen¬
sohnes sie aus begreiflichen Gründen beson¬
ders interessierte.

Selbst die Presse war stärker vertreten als
sonst. Im allgemeinen pflegte lediglich der
Hauptschriftleiter des Stadtanzeigers anwesend
zu sein . Diesmal sollte — was noch nie da -
gewesen war — sogar der Gerichtsreporter
einckr großen Berliner Tageszeitung gekommen
sein — , vermutlich der junqe Herr mit dem
etwas gelangweilten Gesicht, dem jedermann
deutlich ansehen mutzte, wie klein diese Klein¬
stadtsensation — gemessen an den großen Grotz -
stadtsensationen. über die er für gewöhnlich zu
berichten hatte — in Wirklichkeit war . Erst
später erfuhr man, daß er sich nur rein zufällig

in der Stadt aushielt und nicht geschickt worden
war . Von seinen Verwandten , die er gerade
besuchte, hatte er wohl von der Sache gehört ,
und so wollte er sich nun diesen Kleinstadt-
klatfch , der ihn natürlich an sich nicht im ge¬
ringsten -zw intereDeren vermochte , wenigstens
einmal anhvren.

Im übrigen aber lag eine erregte Stimmung
in dem etwas düsteren Raum , dessen dunkle
holzverkleidete Wände einen hätten bedrücken
können , wäre nicht das Licht einer strahlenden
Morgensonne hell hereingeflutet — durch die
langen elfenbeinweißen Vorhänge hindurch , die
die hohen offenen Fenster verdeckten uyd im
Winde wie Fahnen hin und her webten.

Obwohl — mit Ausnahme der Zeugen — von
den Beteiligten noch niemand erschienen war ,
wurde nur leise gesprochen. Manche wagten
nicht einmal das und flüsterten höchstens , wenn
sie einander auf dies oder jenes aufmerksam
machten. Lachte aber einer oder putzte sich laut
die Nase , so sah man sich erstaunj nach ihm um.

Jeder kleinste Vorgang im Saal wurde ge-
nauestens beobachtet und registriert . Wenn
einer der Justizwachtmeister ein Buch oder ein
Aktenstück hereintrug , um es auf den mft grü¬
nem Tuch bedeckten Äichtertisch oder den Platz
deS Staatsanwaltes zu legen, reckte man neu¬
gierig die Köpfe . Die Gespräche im Zuhörer¬
raum verstummten dann für einen Augenblick
vollends. Nur auf den Zeugenbänken, wo man
sich überhaupt etwas lauter — wenn auch ge¬
dämpft genug — unterhielt , kümmerte sich nie¬
mand um den Beamten in der grünen Uni¬
form. der ob der Beachtung, die ihm das Publi¬
kum schenkte , mit würdiger Miene und gemes¬
senen SchritteO den Raum verlieb . Es konnte
wieder gesprochen werden.

Eine Bewegung ging durch den Saal . Von
neuem hatte die Tür sich geöftnet , um Edith
NienhauS hereinzulaffen. Man hatte schön
lange auf ihr Erscheinen gewaxtet. Vor allem
ihre Kollegen und Kolleginnen, di« recht zahl¬
reich vertreten waren, vermochten ihre Neu¬

gierde kaum zu bezähmen. Jedermann in der
Stadt wußte, daß sich die junge Schauspielerin
mit ihren Eltern überworfen hatte, und so ver¬
sprach man sich von ihrer Begegnung mit dem
Vater , der bereits auf der vordersten Zeugen¬
bank Platz genommen hatte , eine kleine Extra¬
sensation, der man mit Spannung und Genuß
entgegensab .

Oberamtsrichter Nienhaus , der — erst vor we¬
nigen Monaten hierher versetzt — der letzte
ausbildende Richter des angeklagten Referen¬
dars gewesen und in diesem Prozeß ebenfalls
als Zeuge geladen war . sah kaum auf. als die
Schauspielerin mit flüchtigem Gtuß den Saal
betrat . Er hatte sich die ganze Zeit mit Ge -
richtSasseffor Gebhardt , der neben ihm saß, in
der ihm eigenen, etwas scheuen, zurückhalten¬
den Art unterhalten . Jetzt schwieg er. Es war
ihm sichtlich peinlich , seine Tochter gerade hier
vor Gericht wiederzusehen .

Edith NienhauS trug trotz deS warmen Spät¬
sommertages ein einfaches schwarzes Kostüm
Es kleidete sie, so streng und schlicht es war
ES unterstrich ihre kleine , eigenwillige Per¬
sönlichkeit und ließ sie — vor allem in diesem
KreiS kleinstädtischer Menschen — noch auffal¬
lender erscheinen

Auch sie war ein wenig verlegen und so¬
gleich über ihre Verlegenheit ärgerlich gewor¬
den . Auf der Bühne kannte sie kein Lampen¬
fieber . Hier jedoch wollte es ihr nicht selin-
gen , ihre Sicherheit im Auftreten zuruckzu -
gewinnen. So sehr sie darum bemüht war , sich
unbefangen zu geben .

„Sie erlauben , daß ich Ihnen meinen Platz
anbiete?"

Edith NienhauS hob den Blick. Vor ihr
stand Gebhardt, der aufgesprungen war . um sie
zu begrüßen. Sie nickte ihm lächelnd zu . Sie
war ihm dankbar, daß er ihr zu Hilfe gekom-
men war .

(Fortsetzung folgt.)
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Abschied von einem allen Soldaten
Oberstleutnant von Freydorf einem Herzschlag erlegen

In einer Zeit ,
da deutsches

Soldatentum
abermals sei¬
nen Siegeszug
angetreten hat ,
in einer Zeit ,
die er mit der

Begeisterung
des alten Sol¬

daten mit¬
erlebte, hat der
Tod Oberst¬
leutnant z. B .
Rudolf von

Freyöorf
aus einem ar¬
beitsreichen Le¬
ben gerissen.
Im 72. Lebens¬

jahre ist er gestern morgen in Karlsruhe einem
Herzschlag erlegen . Bis in die letzten Tage
hatte er sich guter Gesundheit erfreut , noch vor
kurzem hatte er vor seinen alten 109ern ge¬
standen und hatte ihnen mit der klugen Sach¬
kenntnis , die ihm eigen war , von der Schlacht
an der Somme erzählt , bis zuletzt hat er seinen
Morgenspaziergang mit anschließendem Dauer¬
lauf im Harütwald üurchgeführt und ist er zum
Schwimmen gegangen . Mit heißem Herzen und
soldatischer Zuversicht sah Rudolf von Frey¬
dorf, der zeitlebens mit Leib und Seele Sol¬
dat war , dem Ausgang des gewaltigen Rin¬
gens , das gegenwärtig im Gange ist, entgegen.
Sein Name , der weit über Karlsruhe hinaus
bekannt geworden ist, - wird in der Geschichte
der Stadt Karlsruhe , besonders aber bei seinen
109ern, denen seine ganze Liebe galt , fortleben .
Sein militärischer Einsatz , und seine großen
Fähigkeiten , seine menschliche Anspruchslosig¬
keit und sein immer freundliches Wesen werden
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Freydorfs Name ist eng mit der Geschichte
der badischen Leibgrenadiere verbunden . Sein
Großvater , der badische Kriegsminister von
Freydorf , wurde im Jahre 1847 Chef des da¬
maligen Jnf . -Regt . „von Freydorf "

, des späteren
1. Badischen Leibgrenadier - Regiments 109.
Oberstleutnant von Freydorf selbst trat im
Jahre 1889 in das Regiment ein, dessen Uni¬
form er mit Stolz und Freude trug .

Bei Ausbruch des Weltkrieges rückte vou
Freydorf als Major mit dem Res.-Jnf .-Rgt .
110 in Feld . An der Spitze seines Bataillons
wurde er schwer verwundet . 1918 wurde er
Kommandeur des Landwehrregiments 109. Er
war Inhaber der höchsten badischen Kriegs¬
auszeichnung , des Karl -Friedrich-Berdienst -
ordens .

Immer wenn eS galt , die Tradition der
109er hochzuhalten, war Rudolf von Frevdorf

zur Stelle . Er schrieb die umfangreiche Regi¬
mentsgeschichte und das Ehrenbuch des Regi¬
ments , er arbeitete in der Kameradschaft der
badjfchen Leibgrenadiere und im Offiziersver¬
ein an führender Stelle mit , er war zugleich
auch der Präsident der Karl - Friedrich-Ordens -
gemeinschaft. Er war zudem ein guter Ken¬
ner der badischen Militärgeschtchte und ist auch
schriftstellerisch immer wieder hervorgetreten .
Und wie seinen 109ern, galt die gleiche Liebe
auch der alten Garnisonstabt Karlsruhe , für
die er sich über die militärischen Belange hin¬
aus einsetzte . So hat er noch im vorigen
Sommer den zuständigen Stellen eine um¬
fangreiche und wohlbegründete Denkschrift
über die Schönheiten der Alb eingereicht, in
der er Vorschläge machte , wie man der Ver¬
schmutzung des Wassers entgegentreten und die
Alb als Badewasser erhalten könne. In zahl¬
reichen Abhandlungen der Tagespreffe , zu der
er enge Fühlung hielt , hat er zu den verschie¬
densten Fragen , vornehmlich aber militäri¬
schen, Stellung genommen . Seine Person und
sein Wissen genossen in allen Kreisen der Be¬
völkerung hohe Achtung, . die ihm über das
Grab hinaus erhalten bleibt . ml.

Kinder aus Baden in Ostpreuhen
O Nachdem wir dieser Tage bereits melden

konnten, daß der Gau Magdeburg/Anhalt Er-
holungskinber aus dem Gau Baden in weit
größerer Zahl , als anfangs vorgesehen, auf¬
nehmen konnte, meldet sich nun auch der Gau
O st p r e u tz e n, der für die Aufnahme von
500 Erholungskindern vorgesehen war . Man
hat nun in Ostpreußen für weitere 740
Kinder Familienfreistellen vorbe¬
reitet . Die ersten Transporte dorthin beginnen
am 20. Mai . Es wird eine frohe Ausfahrt
werden und die Kinder werben auf das Beste
aufgehoben sein. Die Fahrt nach Ostpreußen
wird allen Kindern zu einem unvergeßlichen
Erlebnis werden und sie auf's neue mit der
Kinderlandverschickung NSV . verbinden.

Pforzheim . sUnfall mit Todesfolge .)
Auf der Reichsstraße zwischen Pforzheim und
Bauschlott scheute das Pferd des FuhrweLks-
besitzers Wilhelm Albrecht aus Dürrn vor
einem entgegenkommenden Lieferkraftwagen.
Albrecht fiel vom Wagen und trug dabei eine
schwere Gehirnerschütterung davon , die seinen
Tod zur Folge hatte. Er hinterläßt als Wit¬
wer zwei noch unversorgte Kinder.

Me spare ich Seife ? S&
<S> Durch die notwendig gewordene Ein¬

sparung von Fett mußte auch der Seifenver¬
brauch eingeschränkt werden . Dadurch stehen
auch weniger Waschmittel für die Reinigung
von Händen und Körper in den Betrieben
zur Verfügung . Es liegt die Gefahr nahe, daß
ungeeignete Mittel zum Waschen benutzt wer¬
ben , wodurch Hautschäüen entstehen können. Es
sind daher Hinweise nötig , wodurch Hautreini¬
gungsmittel gespart werden können, die Haut
aber trotzdem sauber und gesund bleibt . Es
kann nicht oft genug darauf hingewiesen wer¬
den , daß Reste von Arbeitsschmutz, die längere
Zeit auf der Haut bleiben , meist Hauterkran¬
kungen verursachen. Vorbeugen ist auch hier
besser als heilen .
Ungeeignete Mittel

Ungeeignet tznd bei ständiger oder häufiger
Benutzung chemisch oder mechanisch stark wir¬
kende Mittel , wie Sand , Scheuerseifen , Bims¬
stein , Scheuerpulver , Lösungsmittel aller Art
(Terpentin und Terpentinersatz , Benzin , Ben¬
zol , Tetra , Lacklösungsmittel u. ä. ) . Gegen ihre
gelegentliche Verwendung bei stärksten Ver¬
schmutzungen ist dagegen nichts einzuwenden .
In der nächsten Zeit sollen alle ungeeigneten
Reinigungsmittel , die auf dem Markt sind oder
neu auf den Markt kommen, erfaßt und bekannt
gegeben werden.

Vorreinigung der Haut notwendig
Die Hautvorreinigung (Grobreinigung )

kann ohne Schädigung der Haut durch verschie¬
dene billige - Hilfsmittel erfolgen :

1 . Kaoline (Pozzolanerbe ) in bestimmten
Qualitäten nehmen viel Schmutz fort. Kaolin
ist anzuwenben bei jedem, besonders aber bei
öligem und fettigem Schmutz . Beim Einreiben
muß Staubbildung möglichst vermieden wer¬
den . Die Hände sind daher vorher am besten
anzufeuchten. In vielen Fällen hat sich ein mit
Wasser angerührter Kaolinbrei die beste Rei -
nigungswirkung . Nach kräftigem Einreiben
wirb das Kaolin mit Wasser abgespült und die
Hände wie üblich nachgewaschen .

2. Sägemehl wirkt ähnlich wie Kaolin ,
besitzt aber eine geringere Reinigungskraft . Es
hat aber den Vorteil , daß es in vielen Betrie¬
ben vorhanden ist. Je feiner das Sägemehl ist,
desto besser wirkt es . Das Sägemehl von
Linden- und PappelhoM reinigt besser als das
von Fichtenholz. Weniger geeignet ist Säge¬
mehl von Harthölzern (Eiche , Buches . Bei
Verwendung von Sägemehl ist Vorsicht nötig .
Es muß vorher geprüft werden , ob nicht Holz -,
Metall - oder Glassplitter im Sägemehl vor¬
handen sind . Sägemehl darf auch nicht mehr¬
mals benutzt werden . Es sind daher zwei Be¬
hälter für sauberes und verbrauchtes Säge¬
mehl notwendig .

Das Handwerk ist das Fundament der Kunst
Feierliche Eröffnung der Ausstellung von Gesellenstücken

Im „Haus des Handwerks " in der Zähringer¬
straße in Karlsruhe wurde gestern vormittag
in Anwesenheit von zahlreichen Vertretern
von Partei und Staat , Industrie und Handel,
sowie der Behörden die diesjährige Ausstel¬
lung von Gesellenstücken aus dem Landes-
kommiffärbezirk Karlsruhe eröffnet, die bis
zum 28. Mai täglich von 10 bis 13 und 15 bis
18 Uhr von jedermann besichtigt werden kann .
Die vielseitige und lehrreiche Ausstellung , an
der sich 206 Gesellenprüflinge aus 27 Hand¬
werksberufen mit 301 Ausstellungsstücken be¬
teiligen , beweist, daß bas Handwerk das Fun¬
dament der Kunst ist, zumal ja auch ein Hand¬
werker/ wenn er Erfolg bei seiner Arbeit ha¬
ben will , künstlerisch und schöpferisch sein muß.

DaS badische Handwerk tat seine Pflicht
Der Raum , in dem die feierliche Eröffnung

stattsand, war würdig ausgestaltet worben
Das Pult war . umgeben mit den Farben der
Nation , von der Hinterwanb . vor der eine
Führerbüste stand , grüßte der Hoheitsabler ,
und über ihm waren, in einen Hellen Teppich
eingenäht , die Worte „ Ein Volk , ein Reich , ein
Führer !" angebrachi. Mit herzlich gehaltenen
Worten begrüßte der Präsident der Handwerks¬
kammer Karlsruhe . Pg . Robert Roth , die
Anwesenden . Er legte ein mitreißendes Be¬
kenntnis für den Nationalsozialismus ab und
wandte sich gegen jene Mächte, die Deutschland
im vergangenen Jahr den Krieg aufgezwungen
haben. Von der Tatsache, daß die deutsche

HAUCK

Nach wie vor der gute

Hauck
’
s Ettllnger Ksnstmostansatz

100 Ltr .-Portion . Mt 1. 60
100 M M m.S'tMms . Mk. 4. 60
Hersteller:
Hermann Hanck , Kttllngan/Baden

Wehrmacht gegenwärtig im Westen siegreiche
Schlachten führt, leitete er die Verpflichtung
ab , die Wirtschaft in der Heimat unter allen
Umständen im gleichen Maße wie früher wei¬
terzuführen und keinen Einsatz zu scheuen , um
dabei sogar noch eine Leistungssteigerung zu
erzielen . Dabei gab er seiner Ueberzeugung
Ausdruck, daß bas badische Handwerk hinsicht¬
lich der Letstungskraft bis jetzt seine Pflicht
restlos erfüllt hat, wozu auch die großen Auf¬
gaben zählen , die durch Gemeinschaftsarbeit
besser und zweckmäßiger bewältigt werben
konnten.
Lehrlingsausbildung auf breitester Grundlage

Als eine dieser großen Aufgaben führte der
Redner die Berufsausbildung an. Auch sie geht
im Grenzland Baden in Ordnung , denn sie
hat fast den höchstmöglichen Stand erreicht.
Meister und Prüflinge , Lehrmeister und Schu¬
len , alle haben sie sich die größte Mühe gege¬
ben, um die Lehrlingsausbildung auf breite¬
ster Grundlage burchzuführen. Dabei war die
Meisterlehre bas Primäre und der Unterricht
in der Schule ergänzte die Ausbildung . Die
Aufgabe nämlich, die der Lehrling in der
Schule erhält , wertet er in seinem Betrieb
praktisch aus und eignet sich somit ein Wissen
und Können an, das ihn befähigt, selbständig
zu arbeiten .

Im Anschluß an die Eröffnungsansprache
wurde die Ausstellung eingehend besichtigt .

Die 301 ausgestellten Gesellenstücke aus allen
Handwerkerberufen bildeten eine Auslese auö
etwa 1500 Gesellenstückender Prüflinge , die im
Frühjahr ihre Gesellenprüfung abgelegt ha -
ben. 27 Handwerksberufe , vertreten durch 205
Gesellenprüslinge , find an der Ausstellung be¬
teiligt . Am Freitag hatte eine Kommission
der Kreishanöwcrkerschaft Karlsruhe eine Prä¬
miierung vorgenommen . Dabei wurden 20
Aussteller mit dem ersten Preis und 124 Aus¬
steller mit dem zweiten Preis ausgezeichnet.
52 Aussteller erhielten als lobende Anerken¬
nung ein Diplom . Diese paar Zahlen allein
beweisen den guten Ausbildungsstand , den die
Gesellenprüflinge hatten , wie überhaupt die
Ausstellung von gründlicher Fachkenntnis
zeugt . Die " Gefolgschaftstreue aber im Zeichen
des Dreiklangs Meister , Geselle und Lehrling
ist die Grundlage für das Gedeihen des Hand¬
werks ! -okl.

Fortuna findet Loch immer
die Richtigen heraus , die eine
finanzielle Unterstützung wirk¬
lich gut gebrauchen können.
So auch am Freitagabend gegen
23 Uhr, als . in einem Gast¬

haus der Mittelstadt ein Angestellter sich mit
dem Glück gut stellen wollte . Er kaufte meh¬
rere Lose . Darunter befanden sich zwei Frei¬
lose. Und als er zum zwölften Male in den
Glückskasten griff , da hatte er einen Fünfhun¬
derter gezogen . Seine Ausdauer im Loskauf
wurde also belohnt.

kurze Sladlnarkriciiten
Badisches Staatstheater . Im Großen Haus

gelangt heute nachmittag um 15.00 Uhr die ko¬
mische Oper „Der Barbier von Sevilla " von
Rossini zur Aufführung . Heute abend um
20.00 Uhr geht wieder die Lehär-Operette „Der
Zarewitsch" in Szene . Im Kleinen Theater
(Eintracht) spielt das Badische Staatstheater
heute abend um 20.00 Uhr die erfolgreiche ita¬
lienische Komödie „Außer Programm " von
Cesare Meano .

Ihre « 80. Geburtstag feiert heute in geisti¬
ger und körperlicher Frische Frau Therese
Lang, Jahnstrgtze 17.

# m schwarzen Brett
RS . -Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk — Orts¬

gruppe Mitte I . Heimabend Montag tm „Braunen
Eck ' . — Sonntag , den 19. Mai . 10.30 Uhr . Mutter .
kreuz -Ehrung in der Aula , BiSmaickstr. ( Gymnasium ) .
Wir bitten unsere Frauen daran tcilzunehmen . —
Ortsgruppe Mitte II . Montag . 20 Uhr , im „Kaiser.
Hof- , Adolf-Hitler -Platz , Gemeinschaftsabend . — 2u -
gcndgrnppe Hauptpost I . Montag , 20 Uhr, Gemein¬
schaftsabend in der „Krone" . Gründung der Jugcnd -
gruvve . — Ortsgruppe Hauptpost II . Am Montag ,
abends 8 Uhr , in der „ Rose" Heimabend . — OrtS-

, gruppe Süd I . Die Feierstunde am heutigen Sonntag
fällt aus . — Ortsgruppe Süd IV . Unser Gcmein-
schaftSabend sindet Montag , abends 8 Uhr , im Semi -
nar , Rüppurrei Str „ statt . ( MuttertagSftier .) Lieder-
bücher mitbringen . Gäste willkommen. — Ortsgruppe
Rüppurr . Mittwoch , den 22 . Mai . 20 Uhr Gemein-
schaftsabend in der „Krone" . Zellen- und Blockfrauen
kommen pünktlich wegen vorheriger Besprechung. —
Fugendgruppe Rüppurr . Der Sport am Montag sältt
aus . Heimabend am Dienstag . Ostendorsplatz 4.

3. Bei Verschmutzung mit Cellu¬
loselacken u. ä. muß vor dem Waschen die
Celluloseschicht entfernt werden . Das foll nicht
geschehen durch ein Abwaschen oder Spülen mit
den flüssigen Lacklösungsmitteln , sondern es
sollen dazu Lappen, Putzwolle oder Sägemehl
genommen werden , die mit den Lacklösungs-
mitteln getränkt sind , ohne jedoch zu triefen .
Damit werden die Hände, die vorher auf kei¬
nen Fall mit Wasser angefeuchtet werden dür¬
fen , gründlich abgerieben , die Lackschicht auf¬
gelockert , zum Teil gelöst und dann abgewischt.
An diese Vorreinigung muß anschließend die
gründliche Waschung mit Reinigungsmitteln
und Wasser erfolgen .

Reinigungsmittel (Seifen ) wirken auf die
Haut um so günstiger , je weniger scharf sie
waschen . Schmierseisen und Seifenpulver sind
weniger gut wie Kern- und Einheitsseife . Nach
dem Waschen muß ein gutes Abspülen — mög¬
lichst unter fließendem und warmem Wasser —
und ein Abtrocknen mit Tüchern erfolgen . Ein
Trocknen in der Luft ist zu vermeiden .

Einige Spezialwaschmittel
Bei Gefährdung von einzelnen Menschen

oder Arbeitern ganzer Betriobsteile durch
Stoffe , die an und für sich schon hautreizend
wirken können, stehen heute hautschonende
Waschmittel zur Verfügung . Die oben auf¬
gezählten Waschmittel bedeuten in solchen Be¬
trieben eine zusätzliche Schädigung , der die
Haut auf die Dauer nicht gewachsen ist . Haut¬
schonende Reinigungsmittel können von den
Betrieben jedoch nur gegen Vorlage von Sei¬
fenbezugscheinen oder Znsatzseifenkarten und
eine Bescheinigung des Betriebsarztcs . des
staatlichen Gewevbearztes oder der Kreisabtei¬
lung für Volksgesundheit der DAF . bezogen
werden . Es handelt sich hier vor allem um
Praecutan . Praecutan wäscht einwandfrei
in schwachsauerem Bereich und vermeidet da¬
durch sicher eine Quellung der Haut, die häufig
Wegbereiter von Hauterkrankungen sind. Es
hat eine höhere Reinigungskraft als unsere
bisher besten Seifen . Die Gebrauchsanweisung
ist genau zu beachten . Ferner kommt als haut¬
schonendes Waschmittel S a t i n a in Frage ,
das ebenfalls große Vorteile gegenüber den
üblichen Seifen besitzt. Die Reinigungskraft ist
gleichfalls sehr gut.

Sport am Wochenende
Meisterschafts-Endspiele im Vordergrund
Die Enürundenspiele um die deutschen Mei¬

sterschaften in ben verschiedenen Rasensport¬
arten wie Fußball , Handball , Hockey und
Rugby stehen in diesen Wochen im Vorder¬
grund der sportlichen Ereignisse . Im Fuß¬
ball sind für heutigen Sonntag sechs Enb-
rundenspiele angesetzt , und zwar : VfL . Stettin
— Union Oberschöneweide in Gruppe 1 a,
Rapid Wien — Borwärts -Rasenspieler Glei -
witz in Gruppe 1b , Tvd . Eimsbüttel — VfL.
Osnabrück und 1 . SV . Jona — Dresdener SC .
in Gruppe 2 , SC . 08 Kassel — Fortuna Düssel¬
dorf in Gruppe 8 und in Gruppe 4 Stutt¬
garter Kickers — Kickers Offenbach .
Oberschöneweide und Rapid darf man wohl
als Sieger erwarten , dagegen sind die Spiele
in Hamburg , Stuttgart und Jena als offen zu
bezeichnen, wenn auch in Jena eher mit einem
Erfolg des DSC . als mit einem Punktgewinn
des Mittemeisters zu rechnen ist. In Kassel
steigt bereits ein Rückspiel,- im. ersten Gang in
Düsseldort unterlag der Heffenmeister mit 0 : 7 ,
doch diesmal dürfte ihm ein günstigeres Ergeb-

Friedensmäßige Stickstoifversorgnng 1940/41
Zu eiltet der wesentlichsten Ursachen des starken Er -

tragSrückganges tm Weltkriege gehörte u . a . die gänz¬
lich ungenügende Versorgung der deutschen Landwirt¬
schaft mit Düngemitteln . So erhielt die Landwirt¬
schaft bereits im Jahre 1915 nur einen Bruchteil der
vor dem Welttriege verbrauchten Stickstossmengen, ob¬
gleich diese , gemessen an dem heutigen Aufwand als
sehr gering bezeichnet werden müsten. Die im Herbst
1934 begonnene Erzeugungsschlacht und der starke Wille
des deutschen Landvolkes zur Erzeugungssteigerung hat
eine gewaltige Zunahme der .Stickslosf -
anwendung , und zwar von rund 335000 Tonnen
im Jahre 1931/32 auf über 700 000 Tonnen im Jahre
1938/39 , also um über 100 v. H . bewirtt . Der Ver¬
brauch vor dem Weltkriege betrug dagegen nur 188 000
Tonnen . Diese verstärkte Anwendung von Stickstoft -
dünger trug wesenttich dazu bei , die Ernten aus fast
allen Gebieten ganz erheblich zu steigern.

Bei Ausbruch des Krieges Im Herbst 1939 hofften
unsere Gegner , daß es uns im Kriege infolge des star¬
ken Bedarfes der Wehrmacht und aus zahlreichen an¬
deren Gründen nicht möglich fein würde , die deutsche
Landwirtschaft ausreichend mit Stickstoffdüngemitteln
zu versorgen und datz dadurch die Ernten sehr schnell
abstnken müßten .

Diese Hosfnung unserer Gegner wurde bereits durch
die erste Anordnung der Reichsstelle Chemie über die
Absatzregelung für stickstoffhaltige Düngemittel vom 5
September 1939, die eine 75prozentige Zutei¬
lung der im Jahre 1938/39 verbrauchten überaus
hohen Mengen vorsah , zunichte gemacht. Als es späte«
dank des günstigen ProduktionSstandez der deutschen
Stickstosfindusttie möglich wurde , das Kontingent für
das Düngesahr 1939/40 sogar auf 95 v . H . der im
Jahre 1938/39 verbrauchten Dtickstoffmengen zu er¬
höhen, wurden die Erwartungen unserer Gegner auf
einen starken ErtragSrückgang infolge Sttckstoffmangels
Mr die Ernten des Jahres 1940 endgültig zerstört.

Ebenso enttäuschend für unsere Gegner ist nunmehr
die im Reichsanzeiger Nr . 111 vom 15 . Mat 1940 be¬

kannt gegebene Absatzregelung für stickstoffhaltig «
Düngemittel für das neue Düngelahr 1940/41 . Dies«
Absatzregelung steht im Altteich ein Grundkontin -
gent von 85 v . H . der tm Jahre 1938/39
verbrauchte « Rekordmengen an Stick¬
stoff vor .

In der Ostmark konnte das Grundkonttngent sogar
auf 115 v . H . der tm Düngeiahr 1938/39 verbrauchten
Mengen festgesetzt werden . Im Sudetenland werden
als Grundkontingent 100 v . H . der im Düngejahr
1939/40 bezogenen Mengen geliefert . Zu diesem
Grundkontingent kommen im Lauf des Düngejahres
noch zusätzliche Mengen , die im Einvernehmen mit der
ReichSftelle Chemie durch die zuständigen LandeS-
bauernschaften nach den Richtlinien des VerwaltungS »
amtez des ReichSbauernführerz verteilt werden.

Durch diese zusätzliche Verteilung von Stickstoff über
die Landesbauernschaften wird die Möglichkeit geschaf¬
fen , berechtigte Mehransprüche, die stch aus dem An¬
bau besonders stickstoftbedürftiger Kulturen ergeben, z«
befriedigen und Härtefälle auszugleichen.

Um eine gleichmäßige Belieferung aller
Gebiete des Grotzdeutschen Reiches mit Stickstoff stcher-
zustellen , ist in der neuen Anordnung weiterhin be¬
stimmt worden , daß bis zum 15. November
1940 vorerst 50 v . H . der festgesetzten
Mengen bezogen und abgesetzt werden dür¬
fen. Durch die Festsetzung eines GrundkontingentS
von 85 v . H . der im Düngejahr 1938/39 verbrauchten
Mengen und die Zuteilung von zusätzlichen Menge»
durch die Landesbauernschaften wird der deutschen
Landwirtschaft auch im Düngejahr 1940/41 etwa di«
gleiche Menge an Stickstoff zur Verfügung stehen wie
im nunmehr ablaufenden Düngejahr 1939/40 . Das
heißt , auch im Jahre 1940/41 wird es möglich fein,die Landwirtschaft praktisch etwa mit den gleichen
Stickstoftmengen wie im Durchschnitt der letzte» drei
Jahre vor dem Kriege zu beliefern.

Diese Tatsache ist ein neuer Schlag gegen den AuS-
hungerungSwillen Englands .

Steuerberatune
Wie berechnet man die Lohnsteuer, wen» das Sefolg -
fchaftSmitglied tm Laufe eines Lohnzahlungszeit ,
raumes einberufen wird ?
jl In den Kreisen der Arbeitgeber ist die Frage ent¬
standen , wie die Lohnsteuer zu berechnen sei, wenn das
Gefolgschaftsmitglied im Laufe eines LohnzahlungS-
zeitraums einberufen wird . Die Rechtslage wird an
Hand folgenden Beispiels klar:

Ein Arbeitnehmer , der monatlich nachttäglich ent¬
lohnt wird , hat einen MonatSlohn von 250 .— m . Er
wird am 15. Mai zur Wehrmacht einberufen . Seine
Angehörigen erhalten den üblichen steuerfreien
milienunterhakt . Der Arbeitnehmer erhält wegen feiner
Einberufung nur noch den halben MonatSlohn mit
125 .— m für die Zeit vom 1 . bis 15 . Mat .

In diesem wie In allen ähnlichen Fällen ist ein mo¬
natlicher Lohnzahlungszeitraum anzunehmen . Die
Lohnsteuer ist also aus einem Lohn von 125 .— m nach
der Monats -Lohnsteuerlabelle zu berechnen .

Voraussetzung für diese Berechnung, die für den
Arbeitnehmer selbstverständlich recht günstig ist, ist je¬
doch, daß durch die Einberufung ' ir Wehrmacht ober
zu einer anderen Dienstleistung das ArbeitSverhältnsS
nicht erlischt und daß auch die Lohnsteuerkarte beim
Arbeitgeber verbleibt . >
Sind die Kosten der Abwehr ehrenrühriger Borwürfe
abzugsfähtge Betriebsausgaben ?

In einem Fall war ein Steuerpstichttger von einem
Ehrengericht zu einer Geldbuße verurteilt worden . Er
ging hiergegen im Prozeßwege vor und das Reichs¬
gericht entschied zu seinen Gunsten . Darauf wurde ihm
im Vergleichswege neben öffentlicher Rehabilitierung
ein Schadensersatz von 10000 Wl von dem Beklagten
gewährt . Der Steuerpslichttge hat nun die ihm ent¬
standenen Prozeßkosten als Betriebsausgaben verbucht.

Der Reichsfinanzhof lehnte dies ab . Er stellte fest,
datz die zur Abwehr ehrenrühriger Vorwürfe ausge¬
wendeten Kosten In die Sphäre der persönlichen Le¬
benshaltung fielen, denn ein Steuerpflichtiger würde
diese Kosten auch dann gemacht haben, ivenn er durch

wirtschaftliche Jnteresten dazu nicht gezwungen wäre .
Der Anteil des AufstchtSratS am Gewinn

Wenn dem AufstchtsratSmitglied nach dem Statut
oder nach der Satzung der Gesellschaft ein Anspruch
auf einen genau bestimmten Teil des Reingewinns zu-
steht , so ist dieser Teil beim Betriebsvermögen der
Gesellschaft bei der Feststellung des EinheitSwertS ab¬
zugsfähig . (RFH . vom 7 . 3. 1940 — III 333/38) .
Sind Entschädigungen für Körperverletzungen etn-
kommensteuerpflichttg?

Diese Frage wurde in letzter Zeit häufiger gestellt .
Zu sagen ist Hierzu , datz Entschädigungen wegen Kör¬
perverletzungen immer nur soweit einkommensteuer-
pflichtig stnd , als ste einen Ersatz für entgangene oder
entgehende Einnahmen darstellen . Wenn also z . B .
ein Gewerbetteibender wegen einer Köcherverletzung
(z. B . bei einem Automobilunfall ) für die Zeit , in der
er nicht oder nicht voll arbeitsfähig ist, eine Entschädi-
gnng erhält , so ist diese einkommensleuerpflichtig und
den Einkünften aus Gewerbebetrieb »uzurechnen.

In den Entschädigungen wegen Körpecherletzunge»
stnd nun aber regelmäßig auch die verauslagten Arzt-
und Kurkosten sowie Gerichts-, AnwaltSkoften ufw . ent¬
halten . Alle diese Bettäge stnd nicht einkommensteuer-
pstlchttg. Ebenso ist nicht einkommensteuerpflichtig daS
Schmerzensgeld .

Wenn nun die Entschädigung in einem Pauschal¬
betrag gezahlt wich , so muß eben eine entsprechende
Teilung erfolgen , und zwar in den Teil , der auf de»
Ersatz für entgangene oder entgehende Einnahmen ent¬
fällt und den anderen Test. Elfterer ist einkommen-
steuerpflichtig, letzterer aber nicht.

Zu beachten ist ferner , daß , gleichgültig, ob der Er¬
satz für entgangene ober entgehende Einnahmen in
einem einmaligen Betrag ober in laufenden Zahlungen
erfolgt , die Einkommensteuer noch den ermäßigte »
Steuersätzen der 8 34 Einkommensteuergesetz zu er¬
folgen hat , wozu allerdings ein entsprechender Antrag
beim Finanzamt zu stelle» Ist .

Der Umsabsteuerpflicht unterliegen die Entschädi¬
gungen in keinem Fall .

Nene Bestimmungen für den JTraftstoffbezng
Die Reichsstelle für Mineralöl hat die Bestimmungen

über die Kraftstofsverbrauchsregelung ergänzt und in
der am 16. 5 . im Deutschen Reichsanzeiger Nr . 112
veröffentlichten Anordnung Nr . 35 zusammengefaßt , di«
an die Stelle der bisherigen Anordnungen Nr . 25 , 25a
25b und 25« tritt . Die Anochnung Nr . 33" tritt am
20 . Mai 1940 in Kraft und gfl « auch in den einge¬
gliederten Ostgebieten.

Nach Anochnung Nr . 35 ist die Abgabe und der Be¬
zug von Vergaser - und Dieselkraftstoff, Traktoren¬
treibstoff und Petroleum zum Verbrauch als Kraftttofl
nur gegen TankauSwetSkarten und Mineralölbezug¬
scheine zulässig. Bestände, die nicht gegen TankauS-
weiSkarten oder Mineralölbezugfchetne erworben wor¬
den stnd , also vor allem die restlichen Vorttiegsbestände ,
stnd dem WirtschaftSamt, in dessen Bezirk ste einge¬
lagert stnd , zu melden und auf Verlangen einem heute
noch vertriebsberechtigten Kraftstoffhandelsunterneh¬
men zu veräußern . Ausgenommen hiervon stnd Be¬
stände in Tanks von Kraftfahrzeugen und in Vorrats -
behältern an Motoren sowie Bestände von weniger als
20 Liter Vergaserkraftstoff pder 20 Kilogramm Diesel-
kraftstofl. Ferner steht § 3 der Anordnung Nr . 35
vor , datz der Kraftstoff von dem Bezugsberechtigten
nicht veräußert und nicht zu anderen als den bet dem
Antrag aus Ausstellung von TankauSwetSkarten odet
Mineralölbezngschetnen angegebenen Zwecken verwandt
werde« darf . ES liegt also ein strafbarer Verstoß
gegen Anordnung Nr . 35 vor , wenn heute jemand den
Kraftstoff, den er für seinen Lkw . beantragt hat , füi
seinen Pkw . verwendet oder wenn er den Wagen ent¬
gegen seinen dem Wirtschaftsamr gemachten Angaben
ru Vergnügungs - oder Bequemlichkeitsfahrten benutzt
Wer heute noch zum Vergnügen oder aus Bequemlich¬
keit fährt , schädigt die Wehrmacht und wird zur Ver¬
antwortung gezogen werden .

Allgemeine Ballgesellschaft Lenz & Co. (Koloniak-Ge-
sellschast ), Berlin . Der AR . beschloß , der auf den 18.
Juni einzuberufenden HV . die Verteilung einer Divi¬
dende von 8 % (VA %) auf die Stammanteile und von.
7% (7) % auf die BorzugSanteile vorzujchlagen.

nis , wenn auch nicht ein Sieg , gelingen . —
Großen Anklang wird sicher auch das Vor -
schlutzrundenspiel um den Reichsbundpokal fin¬
den : in München stehen sich Bayern und Ost¬
mark gegenüber .

Von den Spielen in Süddentschlanö
interessiert vor allem das Freundschaftstreffen
zwischen dem 1 . FC . Nürnberg und Schalke 04,
das aus Anlaß des 40jährigen Bestehens des
„Clubs " durchgeführt wird.

Walter Nensel (Berlin ) , der deutsche Schwer¬
gewichts-Boxmeister , ist erkrankt und aus die¬
sem Grunde kann der Meisterschaftskampf
Neusel — Kölblin nicht am 25. Mai in Berlin
stattfinden. Die Veranstaltung wird wahr¬
scheinlich Mitte Juni nachgeholt.

Die Nationalmannschaft der Boxer wurde
zusammengestellt und weist 27 Namen auf . Aus
den süddeutschen Bereichen stnd Petry ( Kassel ) ,
Hirsch HI (Augsburg ) , Zeilhofer (München)
und Strehle (München) vertreten . In der
Nachwuchsstaffel steht Schopp (Speyer ) , der
Zweite der deutschen Fliegengewichtsmeister¬
schaft.

29,2 Mrd - Festmeter Rohholz
in der Sowjetunion

Mit einem Vorrat von 29,2 Mrd . Festmeter Rohholz
ist die Sowjetunion , wie im letzten „Wochenbericht
der Instituts für Konfunkturforfchung" nachgewiese »
wird , das holz reichste Land der Welt . Dem¬
gegenüber beftnden stch in den Wäldern so holzreicher
Länder wie der Vereinigten Staaten und Kanadas
Vorräte von nrer 12 bzw. 6 Mrd . Festmeter Rohhok».
Fast drei Viertel der bestockten Holzbodenfläche besitzen
stch im astattschen Teil der Sowjetunion , insbesondere
in Sibirien und in der Jakuten -Repnblik. Im euro¬
päischen Gebiet steht der Norden allen anderen Ge¬
bietsteilen voran ; dort befindet stch fast die Hälfte der
bestockten Holzbodenfläche. Ein Weiteres Viertel ent¬
fällt auf das Ural -Gebiet .

Von den Holzvorräten kommen 62 % auf den astati¬
schen Teil , drei Viertel davon befinden stch in Si¬
birien und in der Jakuten -Republtk. Innerhalb bei
europäischen Teils der Sowjetunion konzenttieren stch
zwei Drittel der Vorräte auf den Nordga « , Karelien
und das Ural -Gebiet . Trotz der überragenden Bedeu¬
tung des Nordens innerhalb der gesamten HolzvorratS
wurde von Anfang an das Holz überwiegend nicht
dort gewonnen, fontzern in den weniger waldreichen
Leningrader Gebieten und in den waldarmen Gebieten
im Süden , im Zentrum und tm Westen des euro¬
päischen Teils der Sowjetunion . Dies liegt darin be¬
gründet , daß di« waldarmen Gebiete zugleich die be¬
völkerungsreichsten stnd und stch daraus für die Holz¬
gewinnung einerseits eine verhältnISmätzig leichte Be¬
schaffung der Arbeitskräfte und andererseits nur kurze
Wege für den - Transport vom GewinnungSort zu«
Verbraucher ergaben.

Voin Beginn des Ersten FünUahrespläneS an (1923)
sollte daS Tempo der Industrialisierung In der Sow¬
jetunion gewaltig steigen. I » diesem Zusammenhang
sollte stch die Holzgewinnrmg außerordenflich erhöhen,die Schnitt » olzproduttion sollte z . B . von 15b Mi ».
Festmeter im Wirtschaftsjahr 1928/29 auf 52,7 Will.
Festmeter bis zum Jahre 1933 steigen, d . h . stch mehr
als verdreifachen. Die Tatsache, daß die Planziffern
bei weitem nicht erreicht wurden , trug der Staat bei
der Aufstellung des Zweiten FünfjahreSplanr Rech ,
nung . Im Lauf dieses Zweiten Planes machte man
große Anstrengungen , um das Schwergewicht der Holz»
gewinnung von den bisherigen Schlagplätzen nach de«
Nordgau , nach Karelien , Sibirien und dem Fernen
Osten zu verlegen. Auch die Schuittholzinduftri « sollte
stch hinfort nicht mehr überwiegend in den waldarmen
Gebieten konzenttieren . Im Rahmen des Dritten
FünfjahreSPIanS werden diese Bemühungen noch we¬
sentlich verstärkt werden.

In der Erkenntnis der Gefahren einer starken En4-
waldung für de» Wasserstand der Flüsse und die
Wasserversorgung deS landwirtschaftlich genutzten Bo¬
dens räumt man jetzt in der Sowjetunion dem Forst-
schutz eine Bedeutung ein wie nie vorher .

s . Nürnberger Hopsenmarkt. Die Geschäftslage a«
Nürnberger Hopfenmarft war in der Woche nach de»
Pfingstfeiertagen sehr ruhig . Die stete Nachfrage für
Inlandsbedarf hält zwar weiter au , doch mangelt daS
Angebot . Die Umsätze waren infolgedessen nur gering.
Sie beschränkten stch nur auf bestvorhandene Haller¬
tauer , die mit 215—230 Kit je 50 Kg . bezahlt wurden .
Farben und Qualitäten stnd sehr stark vorgerückt.
Wochenschlußfttmmung: ruhig aber feste Preise . Die
Hopfenpflanzen der Frühsorlen sind in diesem Jahre
schnell herangewachsen und konnten berotts zur An¬
leitung gebracht werden . Di« in manchen Jahre »
verheerend aufgettetenen Erdflöhe haben stch erfreu¬
licherweise in den meisten Anlagen bisher nur wenig
gezeigt. Am Saazer Hopfenmarft ist das Geschäft
ebenfalls recht ruhig verlauft » und ohne besondere
Umsätze geblieben.
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Zu .vermieten
r

7 Geschäftsräume
am flatlSiat , Sarlstrah « 42 . Sb «.

® t6 « ef (6o6 , renoviert , auch für Praxis sebr geeig¬net . mit Zubehör sofort ober später i » vermiete « .
Anfragen an : (30811 )

Verein bildender Künstler
Ruf 4490 .

Ihren Umzug
nur dem altbekannten
Fachunternehmen I

J . Kratzert 's
Möbelspedition
Karlsruhe , Goethestr . 20

Telefon 276
UmzOge und Lagermöglichkeit an
allsn Platzen des In - u . Auslandes

Zwecks • qeinetnf . Hausba ltfübvivng
nicht alleinst eil . , ältere Dam « mit
schöner Wohnung . nabe Ha -irvtoo -st .

I od. 2 Wohopartner
mit eigen . Mu -richtung . Anaeb . » nt .
12427 an ben Kübrcr - Berl . karlsr .

SkSÜ . Mo - v .

Lagerröume
zu vermieten .
Ungebote u . 931803
an Führ .-Berl . Khe .

Gebhardstr . 10.
trocken . Heizg . . mas .
siv erbaut , gute Zu¬
fahrt . auf sofort zu
vermieten . Näh . L.
Körner , Klauprecht -
str . 15 . Karlsruhe .
Tel . 3151 . (30558

Raum
von 30 qm als

Mrs oder
WkrdÜttk

fof. zu vermiet .
Karlsruhe ,

Sofienstr . 30, h- r "
7IT5!5j

Lager
90 qm . sofort zu
vermieten . KarlSr ^
Rudolfstraße 12. .

(12338)

Garage
<rof sofort , u ver¬
mieten . Müller
Sh «., « arlftr . 14«.

(12196)

Einzeimlage
| » vermieten . (12118

Karlsruhe ,
« elsenftr »»« 1.

Ent a :3M. Zimmer ,
2 Betten , evtl , mit
Küchenben . zu verm .
Senper , Karlsruhe ,

Zimmer
mit kl. Nebenraum ,
leer oder teilmöbl .,
flieh . Wall Zentr .-
veiz ., el . Licht , des.
Ein »., an berufSlät .
Dam « aus 1. Juni

vm . Khe ., Kaiser -
all «« 89a , II . Tel .«««,
zw. 18—Hill . <12997

Mühlburg . Tor gut

möbl . Zimmer
INeub .). fl . Wall -,
Bad zu verm . Khe .,
Kaiseralle « 7. III .. r .

(12958'

2 schön« leer «

Zimmer
zu vermiet . Zu erfr .
Telefon 3907 KarlSr .

(11639)

Sehr gut möbliertes

Zimmer
zu verm ., evtl , mit
Wohnzimmer u . gut .
Verpfleg ., in gutem
Dause . Lelllngstr . 78,
3 . St -, Strahenbahn -
haltest ., Tel . 8892 .

(12379)

Sehr schöne», leere »
Zimmer

evtl , mit Küchenben .
(Heiz . , Bad ), zu
vermieten . Frdl . An ,

g
eböte «nt . 12207 an
. Führ .-Berl . Khe .

Leer. Zimmer
gr . , sep ., parterre .
prei »w . zu vermiet .
Kaiserall «« 88 , bei
Bromer , Karlsruhe

(12338)

Karlstr .

vroh . , leer . Zimmer
in gut . Hause sofort
zn vermieten . (12311

Karlsruhe ,

! »roh « leer «
Zimmer

für Büro geeignet ,
im 2 . St ., fow . eine
Mansarde i . 3 . St .,
sofort zu vermieten .
Karlsr . , Kriegsftr .
182, 2 . Stock , bei der
Lammftrahe . (12898

Möbi .Zimmer
mit 2 Betten sofort
zu vermieten (12395
WaldNr . 56 / III .
Karlsruhe .
Leere » heizb . Zimm .
zu vermieten . 112315
Claus, , Rudolfs » . 8,
II ., Karlsruhe .

Im Evang . Alters¬
heim Franz Rohde .
Haus , Khe ., Drago .
nerftrah « 8, ist auf
sofort ein schöner

KMimmer
mit großem Balkon
im 8 . Stock zu ver¬
mieten . Näheres da¬
selbst (31753 )

Die Heimleituug .

Qtat mobl . Zimmer
mit 1 od . r Bett .,
evtl , mit Küchenben . ,
auf 1. Juni zu ver¬
mieten . Karlsruhe ,
Sofienstr . 19, 2 . St

(12859)

Groß ., leeres , heizb .

Mans.-Zimm .
auf 1. 6. 48 zu ver¬
miet Zu erfr . Kh «. ,
Südendstr . 2«, IV .

(12355)

Möbi .Zimmer
zu vermieten . Kh «.,
Welfenstrah « 1a .

(12358 )
2 le«r , (12357)

Maasardeuzimmer
zu vermieten . Khe .,
Schührustrahe 3».

Mmöbl .Zim .
mit Pens , zu verm .
Bad u . Deizg . Khe . ,
Karl -Hoffmannstr . 8,
bei Sisel «. (12356)

Sehr gut möbl .
Wohnschlafzimmer

mit Schreibt . . Stadt ,
mitte , fof . zu verm .
Martin , Karlsruhe ,
« dlerstr . 18, III . , l .

(12407)

ZimmerLeeres
gr .

fof . ob . spät , zu vm .
evtl . Möbel unterst .
Zu erfr . Willy Sorg ,
Khe ., S »fienstr .11«,p .

(12416)

Zimmer
(31888 ) « arlstr . 127. II ., l .

Schön
möbl .

sof . zu verm . Khe .
Hirschstr . 81, pari .

(12428)

Möbi .Zimmer
mit 2 Bett ., zu dm .
« he. , Sofienstr . 35.
2. Stock , r . (12968

2 leere (12340 )

IHafll .-Zimm.
ekelte , Lichts Keller -
anteil . a . W . Koch,
gelegenh . . an allein ,
steh, Frön zu verm .
Anzuseh . ab 10 Uhr .
Khe . . Zirkel 34 . IN .

1 ml Zimm .
u . Küche , Hinterh »,,
ans sofort . , « verm ,
KarI »r .. M «hlb »rg ,

Marktftr . 5. (12429)

ZimmerFrdl .
möbl .
mit Küchenbenützung
an ält . Frau oder
Fräulein zu vermiet .

Seiler , Karlsruhe ,
Lesstngstraße 6, IN .

kee«; ' Zimmer
sofort od . sväter zu
vermieten . Karlsr .»
Moningerftr .6, NI ., l .

(12436)

Große
1 Zimmer .Wohnung

Knielingen , neu her .
gerichtet , fof . zu vm .
Angeb . u . 12487 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Moderne , sonnig «

2Z .-Wchnmm
Nähe Bahnhof , Hoch¬
part ., auf 1. Aug .
zu vermieten .
Angeb . u . 12194 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Kleine (12175 )

2 Zimmer-
Wohmmg

u . Küche , Seitenb .,
pt .. lks . , Klauprecht -
straße 20, Khe ., zu
vermieten . Nähere -
Vorderhaus , 4 . St .

Schiitzenstr . 37. Sei .
tenb ., II . . schöne

2Z .-WMIW
mit anschließ . Mans .
auf 1. Aug ., evtl ,
früher zu vermieten .
Näher . Vorderhaus .
2. St ., Khe . (12367

Möblierte
2Z.-Wobnung
mit eig . eingericht .
Küche auf 1. Juni
zn verm . Ölötz, Khe . ,
Eifeulohrstr . 29. I.

(12400)

Sonnige

2Z.-Wobnmg
Seitenbau . Südstadt ,
auf 1. Juni zu vm .
Angeb . u 12421 an
d. Führ .-Äerl . Khe .

3 Zimmer-
mit oder ohne Laven
in der Norckstr . auf
1. Juni oder später
preüw . zu vermiet .
Angebote u . B «3138V
an Führ .-Berl . Khe .

« it Lagerräume »
zu vermieten .
Angebote u . F 31804
an Führ .-Verl . Khe .

Große , sonnige
8 Zimmer - Wobn .
mit Wobnmansarde .
einger . Bad . Etag .-
>eiz^ . Warmwasser .
,r . Veranda , auf 1.

Juni oder später zu
verm . Preis 100 ,Jt .
Garage vorhanden .
Angebote unt . 12334
an Führ .-Verl . Khe .
Moderne , sonnige

3 Zimmer-
Wohnung

mit eingericht . Bad
n . Zentralhz . . Preis
einschl . Heizung und
einschl . aller Neben¬
abgaben RM . IM .—
auf 1. ß. oder 1. 6 .
1940 zu vermieten .
Angeb . unt . v 26147
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Schöne

3Z .-WoblilW
mit Küche , Keller u .
Veranda . Seitenb .,
1. St .. Südweststadt ,
an ruh . Mieter auf
1. Juli zn vermiet .
Preis 41 RM .
Angeb . u . I 30773
an Fßhr .-Verl . Khe .

mit einger . Bad u .
Manf ., Neub ., Wel -
fenstr . 9a . zu verm .

Peel » RM . 86—
Anfragen Tel . 7563,
Karlsruhe . (12325)

Schön «, so» » !»«

33 -2Bßl)nunq
mit Badez , in ruh ,
Hause weg . Versetzg ,
sofort zu vermieten .
Karlsruhe -Rüppurr ,

Dobelstrah « 9, I .
(12383)

43 «Mnun<!
neu hergerichtet , mit
Mans . u . allem Zu -
behöe . KriegSstr . 145 ,
Karlsruhe , preiswert
zu vermiet . Besichtig .
10—12 Uhr . (10964)

Schöne (29056 )

43 .«
Hirschstr . 99. Part, ,
mit einger . Bab u .
Zubeh .. auf 1. Juli
zu »ermieie « . Näh ,
bei Juwelier Jack ,
Khe . , Kaiserstr . 179

« roste
4 Zimmer -Wohnung
m , Maus . « . einger ,
Bad , Etagenheizung ,
Preis 188 Jl , Süd -
Weststadt , auf 1. 8.
od, spät , zu vermiet .
Angeb , u , 12347 au
d, Führ, -Verl , Kh «.

4Z.-Wobnung
Ost -Weft -Lage , ohne
Gegenüber , m , Bai .

kon, Badezimmer ,
Küche , Keller , Man¬
sarde , auf 1. Au¬
gust zu vermieten .
Zu erfragen bei
K. Zipf , Karlsruhe .
Bernhardstraste 11.

(12289)

(90721« v (Modern « , sonnige3 3.-10Ö«. z Mmerwvkaung
eingericht . Bad , Etagenheizung . , ru
hi « cS Haus , güte Läge,

'
äüdeiiidstr .

8a . pari, , auf 1. August zu vermiet ," reis 8f .40 . Näheres bei Fritz , « he .,
aiserallee Ivb , Telefon 788V .

Schöne , sonnige (12183 )

3 .AmmerWobnung
Nt . Bad . fn Rüppurr , Lebrechiftr . 25 ,
2. Stock , zu vermieten .

Schöne

3 ? im .>Wohnungkn
im Hause Lauterbergstr , 12 mit ein -
aer . Bad . Gartenantell . sofort oder
später zu vermieten , (31123 )

Mall , KriegSstr . 181 .

4 Zimmer -Wohnung
II . St . m 75 .—

3Zimmer.Wohmmg
V . St . M 48 —

aut 1. VII . 1940 a . vermieten , (31669
Näheres bet Keuper . Karlsruhe .

Karlstr . 85 . Anzuseben bis 14 Uhr ,
Auf i , August 1940 (12364 /

sonnige , geräumige
4 Zimmer -Wohnung

mit Badanschluh tu der Küche Man¬
sarde , zwei Keller , Waschküche und
Trockenfpeicher vorhanden , zu » er »
miete » Rüvvurrerstrahe 35 , Ecke
Augartcnstrabc . Näh, : Ktglrftahler .
Kbc .. Niivvurreritr . SS. 1. St . links
(Zeit 18— 14V4 Uhr ) .
Herrschaftliche (31802 )

4 Aniiiltt-Wllhmms
3. Stock , BorderhauiS , vrtt Bad . so¬
fort z» vermiete » .

Karlsruhe . Amalieuftr . 24 .
Gartenftr . 34 , ohne Gcgenüb .. Son -
nensetle . ist der 3 . Stock auf 1. Aieg ,
od . stiller zu vermiet . Sehr schöne

4-5 Am . 'Wvhnung
mit einger . Bad , Dovvelwaschttsch ,
Bidet , fern , im 4 , St . Fremden - u ,
Mädchenzimmer , Etagenheiz . Wegen
Bestchtigung anzusragen bet Giestlcr ,
Khe . . Beiertheimer Allee 42a , Fern -
sprcchcr 6146 . (31626 )

Schöne , geräumig «

4 zimmer -Wohinina
mit eingerichtetem Bad . komvlctt
(Neubau ) zum 1. Aug , evtl . früher
zu vermieten .

Angebote unter 57 31628 a « den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

EinfamMen-
Kaus

in ruhiger Lage , aut auSae -
ftattet . 7 Zimmer , 2 Mansar¬
den , eingericht . Bad , Zentral -
beizuna . Wintergarten . Vor »
und Hintergarten , Autogarage ,
auf 1. Juni zu vermieten . Nä¬
heres Hirschstr . 63 . III . <10 — 13 ,
IS —18 Uhr ) , Tel . 800 . <12312

Schön « (38571 )

4 zjMMk'WvhMNg
mÄ bervobtlharer Lllanfavde . Etag .»
Heiguma . Bad « fw . , auf sofort oder
ivätcr »u vermiete » . Preis 108 NM .
Karlsruhe , Gebhardstr . 13 . Tel . 5862 .

4 Zimmer -Wchnuno ’t
Btoße . Nähe Havdnpl . etng . Bad ,
Diele ufw . Zhzg, . Warmw , i . Zweifb .
für 135 Mk . zu vermieten . Angebote
u , M . 20 786 an den Führer -Verlag .

4 Ztmmer-WvhMg
mit Bad u . Mansarde , « rohe - schölte
lltäum « , svnwige Lage , auf sofort ob .
später z» vermieten , Monatsmiete
82 J ) . Auz -usehen : Khe , Stefanieu -
ftr . ,5h . 3 Trcvv .. bet Schäfer . ( 12432

Sehr geräumige , moderne
4 Jimmer -Wohnuna

2 Treppen , Stadtgarten gegenüber ,
sonnig , ar . Diel « , Mansarde . Bad ,
Warmwaffer . Etagcnhzg, . aus Wunsch
Garage , bald od , später zu vermiet ,
Anfr . des Mndlcr . Karlsruhe , Am
Stadlgarten 9 , ( 10937 )

Wgßnun«
mit Alton ., Badez .,
in der Wcftendstroste ,
1. Stock , für 88 Mk ,
zu vermieten . Näh ,

Karlsruhe ,
Leopaldftrast « 18, I.

(31887 )

4 Zimmer-
Wohnung

ohne Bad zum Preis
v. 70 xX auf 1. Aug .
zu vermieten . Khe .,

Klauprechtstr . 27
im Laden . (31022 )

MM : Ws
schöne Lage , am Turmberg , 5 gcrän -
mige Zimmer , 4 Wvhumausardcn ,Bad . Zcntralbzg . . Zier - u . Obstgart .,
auf 1 . September od . früher zu ver¬
mieten . Miete -M 180 — , (31559 )

Näh . : Bcrgbahnstr . 12 , Durlach .

neu hergerichtet . m , Bad n . Maus .,
a . sof . od , spät . z . vermieten . Zu
erfragen : KriegSstr . 151 . I . St .

(31300 )
Geräumig «

5 Ammrr >Wohnms
mit Diele Bad und ststansarde . Süd .
läge Wclnbrcnnerstratze . aus 1. Juls
oder sväter zu vermieten .
Näheres Büro Wälder , Karlsruhe .
Schwlndstrahe 5 . Tel 6143 . <27393
Ecke Rüppurrer - und Wielandtstr . 2 ,Hochparterre , schöne (31298 )

5« Am .-Mhmmg
mit Garage

(seit 13 Jahren ArztpraxiS )
Bad , Mädchenzimmer ufw . auf 1 .
Juni zu vermieten . Für Praxis oder
Büro besonders geeignet .
Näheres : Glaser . Karlsruhe , « arl -
Wtlhelm -Gtraise 12 . Telefon 2195 .
2chöne . geräumige

8 Zimmer -Wohnung
m . grotz Badez . u . reich !. Zubehör ,1 Tr . hoch , auf 1 . Juni zu verm .
Au, » sehen 11 — 1 Uhr .

Westcndftr . 39 , Part ., Karlsrude .

6 Zimmer -Wohnung
m . einger , Bad . Elagenhoizung . auch
alS Büro , auf 1 , Juni oder - früher
zu vermieten . Moltkcslr . 39 . 1. St ,
Bestcktigeu von 18 — 13 Uhr . Näbcres
Moltkestr . 37 , 2 . Sl , (24926 )

6 Ammer -Wchnum
Eisenlohrstr . 24 U . Zu erfr . daselbst
od . part . , auch o . Dich
III . r . . Karlsruhe .

Karlstr . 13 ,
(12327 )

Schöne

V zimmrr -Wohnung
mtt allem Zubehör zu vermieten ,
« de . . Kaiserftratze 114 . (27868 )

Sündrlstraßr is
Mi tz Zimmek.Wvßnungen
2 . u . 8. Stock , mit Diel « . Bad , Zen .
tralhlü », , auf 1. Jult zu vermieten .
Nähere » Ing . Schnetber . Tel . 6888 .
Leibnizftrahe 1 , Karlsruhe . <28773

Surlach
(Stadtmitte )

schöne

4 Zimmer-
Wvßnung

zu vermieten .
Angeb . u . B 81321
an Jühr .-Berl . Khe .

1 3 .-M « .
Etagenheiz ., Bahnh ..
Rahe , Preis 110 u .
125 RM ., sofort zu
vermieten . Angebote
unter 12220 an den
Jührer -Gerlag Khe .

5 Zimmer-
Wohnung

mit Siockwerkheizung
und allem Zubehör .
Roberr -Wagner -Allee
Nr . 15. auf sofort

zu vermieten .
Dipl .-Kfm . Rt . Cor .

terier . Karlsruhe ,
Klauprechtstr . 33.

Jernruf 2069 .

Geräumig «

Wohnung
im 2. Stock , 5 Zim¬
mer , Küche u . Zube .
hör , Brei » 88 AM ,
pro Monat auf 1.
Juli oder später zu
vermieten . (31751 )
Auskunft bei Haus¬

verwalter Jlscher ,
Kh «., Wiuterftr . 45.

Lchirmkrstr . 3,1.
alt . .Hardtwaldstadtt .
5 Z . -W ., Etag .-Hzst. ,
1. Juli od. 1. Aug .
zu verm . 18—12 u .
3—4 U. « he. (11816

53 .-
“

Diele , einger . Bad .
Beranda .Etagenhzg .,
Garage , Gart . Dra -
gouerstr . 9, Karlsr .',
auf sofort od . später
zu verm . NähereS
IH . Stock . <28121

Schöne (11773)

53 .-
“

mit gr . Terrasie und
Badezimmer , auf so.
fort zu vermieten .
Klauprechtstr . 35 . I .
Zu erfragen : Eisen -
lohlöhrftr . I .. Kh«.

Karlstr . 92 , Karlsr .,
schöne Wohnung mit

8 Zimmer
Bad . Speisek .. Man¬
sarde . Keller , f. 110
Mk . a . 1. Juni od .
später zn vermieten .
Auch für Büro best ,
geeignet . Näher , da -
' elbst im 2. Stock .

(23531 )

Große , sonnige

6Z.-Wohnmg
2. Swck . mit Etag, .
heizg, . einger . Bad ,
sofort zu dermielen .
Matbvftr , 48. Khe ,
bei stöiehl . (11534

$ Zimmer-
Wodunng

Karlsruhe ,
« esteudstr . 22, n .

fofort fu vermieten .
(26643 )

lliufam .^ höuSch«»
m Gart ., Nähe Khe, ,
(Postautoverb, ), r »h,
Lage , 3 Z ., Küche ,
ll , Diele zu vermiet ,
Lackfabr , Dr . Baur ,
Khe . -Neur -ut , Lin .
kenheimerlaubstr , 15,
Tel , 327 . (12252)

Jollhftroste 47, im ,4. Stock , freie Lage ,
schöne geräumige

5 Zimmer-
mit 2 Mansarden ,

auf 1. August 1940
zu vermieten . Näh .
daselbst parterre od .
Weindreuuerftr . 16,
pari . , Tel . 1796 . Khe .

,30076 )

Schöne (31306 )
6 Zimmer -Wohnung

mit Bad , Veranda , Stockwerldclzg, .
u . reich ! . Zubeh, , für sofort od , spa¬
ter in der Wendtstr , zu verm . Näh .
b . Nagel . Waldstr . 41 — 45 . KarlSr .

6 .limmer-Wslinung
mit Bad . Etagenheiz ., Diele . Kam¬
mer u . sonst , Zubebör , in best . Wobn -
lage , ohne Gegenüber , Sonnenseite ,
sofort vreiSwert zu verm . Die Wob -
nung tft auch für Bürozwccke oder für
Aerzte und Anwälte geeignet . Nah ,
Karlsruhe , Jichtestraftc 3 . Tel . 5975 .
Anzufehen von 8 — 12 u . v . 2 —6 Ubr ,

(31702 ,

Moderne , schön « (E30378 )

KZimer -M - llMg
mtt Etagenb ^ .. z . vermieten . Näh, :
Kaiscrallre 99 , parterre , Karlsruhe .

Stühe Mühlburger Tor
Westendstr . 55 , Karlsruhe ,

7 SfmnmMnung
mit Bad . I . Etage , auf 1 . Juni oder
spät , zu günst . Bedingungen z. verm ,
Anzuse - en IS — 19 Ubr . (30733 )

Näb « Handuolatz ist schöne , sonnige

7 ZimmerWolsnung
mit Mädchen, , auf d . Stock . 2 Bal¬
lone , Diele . Bade, , u , Mans . , retchl .
Zubehör , 3 . St ., auf 1. August , unt .
Umstanden auch srüb . zu vermieten .
Zentralheizung , Ausgebanter Luft¬
schutzkeller vorbanden .
(31884 ) Näheres Jer » ruf 214 . Kh « .

Qusurflrttge und
Unduronnungen

Sintemrien
2—3 große , « öbl .

Zimmer
mit .Küchenbenützung

zu vermieten .
Angebote an (10965
Postlagernd M 100

Hinterzarte « .

I « Rastatt , LndwigS ,
ring 11, 11-, sonn .
3 Zimmer -Wohnung
m . Loggia , in geschl
HonS auf 1. 6 . 40
z. Preise v . 48 RM .
zu verm . Zu erfr . b .
Schwerzke .Khe .Rhein ,
ftr. 25, Popierhandl .

2 Damen (Angestellte )
suchen auf 1. 7. gut
möbliertes , sonniger

Schlafzimmer
mit 2 Betten , evtl .

auch Wohn , und
Schkafzim . « . möbl .
Küche , fließ . Dasi ..
GaS . Elektr .. besond .
Eingang . Reinigung
wird selbst übernom .
Angebote unt . 12147
an ŝ übr .-Derl . Khe .

Einfache - fträulein
sucht leereS , heizbar .
Vkonsarden -Zimmer

Nähe Kaiserallee , auf
1. 6. Ang . u . 12444
an Führ .-Berl . Khe .

1 -2 Z .-Mchn .
mit GlaSabschk . . von
sunaem Ehepaar ans
1. Juni gesucht . An¬
gebote unt . 12396 an
Jührer -Berl . Karlsr .
2 Zimmer -Wohnung

»d. gr . 1 Z .. Woh .
aung (mit AbsMuß '»,
von Beamtin zn
mieten gesucht .
Angeb . u . 12431 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Zlei . ^ Z . -Wolin .
mit Vadezim ., von
alleinst , höh . Beamt ,
zn mieten gesucht .
Angeb . u . 12362 an
d . ŝ übr .-Berl . Khe .

2- 3 Zimmer-
W « h n u n »

sonniae Lage , auf 1,
7, (Khe , ad , lim « ,)
, u mieten gesucht ,
Preis 48—88 RM ,
Angeb , « , 12285 an
d, Führ, -Berl , khe .
Sonnige

2-3 Zimmer-
Modnunn

auf sofort oder spät ,
gesucht . Neubau be-
vorz . Ang . u . 1242.3
an ŝ ühr .-Berl . Kbe .

1—2 gediegen

möbl . Zimmer
saun . u . gut heizb, ,i« gut , ruh . Hau »,
mit ausmerks . Bedie¬
nung . aus 1'

Sept ,
od, früh , d. Dauer¬
mieter (höh . , Beam -
ter ) zu mieten gef ,
Parterre u , Nordlage
auSgeschlosf . Preis ,
angkbote unt , 12284
au Führ, -B -rl . Khe ,

Zimmer
gut möblier ^, separ .
Eing ., zn mwt . gef.
Angeb . u . 12406 an
d. Jühr .-Berl . Khe .

Möbl . Zimmer
mit guter Bedienung ,
mögt , in der Schii -
ler «. Scheffel - oder
Goethestr . gesucht .
Angebote unt . 12342
an ^ übr .-Berl . Khe .
Berufst . Herr , Ans .
50 sucht gemütlich
möbliertes Zimmer

mit Frühst . Dauer¬
mieter .

'
Preisange¬

bote unter 12440 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Jung . Ehepaar sucht
auf 1. Juli od. spät ,
sonnige 2 »der

3Z ..
"

mit eingericht . Bah .
Preis bis zu 60 Mk .
Angeb . u . 12254 an
d. Führ .-Verl . Khe .
8 Zimmer .Wohnung
v. Beamten auf 1.
Jnli zu mieten gef .
Preis bis 70 Mark .
Angebote erbeten an
Dr . velter , Karlsr .,
Zirkel 34.

Suche a . 1. 7. od. sp.

mit Badezimmer .
Brei - 60—65 RM .
Angeb . u . 12349 an
d. Führ .-Berl . Khe .

ZZ .-WohNUNg
oder eine
2 ZImmee -Kohnuug
mit Maus , in Kbe .
od . auf d, Lande auf
den 1, 8, 48 od . 1, 7,
48 von pünktl . Zahl ,
zu mieten gesucht .
Angeb . u . 12275 an
d, Führ .-Berl . Khe ,

Aelt , MIet , lBcamte )
suchen sonnige
3 Zimmer -Wohnun ,

mit Badcraum usw, ,
gute Wohnlage , in
ruhigem Hause .
Angeb u . 12332 an
d. Führ . -Berl Khe .

3 Zimmer-
Wohnung

Weststadt , gesucht ,
Preis ea . 70 Mark ,
in sonniger Lage .
Angeb . u 12247 an
d. Führ .-Verl . Khe .

3 Zimmer-
Wohnung

mit eingericht . Bad
auf 1. Juli 1940 v.
8 ruhigen Mietern
gesucht . Angebote
unter 12281 an den
Führer -Berlag Khe .

33 .-
“

möglichst Weltstadt ,
gesucht . Preis 45 bis
50 Mark . Angebote
unter 1185.3 an ben
Führer -Berlag Khe .

Bier-
zimmer -

Wohnung
«vtl . 3 Zimmer

mit Wohnmans, . gute
Wohnlage , auf sof .
oder fpäter gesucht ,
Part , ausgeschlossen .
Beding . Küchenbal -
lon und Badroum ,
Preis bi« 85 RM
Angeb , u , 12412 an
d. Führ .-Berl . Khe .

3-^Z .-Wohn.
auf 1. Jnli zu miet .
gesucht . 3 erwachs .
Pers . Südstadt , Wei¬
herfeld od. Rüppurr
bevorzugt . Angeövte
unter 12282 an den
Führer -Verlag Khe .

4 Z..MII.
modern , sonnig , mit
Garage oder Platz f.
solche, von Hauptpost
nicht weiter als 20
Minuten , von alt .
Ehepaar zum 1. Olt .
evtl , früher zu miet .
oesucht . Angebote m .
PreiSang . u . 12216
an Führ .-Berl . Khe .

Sonnige
4—5 Zim .-Wohnung ,
Mansarde , Bad (Pr .
ou - geschl.) zum 1.
Okt . von Beamt ., 3
Pers ., gesucht . Ange .
bote mit Preis unt .
12370 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

$ infe!n .-äaii5
oder 5 Z .-Wohnung
mit Bad und eventl .
Garten , auf 1. 9. od.1. 10. 1140

zu mieten gesucht .
Angebote unt .
an Führ -Verl . Khe .

Zentral aeleaen . mögl . Zen -
tralbel - iln « . svätcstens bl «" noe Sevtembcr , u mieten
aesiicht . Aua ' übelickie Anne ,
bnte unter O 31761 an bm
Fübrer -Derlaa florI8tu6lr

beamtet :
sucht aut 1. August 1940

3-4 ntai . 'Söeftnuna
mögt . m . Bad i , Nähe Garten - und
Otto - SachS -Stratze , unter 1256 an

0r . Qilod ’a Anzeigen . Erpedition ,
_ _ _ Sofienstr . 5 , (31515 )

3ob . 4Am . Wchnd>
möql . Südweststadt od . füdl West -
stabt n« f. Preis bis GO— KH .

Angebote unter 12417 an de »
Sührer -Perlag . Karlsruhe .

4-Z »im. >Wobnuna
mit Zentralheizung , schön gelegen ,wenn mögl . Hardtwaldgegcnd . sucht
höherer Beamter (3 Personen ) . An -
L ? ote mit La « u . Preis an de »
Füh rer - Berlaa . Kbe .. unler 3 i372 .
Such « ( 12260 )

5 Zim.-Varlerre-Mhiilliil;
m . Etagenheizung , Klare . Schllefien -
straste 3 . Karlsruhe .

5- 8 aiMMtMoliNg.
mit Zubehör , Bad . Heizung re. Gar¬
ten , u mieten aefitcht . Angeb . unt .
D 31199 an Führer - Perlag . Karlsr .

Aktiv «
Stand am

1. Jan . 1939 Zugang Abgang
Abschrei¬

bungen
Stand am
31 .Dez .1939

RM. RM. RM. RM. RM.

Anlagevermögen :
Bebaute Grundstücke mtt :

Geschäfts - und Wohnge¬
bäuden . 1 198 259.44 181 611.53 1950 .— 1 577 920 .97

Betriebsgebäuden und
anderen Baulichkeiten

Unbebaute Grundstöcke .

5 980 251.50
465 262.73

27141 .73
878 .75

39 .—
1 057 .70

194 500.— 5 812 854 .23
465 103.78

Betrtebsaniagen einschl .
Zähler . 75435127 .65 2 103 525.62 450 865.62 1 947 171.42 75 160 616 .23

Inventar , Apparat » , Werk¬
zeuge und Fahrzeuge .

bn Bau beflndl . Anlagen .

277 850 —
379 514 .78

» 4 703 .79
257 955 .42

1 260 —
344 431.62

167 222 .79 404 071 .—
» 3 038 .58

83^36266 .10 2 865 816 .&I 777 633 .94 2 310 844.21 83 513 604 .79

11 010 776 — 3 557 500.— 25 000.— 43 500.— 14299776 —

Wertpapiere des Anlage¬
vermögens 987 406.50 2 201 519.1S ■ S" 6 554.90 3 182 370 .75

Omlaofverm6geiu

Lagervorräte , ,,,,,,, ,
Wertpapiere des Umlaufvermögens ,
Darlehen .
Geleistete Anzahlungen
Liefer - und Leistungsforderungen
Forderungen an Beteiligungs -Gesellsehaftan . . . . *
Kassenbestand , Reichsbank - und Postscheckguthaben *
Andere Bankguthaben . . ,
Sonstige Forderungen . . ,
Disagio aus der 6 % Schwelzerfrankenanleihe II von 1930
Rechnungsabgrenzung . . . . . . . .

Fremde Kautionen
Bürgschaften • ■

RM . 258 915 .60
RM . 477 500.—

100995751 .54

1 273 719 .25
5 565 267.45
1 042 076 .01

378 646 .—
3 782 294 .45
6 184 102 .09

134 522 .19
4 224 393 .40

926 487.81
153 000 .—

76 742.97

122737003 .16

RM.

Aktienkapital . .
Gesetzliche Rücklage . « • * • • •
Andere Rücklagen .
Wertberichtigungen für eigene Anlagen
Erneuerungsrücksteil . ( . benutzte fremde Anlagen
Rückstellung für Verpflichtungen aus der Ruhe¬

geld - und Hinterbiiebenenversorgung >
Andere Rückstellungen .
6 % Schweizerfrankenanleihe I von 1928

sfrs . 42 999 000 .— — RM. 35 117 28# .30
V- Eigenbesiz

sf rs . 3 664 000 .— = RM . 2 992 388 .80
s frs . 39 335 000 .—

6 % Schweizerfrankenanleihe II von 1930
sfrs . 10 800 000.— - RM. 8 820 360 .—

V: Eigenbesiz
sf rs . 1 208 000 .— = RM. 986 573 .60
Sfrs . 9 592 000 .—

GekOnd TeMschuldverschreib . v . 1921, 1922 u . 1923
Darlehen mit längerer Laufdauer . .
Anzahlungen von Kunden .
Liefer - und Leistungsverbindlichkelten
Verbindlichkeiten gegenüber Beteillg .-Gesellschaft
Sonstige Verbindlichkeiten . . . .
Anleihezinsen
Rechnungsabgrenzung « « ■ « . .
Gewinn -Vortrag 1936 RM. 26 782.23
Reingewinn 1939 P.M . 1 659 809.45

Fremde Kautionsgläubiger . RM? 258 915 60
Bürgschaftsgläubiger . . . RM. 477 500.—

Außerdem Solidarbürgsehaft gemeinsam mit der
Rhein .-Westf . Elektrizitätswerk A .G . Essen für eine
Anleihe von RM. 16 000 000.— der Schiuchseewerk
AG , Freiburg i. R.

27 000 .000 .—
2 700 000 .—
1 828 801 .76

28 377 906, —
213 750.—

4 029 878.44
667 505.27

32 124 894.50

7 833 786.40

112 233 .50
5 705 052 .71

9 425 .33
1 649 588 .76
2 492 324 .52
5 989 881 99

152 150.44' 183 231.88

1 666 591 .66

I22 737003 16

Soll Gewinn - und Verlustrechnung vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1939 Haben
Lfihno und Gehülter . RM . 2 884 284 .22
•/ . davon aktiviert bzw . weiterverrechnet . . RM . 45 588 .80
Soziale Abgaben . .
Wertberichtigungen fOr eigene Anlagen .
ErneuerungsrUckstellungen für benutzte fremde Anlagen . .
Abschreibungen auf das Anlagevermögen . . .
Andere Abschreibungen . . , ,
Anleihen - und sonstige 2ünsen nach Abzug der Zinserträge .
Besitzsteuern . .
Beiträge an Berufsvertretungen - ssss .
Alle übrigen Aufwendungen . .
Gewinn -Vortrag aus 1938 RM . 26 782 .23
Reingewinn 1939 a • » ■ • RM. 1 639 809.43

RM .
2 858 697 .42

166 834.36
3 200 000 .—

45 000 .—
2 360 899 .11
1 094 961 .27
1 965 854.82
2 989 619.22

70 103.28
3 251 064.—

1 666 591.66

19 649 625.14

Gewinn -Vortrag aus 1938 . , , ,
Sfromeinnahmen nach Abzug der Aufwendungen für Strom¬

bezug und Betriebsmaterialien . . . . . .
Sonstige laufende Erträge
Erträge aus Beteiligungen . ■ ■ ■ ■ ssss . » . . .
Außerordentliche Erträge s s s s a s s

26 782 .23

18 570 043 .02
203 051 57
564 457 .50
285 290 .82

19 649 625 .14

Karlsruhe . Im Mal 1940.

Der Aufsicht «rat stelzt sich aus folgendan Mitgliedern zusammen ;

Ministerpräsident Walter Kühle «, Karlsruhe , Vorsitzer ; Ministerialdirektor
Dr . Wilhelm MUhe , Karlsruhe , slellvertr . Vorsitzer ; Oberregierungsrat Dr . Ken .
atantln von Bayar -Ehranberg , Karlsruhe ; Bürgermeister Otto Bender , Wies -
locn ; Bankdirektor Senator Dr . h. c . Richard Betz , Karlsruhe ; Ministerialrat
Dr . Allred Bund , Karlsruhe ; Regierungsdirektor Max läge «, Karlsruhe ; Ober -
reglerungsral Philipp Katzenmeier , Karlsruhe ; Oberregierungsbaurat Dr .-Ing .
Karl KBbler , Karlsruhe ; Minister des Innern Karl Pflaumer , Karlsruhe ; Ober¬
regierungsrat Otto Rheinboldt , Karlsruhe ; Landeshauptabtelluiifslelter beim
Reichsnährstand Friedrich Schmitt , Karlsruhe ; Regierungsdirektor Otto
Schoch , Karlsruher Handelskammerpräsident Senator Emil Tscheulln , Teningen .

Dom Vorstand gehöron an $

Oberbau rat BndoH Lotteret », Karlsruhe ; Dlpl .- tng . Franz Georg . Karlsruhe ;
lusltzret Johanne « Kupp , Karlsruhe ,

Badenwark Aktiengesellschaft
Der Vorstand .

Fettwels Goerg Rapp

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pfllchlmäßlgen Prüfung aut
Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom
Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buch¬
führung , der lahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den

Jahresabschluß erläutert , den gestzlichen Vorschriften .
Mannheim , Im Mal 1940.

Süddeutsche Revlslons - u . Treuhand -Aktien - Ges
Wlrtschaftsprüfungsgesellschaft

Kappes ppa . Dr . R. Herrmann
WtrtschafUprüfat Wirtschaftsprüfer

K -Zimnier -Elage
mtt Mädchenzimmer n . Nebenräumen" der 7 -Ztmmer . Etage mH Neben -“ “ " « " .l Wo « ° d . spät . , u mieten

Pt * ®- -un t cr 12344 an den
Führer - Berlag . Karlsruhe .

Aktiengesellschaft KARLSRUHE ifoiiFGSflöSGliliiß Ü8P B6ziPHssporhossG SchOnau-Scbwarzwald
Bilanz zum 31 . Dezember 1939 Passiva (Oeffentllche Verbandssparkasse )

Jahresbilanz von Ende 1939Aktiva

Barreserve
Kassenbestand (deutsche und auslän¬
dische Zahlungsmittel ) . 36 135.42
Guthaben auf Reichsbankgiro - und Post¬

scheckkonto . . . 21 625.73
Wechsel

davon Handelswechsel nach t 16 Abs . 2 KWG
RM. 10 221.24

Eigene Wertpapiere
Anleihen u . Schatzanweisungen des Reichs 620 222.33
Schuldverschreibungen d . Umschuldungs¬

verbandes deutscher Gemeinden . . 38 517.—
Sonstige kommunale Wertpapiere . . 26 192.50
Sonstige Wertpapiere . 199 037 .50
davon Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen

darf : 842 197.38, darunter auf das Liquiditäts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere 157 200 —

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . . 352 879 .42

bei der eigenen Girozentrale 352 879.42
davon sind täglich fällig . . 237 879 .42
darunter aut Liquiditäts -Konten 144 000.—

Schuldner

RM.

57 781 .15
15 221.24

885 969 .38

lfd . Rechng . Darlehen

Still -rechst .

151 274.—
184 050 .82

28 655 .97

Gebiets - u . sonst .
Körperschaften

ander » Schuldner

In der Summe „ andere Schuldner " sind enthalten :
gedeckt durch sonst . Sicherheiten . . 175 447.44

Hypotheken , Grund - und Rentenschuldea
auf landwirtschaftliche Grundstöcke . . 505 440 .51
auf sonstige (städtische ) Grundstücke . 688 275.32

davon mit einer Fälligkeit od » r Kündigungsfrist
von mindestens 12 Monaten . . . . 70 147.47

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )
Außerdem Entschuldungsdarlehen . . 9152 .55

Fällig » Zinslorderungen .
davon sind vor dem 30. Nov . fällig gewesen 9 865 .49

Beteiligungen .
Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
und beim zuständigen Sparkassen - u . Giroverband
RM . 38 900 .—

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende
sonstige

Betriebs - und GeschSItsaustattung , , , .

Sonstige Aktiva . - »

Resten , die der Rachnungsabgrenxung dienen

25 870.—

552.579 .42

565 960 .79

991 716.13

9 949 .31

20 740.94

58 900.—

28 870.—

3 547 —

2 919 .53

10 246.15

Summe der Aktiva 2 777 700.84

In den Aktiven und Passiven sind enthalten :

Forderungen an den Gewährverband .

Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Ver¬
waltungsrates ) , an sonstige Im | 14 Abt . 1 und 3
KWG genannte Personen etc . » » > ,,, « .

Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG ssssssss »

131 150.25

14 581 .84

64 770.—

Passiva

531 293.01

Spareinlagen
ml ! S , *elI ' lch # r Kündigungsfrist . . . 1 870 856.61mit besonders vereint ». Kündigungsfrist 383 274 04

Gläubiger - - - —
sonstige Gläubiger . . . . 331 293.01
Von der Summe entfallen auf

jederzeit fällige Gelder . 286 293.01feste Gelder und Gelder
auf Kündigung . 45 OOO.—

Durchlaulende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )Außerdem Entschuldungsdarlehen . . 9152 .55
Rücklagen nach | 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage . «77 577 9-
sonstioe Rücklagen nach g 11 KWG . . 57 240 .07

Rilkkstellungen .
'

Posten , die dar Rechnungsabgraazung dienen
Oewlnn .

Summe der Passiva

RM.

2 254 150.65

331 293.01

9 949 .51

164 517.98
700 —
200.45

16 909 .44

2 777 700 84

Verbtridllchkellen aus Bürgschaften , Wechsel - undkb ü rS,
*
,
C
,
ha

» !.
* n _BU* Gewährleistungsver¬trägen (§ 151 Ab «. 7 Akt .-Ges .) .

*
In den Passiven sind anthaltan :

Gesamtverpflichtungen nach g 11 Abs . 1 KWG
Gesamtyerpfllchtungen nach £ 16 KWG

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach S 11 Abs . 2 KWG

600 .—

2 585 423.66
531 293.01
175 427.42

AUFWAND
Gewinn - und Verlustrechnung

_ für das Jahr 1939 ERTRAG
Ausgaben für Zlnsan
und gegabnnenlalls
Kreditprovisionen

Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giroein¬
lagen u . Depositen
sonstige Zinsen . .

Verwaltungskosten
persönlicha

Gehälter u . Löhne
soziale Abgaben

sächliche . . . .
GrundslUckseufwand

Unterhaltungskosten
Versicherungen . .
Grundslückssteuern

Steuern .
Körperschaftssteuar

Vermögenssteuer
Gewerbesteuer
Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund¬

stücke u .Betriebs¬
ausstattung . . .

Hypotheken . . .
Kursverluste

buchmäßige . . .
Sonst . Aufwendungen

Gewinn . . . . .

JÜJl

67 259.55

2 400 .97
181.68

19 859 .87
4 167.19
7 844.49

1 519 .49
26 .80

810 .19

530.50
218.75
252 .73

45.75

1 759 56
720 .23

550 —
2 089 .76

16 909 .44

Summe 126 946 .90

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenuntalls
Kredltprovlsonen . .
Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen ,
Gebühren und dergl .
ErtrBge aus Beteili¬
gungen .
Sonstige Erträge . .

davon RM. 2 935 .58
Grundstückserträge

JlJt

118 596 .20

1 068.46

1 361 .50
5 920 .74

Summe 126 946 90

Der Geschäftsbericht liegt In den Geschäftsräumen der Sparkasse
zur Einsicht aut .

Schönau , 3. April 1940.

Der Verwaltungsrati
gez . Schönt ,

Schönau , 24. Januar 1940 .

Der SparkasaenleNeii
gez . Sagst ,

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften . Bücher und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buchführung
und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetz¬
lichen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen ent¬
sprechen , und daß Im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben
haben . —
Mannheim , den 27. Februar 1940. (50679

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsravlslon —

Der Revtslonsdlraktoi : Dar Verbandsrevisor :
gez . Raule , gez . ö r e n d 11 n.

i



min/ert die »Irma
dieses gehetzt «» , lärmgequölten Mannet , fhm helfen aber
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX -Geräuschschützer ,
ins Ohr gesteckt , weiche , formbare Kugeln zum Absddieften
des Gehorgenges . Schachtel mit 6 Paar 1,80 in Apotheken ,
Drogerien , Sanitätsgeschöften .
Herstellen Apoth . Max Negwer , Potsdam

Stottern
Auskunft über Beseitigung durch natürliche
Methode erhalten Sie sofort kostenlos und
unverbindlich von ehemaligem schwerem
Stotterer , der selbst durch die Tiefen seeli .
scher Zerrüttungen gegangen ist . (»fall - Zu .
sendung im verschlostenen Umschlag ohne
Aufdruck gewünscht wird , bitte ich um Ein .
sendung von 84 Rpf . in Briefmarken .)
Prart . Aerzte und Lehrer , die selbst Stoire -
rer waren , wurden nach anderweitigen
Mißerfolgen durch meine Methode tn 10 bi-
20 Tagen gründlich und dauernd von ihrem
Uebel befreit . Originalzeugnisse zur Berfü .
gung . Keine Anwendung von Medikamenten
oder Hypnose . Nur die Sprechangst muß
durch systematischen Neuaufbau der Sprache
beseitigt werdest . <18519)

35fahrige Praxis .
L. Warnecke Berlin TW . 68.

Seydelstraße 31a .

ErhObfer Bluldruch
u . etwaige and . Begleiterscheinungendar Arterienverkalkung , wla Benom -
meahall . Kopfdruck , Schwindel , Hera - u.Atemnot u . a , »olltan Sla (hören Sla auf
Ihren Anti ) nicht zu sahr beunruhigen ,dann es gibt Ja elnsogut .Mittel gegen
Arterienverkalkung : Aortiran -TablaHaa
( a . Krüutem u . blochem . Salz .) . LetenSle
die aulklarend . Illuitr .Sch ritt :,,Dia Ader¬
verkalkung m . Ihr . Beglel terschelnung . "
m .vlel . Dankschreiben , die Sie k o s t a n-
los u . unverblndl . erhalten v . dar Firm «Rebarl K B k a. Barlle -Kaulsdarf 424

Gegen Grippe^
und Erkältung 3x täglich 5 Tropfenl
„Manaxof *auf Zuckerl Erhöhte Ab - '
Wehrkraft gegen Infektion durch 1
starke Vermehrung der Bakterienl
vernichtenden weißen Blutkörper -'

chen . — Das gtt diologiteba Hausmittel:1

DN.-.7S. L20.Z.)0
Bestimmt zu haben :
In Karlsruhe : Drogerie Günther , Zäh

ringerstr . 55.
In Ottenhöfen : Drogerie FÜnkner , bei

der Kirche .

Rasiermesser , Scheren
Haarrchneidemarchinen
scfkldft u. repariert
Schleiferei und Stahlwarengesdiäft

üfarl Mummet
Werderstraße 11/13

Gutshaus Rust
Hasenhof — Stengen n. Obertflein ,im Südschwarzw ., 460—600 m a b .
Schweizer Grenze , nimmt <29181

DauerpenfionSre
auf zu mätz . Preis . Bchaal . u . mod .
Einricht . , schöne Fremdenzimm .. Bab ,walbr . . sann , staubsr . . herrl . Lage .
Gute Verpfleg . ei« . Landwirtschaft .

Kinderheim reienshos
ftinierzarlen

1000 m , a6T v . Sinn he , Verkehr n .Bahn , m Berg uub « tolfc gelegen ,nimmt Kinder in sröhl . ftnrnifnen »
kreis auf . Eigene Landwirtschaft .

Cberaltetroea 58. (81806)

(

Lelchen -TransDone
-

- .r . .
- "

^ mit modernen Leichen -Spezlal -Autos — Ausgrabungen

Friedrich Dietz , Karlsruhe , noben -wegner-Aiiee n
TELEFON Mitfahr -Gelegenheit für Angehörige TELEFON
5 7 5 8 la Referenzen vom In - und Ausland 5 7 !

Schnauzer
(Rattenfänger )

sofort zu lausen gesucht .
Angebote unter 31561 an ben

Führer - Verlag . Karlsruhe .

Zn verlausen :

Deutscher
Schöferhund
Rüde . 9 Monate alt .

Emil Heck,
Durmersheim ,

« dolf .Hitler . Str . 239
<31387 )

Deutsche (12358)

Dochshündlii
14 Mon . alt , sehr
sckön. Tier , in guie
Hände zu Vers, Ahe . ,
Damaschteftr . 81.

1,8 fitbf
Jtal . -Hsthuer

fleifc. Leger . A 8— 10
JC , . vk. R . Frehia ,
DurmerSheimer Sir .
IM . Karlsr . <12881

Am 18. Mal wurde mein lieber Mann , unser guter Bruder ,Schwager , Onkel und Großonkel 31198

Carl Ahrens
Professor e . D.

von seinem langen , schweren , mit größter Geduld ertrage¬nem Leiden durch den Tod erlöst .

Heidelberg , den 18. Mal 1940 .
Wiihelmstr . 9

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 1.
Frieda Ahrens , geb . Zipperlin.

Die Einäscherung fand in aller Stille ln Heidelberg statt .Die Aschenbeisetzung erfolgt in Karlsruhe .

8t . MilchMne
gegen Schlacht,iege

zu lauschen gesucht.
Karlaruhe . Mihlburg ,
Marktftr . 3 (12426)

8' /,jähriger (12293)
W a l f 8 h u » »

Rüde , dress. , in gt .
Hände zu verk . Zu
erfr . Weber , Lhe .,
Riippurrerftr . 18, ll .

Sfatt Xarfsn
Meine geliebte Frau , unsere treusorgende Mutter (12430

Lina März
geb . Kerber

Ist uns gestern abend , 22.30 Uhr , allzufrüh entrissen worden .

Karlsruhe , 18. Mal 1940.
Kaiserstraße 56

Anton März
Merle HUIsberg , geb . März
Weiter Hülsberg , Kiel
Günter Märx , z . Zt im Felde

Beerdigung : Montag mittag 2 Uhr .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim
Tode unseres lieben Vaters

Max Griesinger
Bäckerobermeister und Teigwarenfabrikant ,

sagen wir herzlichen Dank.
In tiefer Trauer ,
Hildegard Griesinger
Max Griesinger .

EGGENSTEIN, den 18 . Mai 1940 . 31568

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme , sowie
die schöripn Kranz - und Biumenspenden beim unerwarteten
Heimgang meines lieben Mannes , unseres treubesorgtenVaters (12336

Anton Metzinger
sprachen wir aut diesem Wege unteren herzlichsten Dank
aut . Insbesondere der BetriebsfOhrung und Gefolgschaft der
Badenwerk A .-G ., Karlsruhe .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Maria Metzinger , Witwe .

Karlsrahe , den 19. Mel 1940 .
Boelckestr . 7a

1 Siege
unter 3 die Wahl ,
zu verkaufen . <12318

Kari - r . -Hsg »fet- ,
IagerhanSstraße 31 .

Einjährig «

kmMm
zu verkaufen . Ange¬
bote unt . 12394 an
Führer -Berl . KarlSr .

..Verloren '

Verloren
1 Paket mit roten

Dameufchnhen
auf der Strecke Hühl
— Karlsruhe , von
Kraftfahrer . Jrdl .
Zuschrift , unt 12115
an Jühr .-Berl . Khe .

1 Zeitplan
(Autoverdeck ), auf d .
Strecke Rotenfels —
Karlsruhe am 18.
Mai 1940. Aözugeb .
geg . Belohnung bei

« ebr . Walther ,
Elektrogeschäft ,

Gernsbach . (1555)

Gefunden

Gefim-en
1 goldener Ehering .' ol . KriegSstr .

KärTStühe ?
(12387)

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Wagenpflege
Oelwechsel , Waschen . Schmieren usw .
in ber Bahnhos -Garage . « arlSriche ,
Ettliuger Str . 47 (29853)

ZwrücC

Dr . Carl Speierer
KARLSRUHE , Riefstahlstraße 1
Facharzt für Hautleiden
Praxisaufnahme am 21 . Mai 1940

Sprechzeiten : Montag bis Samstag lOVi - 12 % , 16 % - 18 *4
Mittwoch und - Samstag Nachmittag nicht .

31650

Wir haben uns verlobt

Mia Faaß
Hans Weber

Mal 1840 13411

Kleinwagen
750 «cm . Sfitzig.

stpfl ., billig zu ver¬
kaufen . Näh . Khe . ,
Adlerstraße 44, IV .

Mat -
klelemm .

steuerfrei , mit Ver¬
deck, zum

'
Taxwert

zu verkaufen . Zu er¬
fragen mit . 12292 im
Führer -Verlag Khe .

ti

AM
Mr

Cabrio -Limousine ,1100 ccm, in gutem
Zustand ,

zu verkauf «» .
Angeb . uni . BA 1914
an den Jührer -Ber -
lag Baden -Baden .

LMrastum.
3—4 To . oder Sat¬
telschlepper , evtl . a .

Zugmaschine zum
Langholzfahren geeig¬
net , sucht zu lausen .
Har ! Ziegler , Möbel¬
fabrik . Rockenhauseu /
Saarpsalz . (31386 )

Verkaufe
1,2 Ltr . Opel -Aabria .

Ult . L. sitzig
1,2 Ltr . Opel -Lim . u
1 RSU .-Fiat , 1 Ltr . ,

4türig , Limousine .
Alle Wagen sind amt¬
lich gelazi u . in gu -
ter Bersaffung .

Autoverwertung
W . Mi » » « , .

KariSruh «, WolsariS -
.»eiererftr . Tel . 3647.

(31419 )

Adler
Tr . Junior , Cabr .»
Lim . . sehr gut erh -,
zq verkaufen . (31W0

779.

Au kaufen gesucht

1 »irmllkscrwagen
mit 15— 20 Ztr . Tragkraft (Tempo .Goliath ob . a . Marke ) .

Angebote unter A 36776 an ben
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Anhänger
4—5-Tonner , gut erhalten , fot . gegenbar *u kaufen gesucht . (31565 )

Müller «c Sohn . Sägewerk
Ettlingen t. B .

vom SpezialgeschB .t

» Farbennaus Luipoid
Verkauf wPhrerri Krieges nur :
Echo Körner - u . Soflenstr . Fernr .3316

Heiraf

Suche Mädchen von
26—28 Jahren zwecks
späterer

Seirat
kennenznlernen . Ber -
mögen und Wissen

Nebensache . Habe
schöne- Einkommen .

Znschr . unt . 8 31323
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Fräulein
aus gutem Hause ,
schlicht und häuslich .
36 I ., gottgläubig ,
natur -, musik - u . kin¬

derliebend u . a ..
10 000 ,jtt Vermögen ,
sucht die Bekanrnlch .
eine - aufrichtigen ,

charakterfesten Herrn ,
womöglich Beamten ,
zwecks späterer

Seiraf
kennenzulernen .
Zuschr . unter 12318
an Führ . -Berl . Khe .

Mittl. Beamt.
in pensionsberechrigt .
Staatsstellung Mitte
40. sympath . Herr in
aut . Verhältn ., sehnt
sich nach Harm . Ehe .
Frdl . Zuschr . u . 864
Institut unbehauu ,

Khe . . Sofieuftr . 129.
(12402 )

Seirai
Staatsangestellter

28 I ., evang .. möchte
mit jüng ., häuslich u .
naturl . Irl aus ein .
fachen Berhältnisien
zwecks Gedankenaus¬
tausch in Briefwechsel
treten . Zuschr .u .12491
an Führ .-Berl . Khe .

f Vo11 stlndlg neu ,
'

euch fOrfptlhereTellnehmer . ist uns . jetzige
Aufklärung . Lassen Sie sich von unserenInteressenten , bebilderten Schriften Ober -raschenl Bedlng .u.VorschllgefOgsn wlrbel .Geburtsdatum e . 72 4 Unkostenbeitr . erbst .

ä ^ Stuttgart 1/108
// *r M « CTnClHp Schließfach 200

Wünsche mit nettem ,
freundl . Krl . 24 b.
30 I ., beruflich oder
Häusl , tätig , zw. fp .

Heirat
bekannt zu werden .
Erbitte vertr . Zuschr .
unter 12413 an den
Führer -Berlog Khe .

Auto • Hatz .
VShl . Telefon '

Mein lieber , guter , unvergeßlicher Mann , unser
einziger , heißgeliebter Sohn . Bruder . Schwa¬
ger . Onkel und Schwiegersohn

Karl Grether
ist Im schönsten Alter von 22 Jahren gefallen .
Er kämpfte tapfer , unerschrocken für Führer und
Heimat . (12418

In tiefem Leid :
Frau Hilde Grether , geb . Bürger
Familie Kart Grether
Fern. Bürger nebst Angehörigen .

2 FreuudinnLn . koth .
u. evgl .. nicht unser -
mög ., gut bürgerl . u .
Häusl . erzog .,wünsch ..da eS an pasi . Ge -
legenh . fehlt , m . cha.
rakterv .. unbed . solid .
Herrn aus gi . Haufe
i . sich. Pvsit .. wohnh .
-hrl . Röhe Gröyin -
gen —Bretren . im S .
von 2Y—33 ft .f mit
Angabe der Ronfeff .,
in Berbindg . zu tret
iw . spat , wirkl . glückt .
Ehe . Bilbzuschr . erb .
u . I 31314 a . ssühr .-
Verl . Khe . Bild sof .
zurück . DiSkr . Ebrenf .

ffrl ., 81 Jahre , evgl . ,
gelernte Schwester ,

sehr häuslich , nicht
unbemittelt , wünscht

Alk«
mit charakterv . Herrn
in sich. Stell g. Wit¬
wer nicht ausgeschl .
Ernstgem . Bilbzuschr .
unter 12365 an den
Führer -Verlag Khe .

öeirat
Solide - »fräulein .38 Jahre , mit schön.

Aussteuer ^ sucht auf
diesem Wege lieben
Ehegatten . Beamter
(45—50 Jahre ) an .
genehm . Znschr . mit
vild unter D 31322
an den Jührer -Ber -
lag Karlsruhe erbet .

Reichsbahnbeamter ,
Mitte 30 , gut . Aus¬
sehen ^ angenehme
Berhaltnisie . sucht
NeigunoSLhe m . lb .
häurl . Madel . Nä¬
heres unt . NK 394
DSB . (31530 )

Höh . Staatsbeam¬
ter . Akademik . . 40
Jahre , angenehm .
Aenß . . ritterlicher

Charakter , sucht
Heirat mit gebild .
Dame aus gutem
Haufe . Näh . unter
RK 3- 5 DEB .

Mittlerer Beamter .
Ende 40 . gute Ji -
aur . solide ^ Natur ,
freund , möchte m .
gebild . Dame glück.
licheS Heim grün ,
den . Näheres unter
R « 396 DEB .

Gebilh . Herr , 50er .
groß , stattliche Er .
scheinung , in Pens .,
ber . Stellung , sucht
Wiederheirat mit

g
ebild. Dame . Nä»
eres unt . RA 397

DEB .
Nähere - :

D .E .V .
W . Mohrmam »,

Mannheim .^ 3, 9a .
Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung .

VAhIX8 >kGUhIG

Für die vielen Beweise Inniger Anteilnahme
beim Hinscheiden unseres geliebten Vaters

Stefan Balzarini
tprechen wir unteren herzlichen Denk aut . Be -
tonde » danken wir dem Herrn Stadtpfarrer
Hannt löw für teine trottreichen Worte .

Karitrulie , Häutieritr . 1a . (12403

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karl Becker und Frau Toni,

geb . Balzarini .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgang meines Heben , unvergeßlichenMannes , unseres guten Bruders , Schwieger¬sohnes , Schwagers und Onkels (31297

Soldat Wilhelm Klumpp
der in treuer Pflichterfüllung gefallen ist , tagenwir herzlichen Dank . Ganz besonders danken
wir dem kath . Feldgeistlichen für seine über¬
aus trostreichen Worte am Grabe , dem Kom¬
paniechef , der im Namen der Offiziere und
Soldaten die soldatischen und kameradschaft¬
lichen Tugenden des Verewigten würdigte ,dem Bürgermeister -Steilvertreter Herrn Zwin -
qert , sowie den Vertretern der NSDAP ., des
Gesangvereins , der freiw . Feuerwehr , des Rad¬
fahrervereins , der Firma E. Holtzmann & Co .
für ihre Kranzniederlegungen ,
langenbrand I. M., 17. Mai 1940 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lietel Klumpp , Witwe .

Gott dem Allmächtigen , Herr Ober leben
und Tod , hat es gefallen , meinen Innigst -
geliebten Gatten , unsere herzensgute , treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Frieda Heger
geb . Besserer

nach langem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden , wonlvorbereitet , im Alter von
nahezu 40 Jahren , zu sich hi die ewige
Heimat abzurufen . (31379
Unkenbelm , den 17. Mal 1940 .

In tiefem Schmerz :
August Heger , Witwer
August Heger o .Frau Berta , geb .StängleKarl Heger u. Frau lietel , geb . Merkte
Helnr . Heger , z . Zt. im Felde , u . Frau

Emma , geb . tosch u. 4 Enkelkinder .

Beerdigung : 19. Mai , nachmittags 3 Uhr in
Linkenheim .

dnitfmnnn 35 3 -> ro ,^> mit™
_
” *Mlllelllll Unternehmen , sehr ver -

mög .. in groß . Stadt Baden - , wünschtBeirat mit aeschaftstücht . Jräulein . Durch
iraa Berta Laib . Offeubg ., Glaserstr .ä .NI
_ (66543 )

Statt besonderer Anzeige .
Unerwartet rasch Ist heute vormittag infolge
Herzschlags unser lieber Schwager und Onkel

Oberstleutnant z. V.

Dr. Rudolf uon Freudorl
Ritt « , halm Oid « n

im Alter von 71 lahren von un * geschieden .

Karlsruhe (Baden ) , den 18. Mal 1940 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Clara lohanna v. Freydorf , gab . Bis
Rudolf von Froydort , Dipl .-Ing .,

BarlTn -StoglitzDr. Johanna Disselhoff , geb . v . FreydorfDr. Beswlth Riese , geb . v . FreydorfMechthild Molsch , geb . v . FreydorfGuta von Freydorf . (31385

Die Trauerfeier findet am Dienstag , den 21.Mai , 11 Uhr , in der Friedhofkapelle statt .

Danksagung
FOr dlo vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Ableben
unseres lieben Verstorbenen (73820

Josef Knapp
Bauunternehmer

sprechen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank aus
Besonderen Dank dar Ortsgruppe der NSDAP . Außerdem der
Freiw . Feuerwehr Achern für das erhebende Geleit und
ehrende Gedenken , sowie für die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden und Begleitung zur letzten Ruhestütte .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Barbara Keapp , gab . Bohnert
Familie Karl Knapp , Dlplom -Keufmann
Familie August Knapp , Architekt
Familie Dr. Hans Dersam .

Danksagung
Von der letzten Ruhestätte unteres Heben Ent¬
schlafenen (31758

Friedrich Wendling
zurückgekehrt , sagen wir herzlichen Dank allen
Freunden und Bekannten , die ihm die letzte
Ehre erwiesen , sowie für die zahlreichen und
prächtigen Kranz - und Blumenspenden . Beson¬
deren Dank den Kameraden der freiwilligen
Feuerwehr für das zahlreiche Ehrengeleit und
die Worte ehrenden Gedenkens seitens des
Herrn Kreisfeuerwehrführers Walther , der Kreis¬
fachschaft Gartenbau für die zahlreiche Beglei¬
tung und die warmherzigen Worte des Kreis¬
gruppenführers Herrn Gärtnereibesitzer Trede ,des Ortsfachschaftsführers Herrn Gärtnerei¬
besitzer Zipperle und den Durlacher Berufs¬
kameraden , die in treuer Berufskameradschaft
die - ' Friedhofkapelle so besonders schön
schmückten , unseren Gefolgschaftsmitglledern
für den letzten Liebesbeweis , sowie demHochw .
Herrn Kaplan für die trostreichen Worte .
Durlach , den 17. Mal 194V.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Paullne Wendling , Witwe .

Todes -Anzeige
Unerwartet rasch ist am 18. Mai Infolge
Herzschlags der Tradltlons -Verbandsführer
des Lelb -Gren .-Regts . 109, Herr

Oberstleutnant z. V.

Rudolf von Freydorf
Ritter hoher Orden

von uns gegangen .

Die Kameradschaft 109 steht trauernd an
der Bahre seines bewährten und allezeit
einsatzbereiten Führers . Die Trauerfeier
findet Dienstag , den 21. Mai , 11 Uhr , in
der Friedhofkapelle statt .

Karlsruhe I. B-, den 18. Mal 1940.

Traditionsverband
Leib.- Gren .-Regts . 109

Hegleniogsrat
Dr . iut .. lehr gut
aussehd . charallerv ..
wünsch , Neigungsehe
mit Mädel auS gut .
Haufe , bis 26 Jahre .
Bildzuschr . u . 570 an
Institut Unbehauu ,

» he. , Sofieuftr . 12«.
(12403)

Dam « auS gi . Hause
(Akad .1. 86 I ev .,
gute Allgemeinbildg ..
AuSst . u . vermögen ,
wünscht passenden

Zuschrift , nnt . 124«5
an den Jührer -Der .
lag Karlsruhe .

Alleinsteh . Frau , gef .
Alters , oh . Anhang ,
wünscht Herrn in SV»
biS 80er I . , w . spät .

Seirat
kennenzulernen .
Zuschriften u. 12268
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Srüulein
Milte 30 . nett . jymp .
Erscheinung , wünscht
Harm . Ehe mit sol .
Geschäftsmann . Ber .
mög . ist vorhanden ,
t^rdl Zuschr . u . 765

Institut Unbehauu ,
Khe. . Sofienftr . 129.

(12404)

Sngenieur
Selbstinserent , ange -

nehme - Aeußere ,
gute Stellg . . ersehnt

Liebrseße
mit Mädel Von 22
bis 27 I . . welches
hübsch ist , aeistig
hochstehend , vielseitig
interessiert , innerlich
wertvoll , anpasiungs .
fähig und sehr häuL .
lich. Bildzuschriften
unter D 31396 an d.
Jührer -Berlag Khe .
Fabrikant , welch , das
Alleinsein müde ist .
sucht auf diesem Wege
ein Jräulein oder
Witwe bis zu 40
Jahren betreffs

Seirat
kennenzulernen .
Zuschriften mit Bild
unt . B 3i9946 an den
Jührer -Verlag Khe .
Zwecks . Uebernahme
der fchulvenfreirn . el .
terlichen Landwirtfch .,9 Hektar groß , vom
bad,scheu Odenwald ,
wünscht tücht . Land¬
wirt , 35 Jahre alt .
kath . . mit tüchtigem
Landmädel zw . bald .

irat
bekannt zu werden .
Zuschr . mit Bild u .
näheren Angaben der
Verhältnisse sind zu
richten unter 12896
an ' den Jührer -Verl .
Karlsruhe .

GelititinM!
2 Freundinnen , et.
war vermögend 3S
I . alt . welche Wer ,
legen auf ein gemüi -
lichei Heim , möchten
sich Mi, Herrn , en, .
sprechenden Al,er » u ,
sich, Position , glückt ,

verheirate » .
Nur ernstgem . Zu¬
schriften mi , Lichtbild
sind zu richten an

H. Z . Postlagernd
Raftati . (1549)

i5h/U.

Pflichtassistent im Krankenhaus St . Georg
Verlobte

Leipzig 0 5, Leipzig -Karlsruhe
Hohenzoliernstraße 4

Mai 1940

Statt Karten
Wir haben uns verlobt (31632

AGNES FREUND
BERTHOLD MOSER Zahnarzt

z . Zt . Krlagizahnarzt bei einer Heereuanitütsitaffel
Heidelberg Ottenhöfen

Mal 1940

er
A<V Unsere Gisela hat ein Schwesterchen

bekommen . (12323

j geb . Zimmermann
^ Dr.- lng. Hellmut Bodemoiler

z . Zt . Wachtmeister
Karlsruhe , Boeckhstr . 43, den 16. Mal 1940.Z. ZI . Neues Vlnzentius -Krankenhaus , Abt . Dr . FechL

9 efH ^ elfnistandsftIeidei
die Immer passen , ges . geschützt , p u n k 1 1 1 e I,nur Bezugschein für Kleid u . Nähseide erforderlich .

Jinna ttaupgp Karlsruhe
Karlstr . 138, pt „ Haltest . Reichsstr ., früher Passaga

Mwe
Ans «. 50 . evgl . . iwitchelgrohe , schlanke
symvaäHiiche Erscheinung , kinderlos ,gebildet (Lo ^ mn , Ausland ) Musik -,Krrnft - , Natur , und Tiersreundin ,sucht passenden Lrbenskameraden ,am liebsten Akademiker des Bau¬
fachs oder Fachmann , zwecks

Linheirat
in attrenomntterteS , sehr gut ren¬
tierendes BaudekorattonsaefchäftDa darinemtsche Ebe angestrebt wird ,is, nur aeaenseikiae Zuneigung mofc»
gebend . Das Geschoss kann auch ver -
pachtet und später verkaust werden .Btl - »ufchrist «n unter D SÜrLS an d.
Fübrer -Verlag KnrlSrube .

Neigungsehe
Fräulein . <1 I . . schöne Erscheinung ,aus guter Familie , mit idealen u .sehr häuslichen Eigenschaften , grötze -
reS Vermögen , wünscht Herrn mit
edelgestnnter , geistr . Veranlagung ,gutes Aeußere , kennen zu leinen zw .
Gründung einer harmonischen

Che
(» eine Berforgungsehe ) . Wter H4S 48
I . <Ntch , geschieden ) . Es wird ge¬beten um nur ganz aufrichtig « Ange¬bote . Diskretion Ehrensache . Angeb -
bote m . Bild unter <* 31320 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

- ittbeimt
bietet Geschäftsmann nwt Landwirt¬
schaft ^8 erwachsen« Kinder ) eiriemFrwulern oder unadh . Frau , mögl .vom Lande , im Alter von 32— M
Jahren , kach . , welche tüchttg« , liebe

Ich habe meine Praxis verlegt
nach

Hirschstraße 101
Zahnarztin 3^ ,

Dr. Liselotte Winkler - Hochwahr
alle Kassen
Sprechstunden 10 —12, 3 —4 Uhr
und nad » Vereinbarung . Telefon 7443

Meine Praxis wird ab 20. Mai 1940wieder
ausgeübt

Karl Ritscherle
staatl . gepr . Dentist

Sprechstunde :
Montag bis incl . Freitag von 14 -18 Uhr

Sofienstraße21 , Fernsprecher4685® Alle Kassen

J ^ enBfnfch^ ßlütenreint
Streudose RM 0 .90 Nachfüllbeutel RM 0 .45

Chem . Fabrik Dr . Gaudlitz & Arndt , Leipzig
Bezugsschelnfrell

Frisiersalon Bickel , Kaiserstr . 70
Kartsplatz -Drogerie , Ecke Südend - o . Leibaizstraße
Drogerie Roth , Herrenstraße 24/28
Drogerie Zentner , Kaiserstraße 229

zurReinigung des Gesldtls
und der Hönde benutzen .

Dr Gaudlitz -MandeMcIefe
hot nicht nur dieselbe
Reinigungskraft wie Seife ,
sie ist auch von alters her
ein bewährtes Schönheits¬
mittel Sie ist sauerstoff¬
haltig und madit Ihr Geskfcj

§ ra <u und gute Mutter iem kann .Derm . erwünscht . Llischr » mit Bild
e>cheteu irnto RA 1556 an den
Kichrer -Verl 'a-g Sarlsruche .

Angestellter TXl :
aus dem Lande wohnend wünsqt H«ira1
mit Fräulein vom Lande . Durch Fra »
Berta Laib . Offenburg . Glaserstr . 5 . NI .

_ (66544 )

heiraten !
Fräulein ! IS I . . evgl . , a . gl . Fa¬

milie (kausm . geb . ) schön, kompl :
Aussteuer u . 20 066 XA VermS -
gen , wünscht Herrn i . gl . Po -
fition zw . Heirat kenn . z. lern .

Fräulein ! 35 I ., kath . , tücht . Haus -
sran , schön. Weitzzeng u . 360» M
bar . nebst spät . Vermsgen , wünscht
Herrn t . stcherer Stellung zw . Hei¬
rat kenn . z. lern .

Fräulein ! SS I , evgl . . a . gt . Fa -
mitte , mit Iwsn . WäscheauSsteuer
u . 20 (XX) XA bar nebst spät Ver -
mdgen . wünscht Herrn t . sich

'
Stel -

lung (auch Geschäftsmann ) zwecksHeirat kenn . z. lern .
Beamter ! 30 I . . kach . , flott Erich .,i . geoidn . Verhältnissen , wünsch !

Fräulein , a . v , Lande , mit Aus¬steuer und etwas Vermögen zw .Heirat kenn . z. lern .
Sraftsahrrr ! (Heeresdienst ) . 32 I ..v . Lande , m . schön eia .Helm u . ew > Licgenschaft . . wünschtnett . Fräulein v . Lande Zw Hei -rat kenn . z . lern ,Hmibwerker ! auf dem Land « , miteig . . gutgeh . Geschäft » . Haus u .etw . Landwirtschaft 34 3 . evgl

Seit Jahre« (»ow

ErfindungDM .
Schuhe länge » und weilen bis zui Nr . SA . -Stiesel . Schuh und Rohr .
SchuhbMohl - C CDitOP Karl » ruh «

anstatt I . ÖCIICI , Blummstr. 14

„ statt ! . Erich . , wünscht Fräu -
lein v . Lande , w . Heirat kenn , zulernen .

« aftwirt ! 43 I .. evgl ., Witwer , m .Anh . . aulgeh . Wirttchast und eig .
Haus , klein . Landwirtschaft , gt .
Berhältnifs . , wünscht stch wieder zu
verehelichen . (31370 )

Durch EhevermfttlnngS -Büro

- rau Emma MarxMoraiM
Karlsruhe/Kaiserstr . 64 . Telefon 4S3S

Gegründet 1S11.
Sprechstunden täglich v . 11—IS Mr .

auch Sonntags .

Verschieden ^ ’

kleine Anzeigen
4Lum eiricKen

und Flicken
wird angenommen (12343

D . -« ue . Dwtermärlerftr . 22, n r .

empfiehlt sich ft»
Flick . , » ur Heimarb .
Angebote u . « 3138»
au Führ .-Berl . Lhe .

Elektro«
meifter

mit gutem Jnstallat .-
Personal übernimmt
die Ausführung vou
Licht- » . Srastaal »B»O
in jeder Bröste .
Angeb . erbeten um «
H 31327 an den Füh »
rer -Berl . Karlsruhe .

&s gißt vieles

□

für Ihre Gesundheit 1 — aber nur ein
„LEBEWOHL“ * für Ihre Hühneraugen
*) Gemaint Ist natOrlich das berühmte , von vielen

Aerzten empfohlene HUhneraugen -lebewehl und lebe -
wohl -Ballentcheiben . Blechdose (t Pflaster ) iS Pf -lebewohl -FuBbed gegen empfindliche Füße und Fuß¬
schweiß , Schachtel (2 Bäder ) 42 PI - erhältlich in Apo¬theken und Drogerien . (26672

Wenn Sie keine Enttüuschung erleben wolle » , echten
Sla auf die Marke „ lebewobl ", da häutig weniger
gute Mittel als - ebenso gut " vorgelegt werden .
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Offene Stellen

Männlich
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Mir unser Kalkulationsbüro suchen wir eine» ge¬wandten und zuverlässigen
Kaufmann

mit entsprechenden Matertalkenntnissen u. Srsah -
rung i . d . Metallbewirtschastung . ,

Angebote m. Lichtbild u . Gehaltsangabe an
CSO n e OPrf i S» Masch. u.WUHUUrUI «=* s,ek,r .

Stuttgart . 8 Mvrikeftr . 67 .

Kaihnrhsr
Lebsnsversiohenraß\A.-£

Karlsruhe
— Ursprung 1886 —

BersicheruugSbeftaud über 1 Milliarde Reichsmark .
Mir unser « Kleinlebcnsversichernna suchen wir sür die Bezirke Karls¬
ruhe , Rastatt . Baden -Baden , Achcrn, Bühl . Renchen . Pforzheim ,
ie einen

Inspektor
Geboten werden : DtrekttonSvertrag . Gehalt . BetvegungSaeld und Ab»
fchlubvrooision .
Auberdem suchen wir für diese Plätze

Mitarbeiter
Wir gen _aus anderen

: Dircktionsvertrag . bei Etgnun ,
Branchen, die gezwungen sind

sesie Bezüge. Herren
. . . . . . . . . . . . _ _ „ . umzustellen , werde»
nach besonderem Werbeivstem geschult und einaearbeitet .
Persönlich « Borftellung am Montag , den 30. Mai . von 9—11 Uhr ,
oder schriftliche Bewerbung an : (81568

Karlsruher Lebensversicherung A .-S ..
« .»Stelle Karlsruhe . GraSbosstratze 8.

Betriebsleiter
mit umfassenden Werkftattkenntnissen in der feinmecha¬
nischen PräzisionS - und Massenfertigung , in ausbau¬
fähige Position gesucht . <81181
Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf . Lichtbild u.
Angabe von Referenzen an

Almer Schraubenfabrit C . Rauch
Ulm -Donau Dlaubeurerftr . 71

Wir suchen rum sofortigen Eintritt

Dreher
Schlosser
Klempner
Elektriker
zu günstigen Arbeitsbedingungen

„Weser FluozeuoDau fi .m .D.H . . werk Einswarden
Einswarden I . OIdbg .

Großunternehmen der Nahxnngsmittelbranche
sucht zum baldmöglichst « ! Eintritt mehrere
tüchtige

Kaufleute
mit gründlichen Erfahrungen in der Verkaufs¬
organisation .

Ferner

Maschinen -Buchhaiter(in)
Lohnbuchhalterin
Kontoristinnen
Stenotypistinnen

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf ,
Lichtbild , Zeugnisabschriften , Angabe des frühe¬
sten Eintrittstermins und Gehaltsansprüchen sind
sofort einzureichen uhter Sg. 2618 an „Ala“,
Stuttgart L

FOr dl« Wtibang In der

Lebensversicherung
tuchen wir orti - und bezirkskundige

Beruis -Uertreter
Reisekoitenersatz — reichlich « Provi¬
sionen . Bestands - und OrganIsall «ns-
Verbindungen vorhanden . (51638

nebenberufliche melier
— auch an allen Orlen des Bezirkes —
linden gleichfalls Anstellung .

ZeHgemSDe Einrichtungen und Bedin¬
gungen .

Wir erbitten schriftliche Angebote ein¬
wandfreier Persönlichkeiten (auch von
Damen ) .

. Münchener
LebensversicherungsanstaitA .-6 .
MOnchen IX, Leopoldstr . 1. am Siegestor

für 95 PS . Büffino
Diesel, gesucht .
Anged. unt . v 81X18
an Führ .»Bert . Kh «.
nichtiger <81858

Völker.
öchüfc

für fofott ob . später
« « lucht .

Bäckerei s . SoeMI.
tt . Häberle. Karl »! . .

Rheiustratze 58 .
zuverlässiger

Buchhalter
In Dauerstellg. für
8pedition »betr>eb ges .
Evtl , auch halbtag« .
Angebote n . $ 31805
an Führ .-Berl . Khe .

Vlechner
und

Snstallateur
gesucht . <13388

Stich«, Karlsruhe .
Rrlkeuftrah« 89.

Vlechner. u.
Snstallat ..

kann (ofort ob . spä¬
ter eiutreten . (12380
Relkenstr. 29, Kh «,

9n diesem Sommer kühlt man Speisen u . Getränke
ohne Ule und ohne Strom

lediglich durch das
FIX - KUhl - Salz .
In Kilovackungen »u verk . Bi » »« *28 Grad Temve -
raturmtnderung in 2 Minuten zu erreichen.
, Aelterer General -Bertreter
besten» etnges. b . Grosibandl . der LebenSmitt .» u.Drogenbranche u . a . . mit Barkavital für Waren¬
bezug. organisationSfäHta u . mit best . Res . aufaesi -,sofort aesucht. Bum Äusprobteren . 1 Kg . 2 .08 RM .
gea. Nach » , od . Boreinsenda . auf Poftsch . - Konto
Leipzig 58047 sh. Paul Dierichsweiler , Leipzig
C . 1 . Hiadenburgsir . 14. (81612

Möbel-Schrelncr
gesucht sür stunden¬
weise Nebenbcschäfii -
gung, auch abend« .
Anged . u . >2384 an
d. Führ .-Berl . Sttx.

Mm
mit Führerschein TI
oder III für Goliath .
3-Rad -Lieferwagen f.
sofort gesucht .
Vorzustellen bei
Markstahler * Barth .

Karlsruhe ,
Neureuter Straße 4.

(81363 )

Mtx Mittler
rwisüien

Angebot Hirt
Mkbk""te ilt

. Sm Mrer"

Wlr tuchen ab aoferts

30 EleHiromonteure
10 Schlosser
io spenpier

mit Montageauslösung und
Zulage , (306M

Elektro - Schneider
Ludwigshafen Rh .

WelsterstraBe X4

rur amtiidies
Propagandq -nitfei

Gau -Vertreter zur Werbung
bet Industrie » . Handel gegen
Höchstvrovisson gesucht . Ange¬bote unter Beifügung von Er -
folasnachwetsen. Ltchtbild und
Referenzen unter : „p 19316“ *
an « nnonccn -lkrpebttson Han»
Kegeler, Verlin -Wllmcrsdors .

(31637 )

Itichtioer Kenn - onr
Dann- end Hurren-frttenr
sofort gesucht . (31639)

Frttz Gchwctgler.
Kra « If « rt / M .. Ae« VC.

Gesucht für sofort oder später :

Schalttafel -
Monteure
Schlosser
Mechaniker

Maschinen - KitfsardeUer
(auch zum « nlrruen )

Coucordia .
Mafchhueu» « . ElektrizitätS -G .mch .H.

Stuttgart 8 . Mörtlcsir . 67.

«merk
sucht für sofort für Kälble -
Zugmaschine u . Lanz- Bulldogg

2 tüchtige, zuverlässige

KreMahrer
Bewerbungen sind sofort unter
81881 an Führer -Berl . Karls ,
ruh « zu richten.

Kraftfahrer
tr 1L Tontver Lastwagen (Tempo )

-ofoxt gesucht . ( 1585)bei Karl Weruet , Qsseubur «.
Adolf,Hi -tler -Tbr . 124.

Suche aufgeweckten

Magazinier
oder Lageristen
au» dem Kolonialwaren -Fach. zu
baldigem Eintritt .

Angebote mlt Zeugnisabschriften
unter R« 73391 an den Führer -Ber -
lag , Karlsruhe .
Tüchtiger <31221)

Polsterer
Mr bessere Arbeiten gesucht .

Gebrüder Himmelhebrr ,
MSbelsadrtl . » rtegsstr . 25, « he.

Buchboltkriin»
büanzstcher. für Durchschreibcbuchhal.
tung (Taplortr ) für (vHort gesucht .Angebote mlt Gehaktsanspr , erbeten
unter 12257 an den Führer -Verlag -
Karlsruhe . m

Junger

Küfer
(81869 )

sowie Keller, oder Hansbursch «
Ha»vtbab »b»^ W»« Î afi Karlsruhe .

Für Lanzzugmaschin«

Fahrer
gesucht .

Angebot« unter 31791 au den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Kraftfahrer
(Kl. 2) Mr Magirus -Dtefel. auf so¬fort gesucht . (81874 )

KieS baggeret
Wild . Meter

KarlSeuhr -Kniellnseu . DreUöntgstr . 5
Tel . 7016 .

Tüchtiger (12872 )

gejucht
Schreinerei Falkrustet » , Karlsruhe ,

GotteSairer Käsern«.Eingang Sbobert -Wagner-Alloe.

Weiblich
Zur Entlastung des Chefs wird von
hiesigem Unternehmen zum baldmigl .
Eintritt eine

erste weibliche

Bürokraft
gesucht . Verlangt wird : gute Allgem.-
Bildung . schnelle AussassmigSgabe.
pünkUiches Arbeiten , ssottes Steno¬
graphieren u. Maschinenschreiben, so¬
wie buchbali. Kenntnisse. Geboten
wird : Angenehme Dauerstellung .
Aufstiegsmdglichleit.

Ausfübrl . bandschrifu. Angebote an
d . Führer -Verlag Karlsr . unt . 12246.

Haustochter
au» guter Familie auf 1 . Juni
zur Mithilfe im Haushalt ge¬
sucht. Nähkenntulsse erwünscht.
Mädchen vorhanden . (11120 )
Printz . Beiertheimer Allee 24.

KailSruh « .

Kleine« Kinderheim sucht zu baldig.
Eintritt zuvcriSssiges (81663 )

Mädchen
sür Dauerstellung .

Kinderheim Bergkranz,Todtmoos .Rütte ( Schwarzwald ) .

Tüchtige» (31091)

gute Köchin , selbständig in allen
Hausarbeiten , in gcvslegben Hau »,
halt g ess u ch r . Hilfe vorhanden .

Frau L . Rocsch , Pforzheim ,
Grllnstr . 14. (31091)

Such « sofort iung «, tüchtigeNerküuferln
Metzgerei Gänhle

Karlsruhe . Erbvriuzeuftr . 28. (81881

fleißiges . kinderliebes , das an selb¬
ständiges Arbeiten gewähni ist und
kochen kann, in ruhigen , gepflegten
HauShalr mit 4jähriaem Kind in
Dauerstellg. gesucht . Frau Fbkt. Karl
Blesstng. Pforzheim . Gartensti . 18.

In guten PrivathauShalt (Räbe
Karlsruhe ) suche ich z . 1. 6. 40 per¬
fektes , älteres

bei bester Behandlung . Angeb. unter

Tüchtige« , kinderliebes (81025

Allrinmädchtn
mit Kochkcnntnissen, sofort od . spät ,
gesucht . Gute Behandlung . Dorzu -
stellen bei Hiller , Borbolzstr . 17, ob .Kaiserstr . 74 (Adols-Hitler - Platz )
Karlsruhe .

Tüchtig«, selbständige

Arbeiterinnen
« « such «

Fra « A » na Rauvv ,Karlsruhe , Karlstr . 188.

HandnSheplflnen
werden eingestellt . ES kommen auch

tu meinem Beirtebsbüro , Stein¬
straf!« 26. (81292 )
Leopold Lanteuschläger . Karlsruhe .

Unfformfabrik .
Gesucht z. sofortigen Eintritt

lüldligk KSlbln
und KüdienMiddikn

G- Mätte „Silberner Anker “
Kaiierstr . 78 . Karlsruhe .

<81200 )

LaaessteUe
Frau vier MSIMädchen

durchaus zuverlässig , sauber , mit gu¬
ten Kvchkenninisten, in kl ., gepflegt. .
Neuzeitl. Haushalt für sof . od . Iväier
gesucht . Borzust . zwischen 1—8 Uhr

erlsruhe . Sudcndftr . 2. I
L 31039 an den Führer -Verlag . Khe . Frau Lechenmavr. (120V7)

Wir suchen zum bald möglich en Eintritt

Stenotypistinnen
Kontoristinnen -

Kaufmännische Angestellte
für Buehhaliung

Lohnbuchhallung
Einkauf
Wsohnungsw — sn

Verkaufs - Korrespondenten
Sdiriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Lichtbild sowie Angabe der Gehaltsansprüche und des frühesten

Antrittstermines erbbten an

Preusslsche Bergwerks - und HDtten-ßkiieiigesellschafi
Zweigniederlassung

Erdöl - und Bohrverwaltung
Hann over , Bödekerstr . 90 91

Besucht auf fofort
erfahrene (31672 )

für k. Laudwirtsck .
Melken erwünscht.

Sanatorium
Burahald «

bei Bad Licbenzell .
Kinderliebe« <8164»)

Mädchen
« « sicht

bei guter Behandt« .
Httfe vorhanden.
Dr . DLpp«, Wierloch.
In kl. Geschäftshaus,
halt bei Ackern wird
ein ehrl̂ . 1^ - 17jahr.Mödcken
auf 1. 6 . ob 1. 7. 4g

« « lucht .
Anaedoie bitte unter
TO 81601 an d. Füh -
rer -Berl . Karlirubc .
Tsscht.

für Küche auf sofort
od . 1. Juni gesucht ,
sirau Utkert Scholl,

„ Stakt Wien" ,
» cheru . (1718)
Ehrliche«. (leidige»

Mädchen
in - epst . Sinfamil ..
HauS und zur Mit .
Hilfe in Lebensmittel-

LW ! « uelach
Lußstr. 8 . (»1821)

K«MWss
perfekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben. . mit auter Allae-
meinbilduna . «»s ^ ul >^d . I -, aus
kauf« . Büro in Karlsruhe aelucht.
Bewerbungen mit Lichtbilh « . Ge-
baltsanaabe unter L 81528
Fübrer -Bcrlaa Karlsruhe .

an den

Gesucht für mögt
tritt bzw . 1. 7.

»st sosorttgen Ein-

1 Soflurifiin
und

1 «eilt .
mdgUchst aus der Eisen, - der Werk-
zeugbranche. Angebote unter Bei¬
fügung eines LebensiaufeS. ZeugniS -
abfchrtstcn. Lichtbild. Gehaltsanfprü -
chen und sriiheften Elntrittstcrinin
an den Führer - Verlag , Karlsruhe ,
unter B 31193 erbeten.

Zum alsbaldigen Eintritt wird jeeine (31606 )

iüklstlgk BerkSukrill
die in der Lage Ist . 3 größere Schau¬
fenster mit Textilwaren zugkrästlg zudekorieren, ferner : fm Nahen bcivan-
dcrt . Mr Klefderstosse u . Konfeklion
in angenehme Dauerstellung gesucht .
Bewerberinnen wollen ausführliche
Angebote mit Lichtbild senden an :
Theodor Ott — KünzelSau/Wttbg .

Kontoristin
von Großhandlung
Bvhl/Bd .

wach

gesucht
Angebote unter B 31191 an
den Führer - Verlag . KarlSr .

Such « auf sofort ober später tücht.RSdchkll
zur Mtbilfe im Haushalt uud Ser¬
vieren .
Hofbauer . Gasthaus „Zur Morgen¬
röte “ . Karlsruhe , » ugartenftraßc 85.

Tüchtige- Mädchen
tu Landdaushalt . Nähe Tübingen ,
zu 4 Kindern , zum sofortig . Einttitt
ln Dauerstellnna gesucht . Zwcft-
mädchen vorhanden . Gut« Behand¬
lung . (81531)

Dr . Steinba » . Stuttgart ,
Furtbachstr . 2/8 .

TüchtfgeS . felbfländiger (12231)
Allelnmadehen

für alle Hausarb . einfchl . Kochen , s.
Dauerst , sof. gef. Beste Empsehl. er¬
fordert . Zu erfrag , bei Frau Red,
Karlsruhe . Bahnhofstr . 16. _
Suche für sofort fleiß . . ehrliche»

Mädchen
zur Mithilfe im Haushalt und Be¬
dienen . Gute Behandlung . <81855

Gasthaus zum „Ochsen“
Grövingr » (Baden ) .

Zu sofortigem Eintritt gesucht
II . SllUHv

für Haus und Küche .
Jungkcllner ,
Hausdiener ,
Lift und Page ». (31642 )

Bewerbungen m . Lichtbiltz . Zeugni »-
adschr . an RcichSbahnhotel Stuttgart .

Ailrinmädchtn
Zuveilässtaer . erfahrenes Mäd¬
chen In kleinen Villenbaushalt
zu älterem Ehepaar gef . Vor -
zuftellen bet Prof . Spannhalr ,
Gartenstadt Rüppurr , Holder-
Weg 36. Tel . 1526. i 12153)

Tüchtige

«öchin oder «och
auch tm Backen bewandert . Mr sos.
oder später gesucht . \

Angebote unter « 31566 an den .
Führer -Verlag . Karlsruhe . i

Auf 1. oder 16. Juni

,
verteile Köchin

für VlllenhauShalt in angenehme
Dauerstcllung bei guter Behandlung
gesucht . (31542 )

Lichtblld mit Zeugnisien an Frau
Han» Merkel. Eßlingen b/<SMtlgart .

dt« auch Stenogpaphie und
Schreibmaschine beherrscht,
zum sofortigen od . späteren
Eintritt gesxbt . (»1041 )

Angebote mit Zeugnisab¬
schriften u . Gehaltsaniprü -
chen erbitten

Ebersberger & Rees .
G . m . b . H ..

t .Lebens mtttelgrotzhand -.
Karlsruhe i . 8 .

« dt.!

TUcbüoe
für Maschinendurchichritt . .Tah -
torix “ (ntlnd . mit Beverrschg .
der dopp . amerik . Buchhaltg ) ,
nach Karlsruhe gesucht . Angeb .
unt . F 31310 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Absolut ehrliches, solide« (12984)

Allrinmädchell
mtt Kochlenntmssen sür klein. Hans -
halt auf 1 . Junt aelucht. Borzust .
mtt Zeugnissen »wisch . 8—6 Uhr bei
« üttuer . Küc . . Kaiserstr . 158 . II .

Perfekte

und Han
per sofort gesucht

Albert Hilbert, K .-6 .v UnilormfabriK
Rastatt

9Dng* r*

lilGhtise Uerhaulsrln
für Kurz-, Wollwaren , Herren - u . DdmenwStche
auf 1. Dull gesucht .

Schriftt . Bewerbung , Zeugnisabschriften und
Lichtbild unter Nr. M 11214 an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Jüngere Kontoristin
(evtl . Anfänaerin ) mit guter Auffassungsgabe
und Kenntnissen in Stenographie und Maschi¬
nenschreiben für sofort oder später le » (l . zuuächst
halbtaaSweise ) in angenehme selbständ. Dauer ,
stcllung gesucht . Handschriftliche Bewerbungen
mtt GcbaltSansvrüchen erbeten unter Nr . 12428
an - en Fübrer - Berlaa Karlsruhe .

Wir suchen ,um sofortigen Eintritt

sowie
Näherinnen

Anfängerinnen(81294

Personen , die keine Nähkenntnisse bessben.werden eluaelernt .
Vorzustellen mit AnSweiSvapieren täglich
vormittag » von 10—12 Ubr .

Wilhelm DNcker L Sv .
Karlsruhe . Borbolzftrahe 62.

SalbtagS-
mö-cken

»der Fra »
in n . flcpfl . Hau«<
halt vorn, arsucht.

Schubertstraß« 22.
Karfrruh »,

(81415 )
« ut emps . Fra » sür

von alleinst , h . Be¬
amten stlr durchschn .
2 St . tägi . gesucht .
Dauerstellung .
Anged. u . irsSt au
d. Führ .»Verl . Khe .

Sefucht
für eine Heitzmangel

geeignet« Person .
Kost und Wohnung
kann gewahrt wer¬
den . Vorzustellen
Erbprinzenstraste M.
Karlsruhe . (18377

Sausgebilsiv
PfUchtjahrmodche«

oder TageSfra«
in klein , modernen
Haushalt gejucht .~ tzra » Dr . Reftie,

Karlsruhe ,
Echubertstrohe 81.

(18887)

Unabhäng. Fra »
ödes» älteres

Mädchen
in kl. Hauöh. gesucht .
Angeb. m . KehaltS-
anspr . unt . 1236A an
Führer -Berl . KarlSr .

Perfekt«LilhtMlmn
sucht pass . Stellung .
Angeb. n . 12297 an
d. Führ .-verl . Khe .

Suche für meine
15V,jährige Tochter

kaufm.
Lehrstelle

AnfangSkenntnifle
In Stenogr . « . Ma -
schineuschreib . vorh.
Angeb . u . 12300 on
d. Führ .-Verl . Khe .

Mädchen
für sofort gesucht .
Tberle, Karlsruhe ,

HanS-Thomaftrck ^e 3.
(12434)

5tellerigS5uclie

Ehrliches , fleitzigeS (31288)

Mübchen
in Nelnen Prlvatbausdall ßesucht .
Auf Wunsch seden Sonntag.. irrt .

Sei big . Karlsruhe -Rüppurr ,
Ortenaustr . 14. Telefon 5632 .

Funge , tüchtige

Berkäuseria
an selbständige» Arbetten gewöhnt ,
lucht »81420 ,

Leder -Mozer
Saiserstrab « 14 «, Karlsruhe .

*'* Kallsruhe
lautete «, solide «

Mdche«
auf 1. 6 . oder später

gesucht .
Frau Ratzel, Khe . ,

» ariftr . 88 . (12234 )

Tüchtig.

Friseuse
losort oder nach

liebereinkunst aelucht .
Salon Ruder .

Khe ., Ecke Krieg«.
und Bunsenftrahe ,

Tel . 3787 . (122141

Tüchtig«Friseuse
sowie (73106 )

Serrenlriseur
auf 1. Juni 40 oder
später aelucht .
Salon Fritz Karin »,

Rastatt ,
Eartenstrahe 8a.

Such» auf fofott für
meinen gepfl . , klein .
Haurhalt brav ., ehrl.Mädchen
mit Kochkenntnisseu .
Wäsche außer HauS.
Angebote an : (31619

ModrhauS
Willi E ch l er »
Speyer I Rhein .

GewandteBerküllfrrin
mit aittcn Fachkenninissen in Büro -
bcdarf u . Schieibwaren , sofort in an¬
genehm« Dauerstellnna gesucht .

Angebote unter G 31325 an den
Führcr - Vcria » . Karlsru -He.

DhrltcheS. flefsif̂ es u kinderliebesMädchen
dal selbständig kochen kann, ln einen
Neinen Haushalt für sofort In gute
Dauerstellung gesucht . <31002 )
/ Angebote an Frau Gertrud Harrr ,
Pforzheim . Kronprinzenstr . 42.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildima von Papier -
geschätt gesucht . Angeb. unter
F 31324 an den Führer -Verlag , » he.
In »ütt bürgerl . Lokal wird tüchtige

Bedienung
sofort oder später gesncht .An« bvte umt . B 81188 an den
rer-Berlag KarlSruHe .

Füh -

Stütze
für GuirhauShalt .

im Kochen bewandert,
bei Famiiicnanlchluß
gesucht . Angebote m .
Gcholiransprüchen u.
Zeugni«ab|christen an
Staat !.AuiSverwaltg .
« he. -Scheibenhardi,

<81299 )

LllttS-
getzilsin

in Küche und HauS«
halt perfekt , zur Füh .
rung einer frauen .
loten Haushalt » zu
älter . , alleinstehenden
Herrn auf 1. Juni ,
evtl, auch später gef.
Angebote unt . 12390
em Führ .-Berl . Khe .

Sauslvchter
in gt . BeamtenhauS-
halt gesucht .
Angebote unt . 12352
an den ^ ührer -Ber«
lag Karlsruhe .

Saus-
bnllcrin

in srauenlosen Hau«,
hall in Wieibaden

, « l » ch t.
Anged. unt . A 31653
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .
Areundl., ehrliche «

Rr Haurhalt u . zum
Sedienen gesucht

« . vohlinger .
Zu« Weinberg" ,

KarUruhe -Durlach.

Männlich

Fleißiger n. zuverlässiger Fa¬
milien oaior lucht

VeriraiiebSVOsten
gleich welcher Art . Kalttirnr
kann gestellt werden .
Angebote uurter 12095 an de»

^
'Führer - Berlaa Karlsruhe .

Ahrmacher
älterer , sucht Stellung lm Fach, oder
Feinmechanik , cvcntl . Heimarbeit .
Angebote erbet , unher 12274 cm de»
Führer - Berlag Karlkrulhc .

SMHimjm
mit sämtlichen Füh¬
rerscheinen, sucht

rleiiim
auf sofort oder ipät.
Angeb. u . 12150 an
d. Führ .-Der!. Khe .

Klein-
mutigen
der große

Erfolg!

Weiblich

20jahrigeS Madel
sucht Stelle als

Kennt« , in Masch .«
Schreib, u. Stenogr .
Angeb . u . 31388 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Suche für mein«
Tochter, 15' /, Jahre
alt (mit gut . Schul¬
zeugnis)

kaufmSnn.
Lehrstelle

Pflichtjahr abgeleist.
Angeb . unt . S 3138»
au Führ .-Verl . Khe .

sucht für sofort Stel .
lung in Höre ! oder
Pension im Schwarz-
wald . Angeb. unter
18328 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Suche
auf los . oder 1. Juni
Stelle al«

an die Führei -ü>e-
schäfirstelle vruchlal .

SeIi . mIili . Wvi !
Ans. 40 , fymp. We¬
sen . sucht Stell « in
frouenl Haushalt .
Anged . « . 18442 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Perfektes, kath .
Alleln .
mübchen

88—W Jahre , in kl.
Hauihail nach Re-
gen «burg (ofort

« « | « cht .
Fa » . Fertig , Regen»,
bürg , Steinmetzftr. 8.

(18008)

s enotypifiin
1. « rast . p« rf. In allen vor«. Büro -
arb . . selbst , Arbetten gewdhnt . des.
mittlere Reise, sucht BcrtrauenSpostcn
a . 1 . 7 . . I» Zeuan . u . Res . vorh.

Angebote unter 18263 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

HWWWt ?

Tüchtige«, ehrliche »

Allein.
mübchen

für guten 4-Zimmer -
Haushalts 8 Person .,
aesucht , für sofort od .
spater . (81814 )
Fra « Anna Lemcke.

Pforzheim,
Zerrennerstr . 7 .

selbständig in Küche
u . Haushalt , nettes
Wes ., kinderlieb, sof.
od . spät, zu 3 Perl ,
in Vertrauensposten
gesucht . Angebot«
unter 18851 an den
Führer -Verlag Khe .

Penstonierter Beam¬
ter sucht eine

Saustzälterin
Angebot« u . 12899
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

pass ,
» he.

aus 1. 8 . oder iväier . ««cooic unt .
« 30772 an den Füh ier -Verlag . » he .
Jung «

48 I .. aut « Zeuanisse, sucht ,
Dtell« in kl . srauenkos. Hausb . in !
aus 1. 8 . oder iväier . Angelwte i

ßleinanaeinen
sind ettülgreich

MM »
sucht Stelle bi» 15 . 6. 40 od . 1 . 7. 40
mtt Kost und Logt» , evtl , auch Fa -

Anoebodc untnr GA 2921 an den
Führer -Verlag Gasaenau .

Bilanz-
buchlmlterln
(Durchschr.od .Masch .-
Buchh .X erfahren in
Sieuerangel .. sucht
Beschüfkigung
sür 3 Tage wochenl -
sich. Angebote unter
12385 on d. Führer .
Bcrlog Kari «ruhe.
Junge »

ArSulein
mit Kenntnisien in
Kurzschrift und Ma¬
schinenschreiben . ver¬
traut mit all . Büro¬
arbeiten . sucht Stell «
auf 1. 6. 40 . Ange¬
bote unt . 18376 an

Führer -Berlag Khe.

Wie!«
m . Sckreibmaschineu-
Kenntniften sucht
S t e 1 Ie. Angebote
unter 12369 an Füh¬
rer -Verlag KarlSr .

Franlei « gefetzt. Alt .
sucht sofrt in klein . .
gepflegt frauenlosen
Haushalt

Wirkungskreis
Angeb. unt . V 31414
an Führ .-Berl . Khe .

Gewandtes (12364
Mlldchr ,

sucht Stundcnarbvt .
Angeb . u . 18364 an
Führer -Berl . KarlSr .

Der Sanitäter
Westentasche
desinfiziert

wie Jod
Riste , Blue
Sflche , Pickel
kleine Wunden

©
In Apoth . u . Drop



mm

FHm- Sonderveranstaltungen am Sonntag :
Theater

Gloria
Resi

Pall

Gloria

Beginn

(
vormittags

11 Uhr

11.30 Uhr

n Uhr

Splelptan

Woch o nech ao -ftondenrorstellung
(Spieldauer etwa 1 Stunde )

Der deutsche Siegesmarscn durch I
Holland, Belgien und Luxemburg |
Vorher : Der Einmarsch in Dlnemark

und Norwegen .
Einheitspreis : 40 Pfg . Jugend zugelassen

Die Dschungel-Prinzessin
. und im Tages - Spielplan :

Gloria

Pall

Resl

2J0 . 4.N
C.N , 1.50

Jugend zugel .

IN , 4M
( . 14, 1.54 /

Die entzückende Helmet -Operelte

S» wmwaid-MSdr>
mit Hans töhnker , Maria Bellng

Der ergelfende Grauen -Romen

•frngeliGa
mit

Olga Tschechowa , AlbrecM tchoenhals

Der spannende Zlrkus -FUm

Hohe Schule

Heute vormittag 11 Uhr
einmalige

Die neueste Menschau

Der Einmarsch der deut¬
schen Truppen in

Luxemburg
Belgien und
Holland

und die Wochenschau mit Bild¬
berichten aus

Norwegen
Spieldauer ungefähr 1 Stunde

Jugendliche zugelassen
Eintritt an allen Plätzen RM. 0.30

PHEIUGOLD:

_ wir zetmem m e irre . . . t _
2— 4 Uhr : „ tonneflSchelnchan ”

| 2— 4 Uhr -.„ SpM Im Sommerwind “

„ ZENTRALE RIO “
4.00 , < 15, 8.30 Uhr Nur noch heute und morgen

2— 1 Uhr : „ Heidi "

4.00, <.15, 8.30 Uhr

. Ihr Privatfekretär "

mit Rudolf Förster , Angela Salloker

99 %ip , auf Amaiia “
3.00 , 4.30, < 15, 8.30

Feine
*

dSM >ers d' mu <
?
<

^ .
r

v. nAi ^ Siteer - 1’'
Ül

VON HEUTE !
Die neuesten Ufa - Wochenschauen zeigen :

Sinntaff di des * deut/dien
*
Gruppen

in Baxetnhufg , (Belgien w . (Holland
ANSCHLIESSEND :

Jlse Werner
JoAonnes (ttiemann

Ihr erstes Erlebnis
Ein Ufa - Film nach dem Roman

„Tochter aus gutem Hause "
Heute So . ab 2 Uhr , sonst lügt . 4, 6, 8 .30

Katferßr . 15V gegenüber Hciup +poß -

ai ( inon .) ( ifltn
der grofjt (Erfolg

Musikhochschule
FREITAG , den | ^ 2 j Mal , 20 Uh

5. Meister - Klavierabend
Adrian

Aeschbacher
Bach s Partita c-moll No . 2
Schubert : Sonate A -dur , Op . posth .
Chopin i 6 Etüden aus op . 10
Schumann i Symphonische Etüden .

Karten von 1.- (Stud . ) bis 4 . - bei Maurer bei
IKURT NEUFELDTI
I Waldstrafte It

fiassMere M. O.* Sctiutzraumtören
DRGM , ftaett . geprüft u zugrlaffen

8 . Mpinger LML »
JeldpiWichtebl

Brtesblocks, Füllhalter , fof . lieferbar .
Angebote unter G 31190 an den

Führer -Verlag . Karlsruhe .

ArtitlicKe Anzeigen

Ettlingen

Bekanntmachung
Bersammluuae « , Ansammlun¬
gen «ud Auszüge im Freien ,sowie Versammlungen in ge¬
schloffene » Räumen dürfe « bis
auf weiteres nicht mehr statt¬
finde « . (31782)

Ettlingen , den 18. Mai 1840.
Der Bürgermeister .

Versteigerungen

I , Onalität
gröber « Bosten ,

ab, »geben .
Angebot « « nt . 12887
an Führ .-Berl . Khc

Klavier
z» verkaufen .
Angeb . u . 12425 an
d , Führ .-Berl . Khe ,

1
'

40 Air . Tragkraft . u .

1 KuWschin
, n verkaufe ».

Neuthard .
Hauptstrab « 41.

Weißer <12388

Kindermgen
zu verkf . bei Anreich ,
Nürnbergerstr . 3 .
Khe .-Dammerstock .

Zwangsversteigerung
Dienstag . den Sl . Mal 1940, nach¬

mittags 13 Uhr , werbe ich in Auer¬
bach mit Zusammenkunft am Orts -
auSgaira gegen Langensteinbach
gegen bare ZaHbung im Vollstreb
kungswege öffentlich versteigern :

Etwa 10 000 Pflastersteine (Sanb -
stetti ). <31761 )

Ettlingen , den 18. Mal 1940 .
Höger , Gerichtsvollzieher.

Zu verkaufen

Einzelschlafzimmer
(eichen), mit kompl .
Bett .. Spiegelschr .,
Sekretär m . Kassen ,
schrank , Kommode ,
Kleider » « . Küchen »
schrank , kl. SiSkasten ,
Staubsauger , weißer
Sohlenherd . Weck¬
gläser ru verkaufen .
VorboWraße 80. I .
von 10—12 u . 2—6
Uhr . (12371

Zirka 82 lfm .
Eisenrohr «

56 mm «0 *, m . Win »
kel u . Muffen , ca .
4Vt lfm . Gußrohre ,
7 cm zu verkf .
Angeb . u . 12378 an
Führer -Berl . Khe .

lSelegenheilskauf !
Verkaufe S am , erhalt . Schaufenster
Spiegelglas mit Rahmen u, Rollä .
'« ni . sowie ein« gut erb . Labcntüre

vretSattnsti
an den

*a BU1 4. 4-W- « UVI.HIHU ,Angebote um . B »0877
rer - Berlag Karlsruhe .

J » e ungeheuren Leistungen und Laie » nun «

ARMEE
spiegeln fichin d.berühmten Büchern I .Unslerb¬
lichen Front wieder I I . Lnseelte , 5Bde Ln.
M . 17 .75 . Eine Armee meutert INachtüberSi »
birien/Gespenster arnToten Manu/Berdun /
17-Boote sm Feind . L. rrsssetle , b Bde L».
M . 18 .65 . tztnrm 1918 / Don der Teufelslnsel
jum Leben / DerKampf um die Dardanellen /
^ Zir fahren den Tod / Die Geächteten . —
Hnnderttaus . schonHab. d.stahl hart . Büch , geles.
OedeKassettemonatl .irupL M . 1.97l.Rate b.Liefg .
Grs .-Ort ^ fm Werberaesucht Duchversond
dtalaoR ', Frankfurt o. M - i ltz Goeihestr . in

Saatkartdssein
Edelgard und Ackersegen fanerk .
Nachbau , vom . Herkunft ) treffen
am Dienstag , den 31 . ds . Mts ., am
Bahnhof Graben -Ncudorf ein .
Jede Bestellung kann noch berück¬
sichtigt werden . <31298

Robert Fürniki . Laudcsvrodukte .
Liedolsheim

»B SarlSr > Telef . Linkenbelm 4«.

I DieseihomDressore
fahrbar , 2— 4,3 cbm Ansaug -

(31572leistung ,

3 Förderbänder
fahrbar , 15 m lang ,

6oo m
40 mm hoch ,

IS Ions SpuniMiM
Fabrikat Krupp ,

1 DieseiioHomoiive
50/53 PS ., <00 mm Spur

sofort kauf - oder miohooi »» ab -
rugeben .

Feldbahnen - Baugerate
Foldbahnlabrlk

Bischof fK . G .
KARLSRUHE e . Rlk.

Kart-rriedrlcti -Str . 24, Telef . 1124.

KiilderwMil
elfenbei » , zu verkf .

Karlsruhe ,
Roouftr . 25, 4. St .

<12331)

Heute 31418

massuorsls
(Regina
(Betwiebe

Hebelstr . 21 TeL 606

JQr HiR) fOrsFeld
für Pa6

für Kennkarte
VorgrOBerungon billigst

jSconnez
WaldstraBo56 o . d . Sofiens »raße

Sonntags II —16 Uhr geöffnet

Damenhütewerden
spart
umgeiormt

DAMENPUTZ 21621

Paula Bächtold
Telefon 8665 Ecke Leopoldstr .

mal, 10 .30 unr
Gaoitol

spricht

Colin ross
über seine Weltreise 1938/40 :

DIS (Üßlt zwischen AtlfflltlK und POClflC
mit Lichtbildern und Farbaufnahmen !

Ufa -Theater

2 . WOCHEI Der groBe Erfolg I
Jf eiiiri rfl Seotde

Der Postmeister
Hilde Krehl , Breuer , Holt u .a.
Ein einmaliges Erlebnisl
Haute So . ab 2 Uhr , ionit fügt . 4, i , 8.35

Capitol
Im UFA - THEATER heute vormittag H°° und 12°° Uhr

<XrecfceM « cfcau - 5emferrar/ü1ruHje «

Karten : RM. 1.20; 2.— : 2.50; Hörer d . Volks -
blldungsworks . Uniformierte RM. 0.80 ; 1.50;
2 — bei „ Kraft durch Freude " , Kaiserstr . 80a I
(Telefon 7375) , Muslkhaus Müller , Kalter -
str . 96 (Tel . 833) und Wäschehaus Holzschuh ,
Werderplatz 48 (Telefon 503) . (31371 [

Etufennmen
und Kinberwäsch «

zu verkaufen .
Angeb . u . 12288 an
d. Führ .-Berl . Khe

« erichtignng .
Berkauf von Gartzi -
»«» ufw . ist Karlsr . ,
Leffingstr . 24, 1. St .,b. Pieper , nicht 2. St .

<12389)

Gärtnereien
Galvanisierte

WaflerleitungSrohre ,
140 Mir . lang , IV«
Zoll , mit 9 Zapf¬
stellen . komplett ,
neuwertig , zu verkf .
Angeb . u . 18392 an
Führer -Derlag Khe .

Landschaften . sehr
schön, preiswert zn
verkaufen . Anzusehen
bei Uehlei « , AarlSr .,
Maxaustr . 5, Sonn¬
tag ab 11 Uhr . werk¬
tags v . 12—3 Uhr .

(12391)
u verkaufen ältere
ußbaum . (12348

Bellla-e
poliert , mit Patent ,
rost , Paidibett , mod .
Kinderiporiwage »
Rinder klappftuhi .
Karlftr . 123. IV . Khe .

Kinderwagen
bian , sehr gut er¬
halten . preiswert zn
verkauf . Roltz , Khe . ,
Rhoinstr . 7, I V

(12244)

Fast ne «

Bretter
(3 m lang ), Rat n.
Feber , geeignet für

Gartenhau », dazu
eine Tür . sowie eine
Ladenthei « Popp ,
tifch z» verkaufen .

Ott » Bränniug ,

Karlsruhe ,
Kaiserftrab « 81/83 .

,31708 )

Kinderwagen ,
Sportwagen ,
Sinberflappftnhl

, » verk . vnrkhaw ,
Khe . , Lachnerstr . 18.

Einladung
Wir laden hiermit zur

IS . »rfltBtlidirn KünMrsmiulMz
Oer Seaer- nno MiiMlWeiiWe

der

BaOiftOen karlsrntze
V .B .a .w.

am Sonntag , den 28. Juni 1940. vormittags
9 .15 Uhi , im „R « w a ck" in Karlsruhe ,
Nowackanlage 19 (Ecke Ettlinger Str .1, ein.

Tagesordnung :

btt Go-

1 . Gelchäftsbertcht des Borstands ,
2. Bericht des Aufstchtsrats ,
8. Bericht der Rechnungsprüfer ,
4. Genehmigung der Bilan » nnd

winn , und Berlustrechnuna .
8. Entlastung des Vorstands .
8. Wahl von 2 Rechnungsprüfer « für daS

Jahr 191«.
7. Anträge ,
8 . BerfchiedeneS.

jedes Säst
durch seinen
auswetst <31135Der Geschäftsbericht, sowie die Bilanz und
die Gewinn , und Berlustrechnuna liegeneine Woche vor der Hauptversammlung inden Geschäftsstellen der Badischen Bcamten -
bank in Karlsruhe , Fretburg t . Br ., Heidel¬
berg . Mannheim und Pforzheim zur Ein »
stchtnabme durch die Kastcumttglieder auf .

L t p S
Der Borftans :

Ztmmermann .

Einladung
Wir laden btermtt zur

18 . ordentlichen Kaupwersammlung
der

Bidische» Seanlenbaab Karirmhe
am Sonntag , den 28. Juni 1943 , vormitt . 13 Uhr . im z,Roma<T'
in Sarlsrnb « . Rowacknnlage 19 (Ecke .Ettlinger Dtrabe ) , ein.

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht des Vorstands
2. Bericht des Aufstchtsrats
8. Bekanntgabe des Bericht« der ordentlichen Prüfung durch

den Deutschen Reamten -Genostenschaftsverband «. SB. Ber¬
lin und Beschlutzfafsung dazu , m4. Genehmigung der Bilanz und der Gewinn - und , Verlust¬
rechnung sowie der vorgeschlagenen Gewinnvertetlung

8. Entlastung des Vorstands und Aukstchtsrats
6 . Wahl von Aufstchtsratsmitgltcdern
7. Neufcftsebung der Höchstgrenzen für Anleihen und Kredite

nach 1 49 des Genossenschaftsgesetzes und nachträgliche Ge¬
nehmigung von Ueberfchreitungen der Höchftkredltgrenze
gemäß dem Antrag des Vorstands

8 . Anträge9. Verschiedenes

Der Geschästsbericht sowie die Bilan , und die Gewinn - und
Verlustrechnung für 1939 liegen eine Woche vor der Haupt »

AaatStheater
Großes Haus

Sonntag . 19. Mai
Nachm . 15.00—17.30 Uhr

Der Barbier von Sevilla
Kom . Oper von Rosfinl
Abend 20 .00 —23.15 Uhr

Der Zarewitsch
Operette von Lehar
Montag . 20. Mai , 20- 22.30 Uhr
Geschloffene Borstellung (KdF .)

Der Barbier von Sevilla
Kom . Op . v. Rossini
Dienstag , 21. Mai . 20 - 22 .30 VL

Madame Butterfly
Kom . Op . v . Puccmi
Mittwoch , 22. Mai , 20—23. Uhr
Mai -Festjpiele 1940
0. Vorstellung der Festspielmiete

Ein Sommernachlstranm
Lustspiel von Shakespeare
Musik von Orff

Kleines Theater
(Eintracht )

Sonntag , 19. Mal . 20 .00—22 .15

Außer Programm
Komödie d . Cefare Mean »
Mittwoch , 22. Mai . 20 - 32 .15 U.

Außer Programm
Komödie von Tefare Mean »

vorbestellie Karlen ftnd wochentags
bi » 18 Uhr und Sonntags bl »
13 Uhr abzuholen , andernfalls Wer .
terverkauf (ausgenommen Piatzftche -
rungsinhaber ).

Größerer

Kasfenschrank
ZU kaufen oder gegen kleineren »n
lauschen gesucht .

Angebote unter G 31673 « t den
FtiHrer- Berlag , Karlsruhe .

Ankauf von
Alkgold
Vrttlankschmurk
Sleinschmurk

wie Kameen . Korallen . Granaten ,Türkisen usw - steriler Uhren , Ttlber -
gegeustäude . MÜn » n u . Zahnkronen .

Frieda Kamphues
Gold , wwd Diffberwa-ren,
Karlsrnh «. Waldftraß « IS

bei der Beamtenbank .
(12341 ) G .R ». A 40 . 1023

Kapitalien

Der Borstand :
Ltp» Zlmwerrnann

Einige <31706 )
Herde u . Wafchkeffel
»inaetroflen .

Otto "Bränntng , Herdgefchästt .Kaiserstr. Ki/W.

MüOel - llacnweis - Uerkaui!
Teile aus nichtarischem Besitz : 3 Schlafz . .
1 m . ffris .»Toilette . 4 Ehz .. modern . Ba¬
rock u . fläm . Stil . 3 Herren ; .. 1 Bett u .
Federdeckbett . 3 Sofa - (Roßhaar ). Kinder¬
bett u . Babywckgen . Büfett . Küchenlchrank ,
Zimmer - u . Küchenstühle . 1-. 2» u . 3tür .
Schränke . AuSzieh - und andere Tische . 9
Äa - badeeinrichtungen m . Waschbecken. GaS »
badeofen . Rahm . (Singer ). Schrankgram¬
mophon . Eisschrank . Fliegenschrank . Bil¬
der . Spiegel . Gasherde . Email » u . komb .
Herd . Liegestuhl . Bad . und Waschzüber .
Waschmange . komb . Schreibtisch , verschied ,
mehr . I . A .: Friedrich Jost , Vermittler .
Karlsruhe . Karl -Friedrich -Str . 28 F , bei
der Sporthalle . (12385)

Zu verk . gut erhalt .

Kkümschmuß
mit Tisch. Anzus . u .
10—12 u . 3- 6 Uhr .
Heuß . Dammerstock .

Danzigerstr . 14, Khe .

Schöne - . «eueS

preiswert zu vev »
kauft « . Angebote
unter 12961 an den
Führer -Verlag Khe .

Schöner GaSbackoft » ,
Bettumrandung ,

echt Tournav . Bil¬
der , Sitzwanne , Etz.

und Kaffeeservice ,
Nudelbrett , Küchenge .
schirr , antike Vlöser ,
2 sehr schöne Tisch¬
decken rund « . oval ,
Teppichkehrmaschine ,
Blocker , 1 Fahne

Klavier
der -gebraucht , zu

kaufen , ferner
Roten

(Noffische, vierhänd .) .
KarlSr -, Hohenzoi .

lernstrahe 11, III ,
D .<Schuh »,

Gr . 37 . schwarz und
hellfarbig , neu , schw.
Tnrnanzug Gr . 5, , n
verk . Branbi , Khe .,
Weinbrennerstr . 58.

<12400)

Ren «

Stadlbirkkn.
Bettstelle

sowie ' (31377 )

1 Bettrost
zu verkaufen .

Karlsruhe ,
Friedrich -Wolffftr . 13

Sol . Bettstelle
mit Rost 15 RM .,
Nachttisch (Marmor »
Platte ), 5 RM . ab »
zugeben . Karlsruhe ,
« esteudstr . 21, II .

(12145)

Serrenrad
zu verkauftn . (12353)

KarlSruhe -Bulach ,
Litzenhardtstraße SS.

Z » verkauftn :
1 fabrikneuer (12410

Kühlschrank
220 Volt .

Wechselstrom .180 Ltr .
1 Schraubstock für
Bohrmaschine .

Leop . Schwab .
Eleftromstr .. Buftu .

bach bei Ettlingen .

Kinder .
Salten wegen

^altboat , 2er Klepp ..
ompl . mit Segel .
sowie SparaaSherd

mit Deckel. 2fl .. alles
gut erh . . zu verkauf

Schill . Karlsruhe .
Erbpri «zenftr .29, III .

Laui -
forrdicr

wie neu . f. 15 Jt
zu verkaufen . (12316)
Karlsr . . « erderftr .

57, 5. Swil , « ch» .

Vekannkmachung .
Eierbewirlfchastung.

Die Hühner - und Entenhalter von Karlsruhe sein-
schließlich Vororte , sowie Durlach und Aue ) , welche
keine schriftliche Mitteilung wegen Meldung ihres
Geflügelbestandks erhalten haben , werden hiermit auf¬
gefordert , ihren gesamten Bestand an Hühnern und
Enten sofort schriftlich dem städt. Ernährungsamt —
Abtlg . Selbstversorger — anzumelden . (81611)

Karlsruhe » den 17. Mai 194a
Der Oberbürgermeister . *

' — Ernähruugsamt —

1D- 20ÜOU . - m ,
»ns I . oder kl .

HiiDODieKen
»uSznIeihe ».

Snguft Schmitt ,
Sypocheken/Häufer ,
Khe . . Hirfchstr . 43.

Tel . 2117 . <31037 ,

8 -10000 M.
auf gute 1. Hypothek «
von Selbstgcber

au », »leihe » .
AnSführl . Angebote

erbitte unter 12283
an Führ .-Berl . Khe .

Kleinanzeige »
immer «rioigreich !

immobilien |
Ich suche t . Auftrag fl . Kaffe n.

freier Wohnung <3i373)

6-7 3i(nmer
Gegend HanS-Thoma - n . Weftendstr.,
mögl. nördt . Westenvstr.,
Hau» Kaiserstr. b. xnt 80—100000
Anzahlung ,

sowie (#1373)
tttob . Rentenhaus t>. XU 56—60000
Anzahlung , sofort z. kaufen.
« . Kiefer . Jmmobllten . Karlsruhe ,

_ KriegKstr . 91 . Tel . 6152 ,

ÄLc den $ etdpostoecsand
reltfpostllasdien mit BakalttrencblaB
und Korkeinlage , 100 gr Inhalt . ~»ZS
dieselbe postfertig in Versandkartoo . . . . ~. 3 $

reldPOStllaSdlCn mit BaknUtirendüufi
und Korkeinlage , 200 gr . * . 30
dieselbe postfertig ln Versandkmtaa . . . . “ . 45

Mllliarbesledl 3tell%, rostfrei . . . . 2 .S0
Ulohlscmegei , 173

$ieinholz-FD$D0den
fuß warm , a . all « Holz - N. Ba¬
tonböden , Bodenbelag für
Luft <chutzketler • Fabrikböden
Getchöftslokale « . a . Stein¬
holzestriche , auch «Surelreie
Ausbesserung von Sand -
stelntreppen u . Steinfassaden
in Steinsanlt . (21747

a. IHL, Karlsruhe , Honsellstr. 37, Tel. 8427

Luftschutz - Handspritzen
liefert kunfrlstlg (2—5 Tage ) an WlederverkMer

Zulauf & Cie. K . -G.
Frankfurt/M . NO . 14, Borsig -AMo* . Talagr .-Adr .
Ztriauf Frankfurt BorsIgalTee , Ruf 42154 . (31516

Neueres (31547 )

ein- bzw.
ZMik.-SllllS

inm . 6 Ar Gemüfe -
u . Obstgarten , in er¬
höhter Lage Nähe
Bühl , zum Pr . von

RM . 11 « XI— zu
verkauf . Näh . h. d.
Allcinbeauftragten

I . « Shinger ,
Immobilie ».

Bühlertal .

ErstklaffigeS (31S44)

Vistttv
grunbjlükk

n IUa. I. m (amm. yi , ■vyuvicu , |cf . ,
großen Büro raumen .
Autogarage und gr .
Lagerplatz , in mittü -
bad . Amtsstadt softrt
zu verkaufen durch d.
Alleinbeanftraglen

t . Götzinger̂
mmobilien .
Bühlertal .

Sehr günst . Angebot !
Wegen Todesfall pz
verkaufen gutgehende

Wittschaft
mit neuerem Wohn -
gebäude . Obst » und
Gemüsegarten bzw .

Lagerpl . in mittelb
Amtsstadt . Näh . d. d.
Alleinbeauftragte «

Z . Götzingcr ,
Immobilien .

Bühlertal .

2stöckigeS (31645 )

Wahn- ll.
AMklshaus
mit Laden u . klein .
Garten , in gut . Lage
der AmtSstadt Buhl ,
z. Pr . v . .A10 000 .—
fof . zu verkauf , d . d .
Alleinbeauftragten

I . Götzinger ,
Immobilien ,

Bühlertal .

au verkaufen . Khe .,
horckstratze rs , ui .

(12315)
Xsutgsruciis

Kltinbild '
koMtn

Super Balbina
24 x 86/gek . Entstn .,

Triopl . 2,9/ög Cpr .
Rap . 1/500 Sek . ,

fabrikneu , m . Etui ,
für 120 RM . zu ver .
kaufen .

' iS1382 )
Khe . , Melanchthon -

strah « 1, Part . , r .

AuSzlehtikch , SStithl «,
Schreibtiich mit Auf¬
satz. gebr ., z» verkf .
Anzns . ». 11—2 U .
Khe . , Karl -wilhelm -
Strah « 34, 4. Stock .

<12110,
Mödel-Berk.

Ein vom Schreiner
angeferi dunkles

SMilezimmer
wogen Wegzug zu

verkaufen . Zu erfrag .
R - nren «, <12038
vahnhofstr . SS, Q.

Setrag . Rohrstiefel
nutz Kinberichuhe

zu kaufen gesucht .
Angeb . S 30948
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhalten «»

zu kaufen gesucht .
Angeb . n . 8 81328
an Führ .-Berl . Khe .

Polierter

i kaufe » gesucht ., » . . .
Angeb . » . 12350 an
d. Führ, -Bert . « he .

Gebraucht » <31115

60fU-
fimuen

in allen Größen und
jede » Quantum

zu kuuken ael.
Angebote erbeten an

Wilhelm Kopf ,
OtterSweier/Badeu ,

Telephon 330.

Autogarage
neu oder gut erhalt .,
womöglich Wellblech ,
gegen Kaste (31540

zu kaufen gesucht .
W . Funk , Linkenhelm

Ludwigstraße 9.

Neuwertiger

Moto
, , kaufe « gesucht .

Angebote mit Preis
u . Marke u . « 31410
an Fübr .-Perk . Khe .

Neuwertiger

Staubsauger
220 Bolt . von Pri >
vathand gegen har zu■ if,kaufe » gesucht .
Angeb . uni . M 31040
an Führ .-Verl Khe .

SartenWtte
Pol,pfähle ,
Draht,an »

zn kauf . gef . Preis -
angebote u . 12R4 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Kinder -

emmgen
gut erhalten , zu kan »
feu gesucht .
Angeb . n . 12422 an
d. Führ.-Berl. Kh«.

Zu kaufe » gesucht :
Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,

« ob. Büfett , mod .
Küche , Diplomat ,

Chaiseiong ., pol . » .
weiße Schränke ,

ikisenbekt . <31564 )
Kästner , Mädelg . ,
DonglaSftraße 26,

Telef . 6204 , Kh«.

An » gut . Haufe eim
pol . vücherfchraim

und dazu paffenden
Schreibtisch

zu kaufen gesucht .
Angebote u . H 31378
an Führ . -Berl . Khe .

AffDbnlfDhrrtt
gut erhalt . , zn kauf ,
gef . Ang . » . 12256
an Führ .8verl . Khe .

Z » kaufen gesucht :
Sin Paar gut erhalt .

Leder-
uschriften erbeten

unter D 31198 an
d. Führ .-Berl . Kh «.

Gut erhalt . <12397
Rohrftiefel

Gr . 44 , zu kauf . ges .
Wielandtstr . 22 , III —
link »., Karlsruhe .

Alt «

Schall.
platten
kauft

Mnstkhau » SchlaU «,
« ailerste . 17»,

neben Salamander .

Aii-ooid. simer-munzen
und Brillanten

kauft zu Höchstpreisen (26975)
KARL JOCK

Juwelier u . Uhrmachermeitter
Karlsruhe , KalterdraSe 179

Gen . B. A. 40/1022 .

RentrnHaus
m»S Privachanb in kanfen gefnckU.
Selbskkänfer, , Gröber « , ,AnZcMumg,evtl . BarzaÄtrn «

'
möglich. Angebote

umber L 31338 an den KüHrer-Bcrbag
KavlSvusHc .

Rksillldlks WodnlsliuS

Einsamillendaus

Kerner

owkisamiltendaus
in Weingarten , am Babnbos .
Preis 14 590 Mk . . Anzahlung
6009 Mk.

Landgüllvkn
tm Ragowtal

Anwesen mit S Zinnuer , Küche ,
Stallung u . kl. Scheune , 4,5IS'IUUUUU M« V4* WWVHIIV/ » rW
Morgen Feld und Obftbanm -
grunoftück. Preis 7909 -k- rk.

Vensionen i, mim
ebenso einige Hotels der mitt¬
leren Struktur . Näheres durch
Richard Huber , Immob .
Karlsruhe , Dcgenscldstratze 11.

Fernruf 8174 .

Zu kaufe « gesucht
W ' vnkiZMlsumilienMer
sowie MehrsamiltenHäuser in Karls .
ruhe , Bororte . Durlach . Ettttnge »
und in fonftt»cr auswärtiger Lage,
bei gröherer Angahhirna. bzw . Bar »
zahlüng " Anacbvte

'
au

'
<310381

August Schmitt . Hnoocheken/Hänseih
Karlsruhe , Hirschstrabe 45.

Ferusvvecher 21117.

Hausverwalluagen
übernimmt in bekannt znverläffiger
Weise die bandelSgerichtlich einge¬
tragene Firma <55031
Rudolf Spitz . Karlsrn » «.- rstr 'Schillerstrade 4.

mafffve-r B<m . tot girier Wochnibag«̂. 2 , uns 3X3 Zimme«,mit 1X4 , 3 X . . . . .Küche n . Zubehör , jtrnn Preise von
RM . 37 099 .—, bei einer Anzahlungvon ca. RM . IS—IS 990 .— zu verk.

Einsamstjenbllus
wem erbaut (Nähe Karlsruhe ) mit
8 Zimmer , Küche , einger . Bab , Sen .
tralbeizltlrg . mod. Jnneneiirrichtuna .
Genrüfesarten , Hühuerhof wfw . . »um
Preis « von RM . 15 999.— w nerk.

W . Walch
Jnrmob . . Karlsrnh « . Amaltenstr . 67,
Telephon 1SS2. (31579)

Renten-
buus

gegen hohe Bar -An .
zahlung sofort zu

Kausen gesucht
Angeb . n . 12399 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Saus
im Weihersei »

in gutem Zustand .
3X2 Z .-Wohn ., bei
8—4000 RM . An, -
zu verk . oder gegen
iHnfamilieuhau » zu
tauschen gesucht .
Angeb . u . D 31197
an Führ .-Berl . Kh«,

Zu verpachten Ist die

Wirtschaft u. Metzgerei
zum Ufemerhoi

ln Karlsruhe

Brauerei soirempp-rnnlz
KARLSRUHE

31513

Unterricht

Handftisfchuie lYlfiPKliriBer « f sfachschuI e ) IIIVI
Karlsruhe , Kochstr . 1 , Telefon 2018

Kurzschrift
Maschinenschreiben

ADsndKurss mr Aniaigsri Bsgirni : 23.mai 1900 <
Anmeldengee sofort orboton .

K
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